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Zur Abfassung vorliegenden Elementarbuches wurde ich ver- 
anlasst durch die Beobachtungen, die ich bei meinen Vorlesungen 
über Sanskrit hier und in Erlangen gemacht hatte. Was den 
grammatischen Abriss betriflfl, so habe ich neben möglichster 
Beschränkung des Stoffes vor allem Uebersichtlichkeit und Klar- 
heit der Darstellung angestrebt. Ich hoffe in dieser Beziehung 
durch meine Behandlung der Lautgesetze, durch die §§ 76 — 82 
und einiges andere dem Anfänger manche Erleichterung geschafft 
zu haben. Durch die Anwendung verschiedener Schriftgattungen 
wird, wie ich denke, rasche Orientierung auch dem minder Geübten 
ermöglicht werden. Die Beifügung der Transkription hielt ich in 
einem Elementarbuche für unerlässlich. 

Vollständigkeit habe ich nur in den Hauptzügen zu erreichen 
gesucht. Der Anfanger darf meines Erachtens nicht mit Einzel- 
heiten, Ausnahmen und seltenen Formen überlastet werden, die 
ihm später, wenn er sich einmal einige Fertigkeit im Lesen von 
Texten angeeignet hat, keinerlei Schwierigkeiten mehr bereiten 
werden. Das Studium einer grösseren Grammatik wird ja für den 
Fortgeschrittenen ohnehin zur Notwendigkeit. 

Da mein Buch nicht bloss für künftige Sanskritisten bestimmt 
ist, habe ich mich bemüht, der Grammatik eine Form zu geben, 
welche sie auch für den verwendbar machen dürfte, der speziell 
sprachvergleichende Studien im Auge hat. Den rein philologischen 
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Standpunkt habe ich dabei jedoch nicht ausser acht gelassen. Nach 
meiner Meinung liegt es im Interesse der Sanskritphilologie und 
ihrer Verbreitung an unseren deutschen Hochschulen, dass der 
Zusammenhang zwischen ihr und der Sprachwissenschaft lebendig 
erhalten bleibe. 

Die üebungen S. 65 ff. sollen dem Lernenden schon während 
der Durchnahme der Grammatik Gelegenheit geben, sich in üeber- 
setzungen aus dem Sanskrit praktisch zu versuchen. Sie sollen 
ihm so einerseits den grammatischen Unterricht beleben, andrer- 
seits ihn für das Lesen zusammenhängender Stücke vorbereiten. 
Der Stoff ist teils der eigenen Lektüre,* teils den vorhandenen 
Hilfs- und Uebungsbüchem entnommen. 

Für die Chrestomathie habe ich grundsätzlich nur solche Texte 
ausgesucht, die ein abgeschlossenes Ganzes bilden, und die auch 
inhaltlich von Interesse sind. Ich hoffe, dass man von diesem 
Gesichtspunkte aus meine Auswahl billigen wird. Da ich be- 
absichtigte, dem Anfänger nicht bloss abgerissene Proben zu 
bieten, sondern ihm in der That ein erstes Lesebuch in die 
Hand zu geben, so glaubte ich mir in diesem Teil meiner Arbeit 
nicht die gleiche Beschränkung auferlegen zu müssen wie in der 
Grammatik. 

Den Text der Sävitri-Episode hatte ich schon vorbereitet, als 
C. Kellner's Ausgabe erschien: Nach längerem Bedenken beschloss 
ich gleichwohl, sie in die Chrestomathie aufzunehmen. Sie gehört 
nun einmal zu den anziehendsten Texten der epischen Litteratur 
und ist dadurch, dass leichtere und schwierigere Partien einander 
ablösen, von didaktischem Werte, üeberdies ist mein Buch in 
seiner ganzen Anlage so verschieden von dem Kellner' s, dass von 
einer Konkurrenz keine Rede sein kann. 

Herrn Prof. Oldenberg, der mir für die Savitri die von 
ihm gefertigte Kollation zweier Berliner Handschriften überliess, 
spreche ich hiemit für dies freundliche Entgegenkommen meinen 
besten Dank aus. 



Im Glossar habe ich bei den Verbalwurzeln die wichtigsten 
Formen beigefügt. Ich vermochte da allerdings nicht immer mit 
Konsequenz zu verfahren, weil vielfach das zufällige Vorkommen 
einer Form in den Lesestücken für deren Aufnahme massgebend 
sein musste. Immerhin glaube ich, dass meine Neuerung von 
einigem Nutzen ist, da sie den Lernenden gewisserraassen zu einer 
fortwährenden Repetition anhält und ihm auch die Lektüre der 
Texte mehrfach erleichtem wird. 

Zu herzlichstem Danke bin ich Herrn Prof. E. Kuhn ver- 
pflichtet, der meiner Arbeit von den ersten Entwürfen bis zur 
Drucklegung sein freundschaftliches Interesse und seine thätige 
Unterstützung zugewendet hat. Diese Unterstützung erstreckte sich, 
besonders in der Grammatik, derart auch auf Einzelheiten, dass 
es mir unmöglich ist, überall sein Eigentum von dem meinigen 
zu scheiden. Viele Regeln, ja ganze Abschnitte, sind überhaupt 
erst auf grund mehrfacher gemeinsamer Besprechung formuliert, 
niedergeschrieben oder umgestaltet worden. 

Schliesslich bitte ich die Fachgenossen um freundliche Auf- 
nahme meines Elementarbuches und namentlich um einen Versuch 
mit ihm in der Praxis. Jede Beobachtung und Berichtigung, die 
man mir mitteilen wird, bin ich dankbar anzunehmen bereit. 

München, Ende Juli 1888. 

Wilhelm Geiger. 
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Grammatik. 



Abschnitt I. 
Schrift- und Lautlehre. 

§ 1. Das Devanägari -Alphabet, mit welchem das 
Sanskrit in der Regel geschrieben wird, hat folgende Zeichen: 

a) Vokale. 
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Tonlos sind die ersten beiden Konsonanten der 
fünf Mutä-Reihen und die drei Zischlaute. Alle 
übrigen Laute sind tönend. 

§ 2. Zu den in § 1 angeführten Zeichen kommen noch 

a) der Anusvara j_ m und h 

b) der Visarga \ A 

In der alphabetischen Reihenfolge haben sie vor den Gut- 
turalen ihren Platz. 

Der AnusvSra bezeichnet die Nasalierung der Vokale, wird 
aber auch als graphischer Stellvertreter der nasalen Konsonanten 
gebraucht. Ueber Anunasika C") s. § 2G. 

Der Visarga bezeichnet einen aus s oder r sekundär ent- 
wickelten Hauchlaut. 

§ 3. Jedem Konsonanten inhäriert der a- Vokal; ^ ist also 
<a, ^ Äa, ^ na zu lesen u. s. w. Andere Vokale in Verbindung 
mit Konsonanten werden folgendermassen geschrieben: 

i-Reihe: ftf Äi ^ Ai % Aß % Ulli 
w- Reihe: ^ hu ^ Aw ^ Äö ^ Itau 
r und l: ^ kr ^ ^f H M 
Einige Konsonantenzeichen erleiden in Verbindung mit Vokal- 
zeichen leichte Veränderungen; 

so H § in ^ SU \ sü ^ ^r 

^ rf in "5 rfw X. ^^ Y ^f 

W A in y Att K hü 

Dazu sind zu merken: 

l Af, ^ ru und ^ rü. 
Anm. Die in § 1 a angegebenen Vokalzeichen werden für anlautende 
Vokale verwendet. 

§ 4. Vokallosigkeit wird durch VirSma ^ bezeichnet; z. B. 
^BHt yat ^welches**, 'Rl. gam „gehen*. 

Der Viräma hat nur in Pausa, d. h. am Satzende seinen Platz. Wo 
er im Satzinncm am Ende eines Wortes zu stehen käme, wird das be- 
treffende Wort mit dem folgenden zusammengeschrieben und tritt dann mit 
ihm in euphonische Verbindung. 
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§ 5. Gehen mehrere Konsonanten einem Vokal vorher, so 
entstehen Ligaturen, die zumeist ohne alle Schwierigkeit sich 
auflösen lassen. 

Das Gesetz, nach welchem die Ligaturen gebildet werden, i»t das 
folgende: 1. Von den zu verbindenden Buchstaben nimmt man den charak- 
-teristischen Teil, wie er nach Weglassung des Winkelhakens T übrig bleibt 
(alo r von ^, X> yon ^, I von ^ etc.); 2. der voranstehende Buchstabe 
wird dem oder den folgenden entweder vor- oder übergeschrieben; 3. das 
Ganze wird in einen Winkelhaken eingefügt. 

§ 6. Ligaturen von zwei Buchstaben: 

a) Beispiele der Nebetmnanderstellung, 

1. ^ khya; — T^ gda, ^ gdha^ ^ //wci, 'T gma^ ^ gya; — 
^ ghtnUy W ghya 

2. ^ ccha, ^ cya; — ^ jja, ^ jjha, W jmu, ^ jya; — 
"^ nsa. 

^- W tya; — "^ t/to, "^af n4a, W tyya, W ^va. 

4 TT tha^ W tthu^ ÜT tnüy 1^ tpa^ 7^ tpha, W /mei, W tya^ 

W tva, W tsa. 

^ ^Äya; — ^ dAfwa, ^ rfAya, M rfÄva. 

^ w/a, 'T M^Äa, "^ firfa, '^ nefAa, ^ wma, ^ w^a, '^ wya, 

^ nsa. 

5. ''T pma, ^ pya, ^ psa; — <*f bdha, '^ bya; — ^ bhya, 
wr ftAva. 

'^ mi^a, ^ mpa, ^ w6a, ^ mbha, ^ mya. 

6. W yya; — ^ Zpa, * iya, ^ Zra; — ^ vya, 

7. ^ ^»ya, T?T sma; — ^ JÄa, ^ sna, "^ S2>a, ""T &7n(/, 

W ska^ ^ s/a, W 5/Äa, W spa, ^ syo, ^ sva u. s. w. 

6^ Beispiele der Unter einander Stellung, 

1. W hna, M kla, W kva; — \f ghna; — ^ wÄa, IF *"'^a» 
^ ^A;Aa. 

2. W cca; — ^ ncö, fT »i/a. 
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3. f Ua, ^ 44ci; - ^ sta, V stha. 

4. fl[ rfva, V dfAt?a. — W nna; — ^ sna. 

5. F l?^a, ^ pna, ST pla; — "^ iwna. 
(3. 51 IIa; jf Awa, I hva, 

§ 7. Einzelne Zeichen erleiden in den Ligaturen zuweilen 
leichte Veränderungen: 

1. "W kta^ ^ kma, ^ kya. 

2. ^ tta; — X. ^^«1 f ^^«1 ''' rf^Aö» W dbha, ^ dma, ^ dya. 

3. '¥ sca, ^ sva; — W htnUy W hya. 
Einzeln zu merken sind: 

4. ^ Jcsa^ H jna, ^ nna. 

§ 8. Der Konsonant r wird a) vor Konsonanten durch über- 
geschriebenen Haken, b) hinter Konsonanten durch einen links 
unten angefügten Querstrich bezeichnet. 

1. ^ rka^ '^ rtha u. s. w. (^ rke, mf rkl^ WT rko^ ^ rkam). 

2. ^ kra^ ^ gra, ^ ghra, j^ dra, ^ nra, V pra, f hra u. s. w. 

3. Einzeln: ^ tra^ sowie ^ Jra (vgl. § 3 und 7). 

§ 9. Ligaturen von drei und mehr Buchstaben. 

1. W[ ktyttj W ktva, W ksma^ ^'^ k^mya, W k$ya, '^^ gbhya. 

2. ^ cchra; — «T jjva. 

3. ^ skrUj W stya^ ^ sfra^ "f stva. 

4. 7W tkva, 7^ tk^a, ^ ttra^ ^ ttva^ '^ tpra^ W tmya^ 
W ^rya, 7^ tstha, W tsna, W tsya^ 7^ tsva; — \ ddva^ 
^ ddhya^ ST ddhva, f[ d&ra, W dbhya^ V c^r^a, ZT dt^^a. 
^ w^ya, ^ ntra^ '^ ntva^ ^ ndra^ '^ wvya, '^ ws^a, 
1 nAra. 

5. W p^ya, W p^rya, "^-^ p^ya; ''^ bdhva. 

6. ^ s^ya, ^ stra, '^ stva. 

§ 10. Die Zahlzeichen sind: 

123456789 10 
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Abschnitt n. 

Lautwandel. 

§ 11. In euphonische Verbindung, durch welche lautliche 
Veränderungen bedingt sind, treten: 

1. Der Auslaut der Wurzeln und Stämme mit dem An- 
laute der'-ßuffixe (innerer Sandhi); doch pflegen Suffixe, 
welche mit Vokalen, Halbvokalen oder Nasalen beginnen, 
auf vorhergehende Konsonanten keinen euphonischen Ein- 
fluss auszuüben^). 

2. Auslaut und Anlaut der Wörter im Satze (äusserer 
Sandhi). 

. Zusammentreifen von Vokalen. 

g 12. Der Hiatus wird gemieden: 

1. Gleichartige Vokale zerfliessen in ihre Länge: 

a (oder ä) -(- a (oder a) wird ä 

i (oder t) + ^ (oder t) wird t ^ ^ ii M^ ' 

w (oder w) + w (oder ü) wird ü. ^\}-^ ^^ -V 

2. Der a- Vokal mit ungleichartigen Vokalen bildet Diphthonge: ^fU(V ^^'' ' 

a (oder a) -^ i (oder t) wird e ^ -? ' /w " " i 

a (oder ä) -{- u (oder ü) wird o 

a (oder a) -{- e (oder äi) wird üi 

a (oder a) + ö (oder äu) wird au. 

Aus a (oder ä) + f wird ar. 

3. Die i-w-r- Vokale lösen sich vor ungleichartigen Vokalen 
in Halbvokale auf: 

a) i (oder t) + ungleichart. Vokal wird y 
u (oder w) + „ „ wird v 

r + n „ wird r 



1) Manche Erscheinungen des inneren Sandhi, welche von den' im 
folgenden gegebenen Gesetzen abweichen, finden in der Flezionslehre Er- 
wähnung. 
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h) e -{- Vokal wird ay äi -\- Vokal wird äy 
d + Vokal wird av \ au -f- Vokal wird äv, 

Anm. Interjectionen wie ahö sind keinen euphonischen Veränderungen 
unterworfen. Das Gleiche gilt von den Endungen f, //, e im Dual der 
Deklination und Kox\jugation. 

§ 13. Im äusseren Sandhi wird anlautendes a nach e 
und elidiert. Vor anderen Vokalen als a werden e und 
meist auch o zu a; ebenso wird äi vor Vokalen zu ä. 

Anm. Das Zeichen der Elision eines anlautenden a ist der Ävcigraha i. 

Beispiele: ^ TT^T^ sa räjästu = sa rajä astu „er soll 
König sein.** — i^^i'Tl* 'Rfrrrftr nädtdämm gabhxrästi = 
nadt idäntm gabhträ asti »der Fluss ist jetzt tief* — ^^'^f 
^ qtii«! sukheneha grhe vasäma = sukhena iha etc. „mit Glück 
hier im Hause mögen wir wohnen* — '^f^ "^"^wn. tathä coktam 
= tathä ca uktam (pp.) „und so ist gesagt (heisst es)* — «i^PS» 
maharsih = mahä-rsih „ein grosser Weiser* — ^ifq-agcfiti 
sävitryuväca = sävitrt (n. pr.) + uväca „Sävitrl hat gesagt* — 
Tf^frftr madhvihästi = madhu iha asti „Honig ist hier* — 
^ *^^a so 'vadat „jener sprach* — W^ ^^ CTlt WTli tatra 
vane 'pasyam vyäghram „dort im Walde sah ich einen Tiger* — 
W^ ini ^THT» vana iha vyäghräh = vane iha ... „im Walde hier 
(sind) Tiger* -— ^'^i^^^nin. puträvavadatäm = puträu avadatäm 
„die beiden Söhne sprachen*. 

Der Auslaut. 

§ 14. Von zwei oder mehreren Konsonanten am Ende 
eines Wortes bleibt nur der erste bestehen. 

§ 15. Von den Mutä kann im Auslaut nur der erste, 
der tonlose unaspirierte Laut, bestehen; die übrigen 
Mutä werden in den ersten Laut ihrer Reihe verwandelt, 
also ^ ÄA, 'l, 5^, ^ ^A in 'l k; \ th, ^ d^ ^^dh in f^ t u. s. w. 

Anm. Geht auf diese Weise im Auslaut einer Wurzelsilbe eine tönende 
Aspirate verloren, so wird die Aspiration auf den Anlaut zurückgeworfen, 
falls dieser tönend ist. budh , merken* wird bhut. 
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§ 16. Veränderungen erleiden die Palatale im Aoslaat: 

^ c wird ^ k, 

^ j wird ^ k oder \ t^ vor suffixalem ^ t und ^ ih 
öfters zu ^ s, 

1| ch wird ^ k oder \ t \ vor suffixalem ^ / oder ^ th 

IJ ,4 wird ^ k oder "^ ^ j stets zu "^ s. 

Auch ^ h wird ^ Ä; oder ^ f 

und "^ 5 meistens ^ ^, seltener ^ k, 

§ 17. H. s und ''^ r werden am Wortende zu Visarga : 
Erhalten bleibt ein ursprünglicher 5 -Laut vor tonlosen Dentalen 
als H.5, vor tonlosen Palatalen als ^{^s. \r wird vor den näm- 
lichen Lauten in gleicher Weise behandelt. 

AnusvSra. 

§ 18. Schliessendes m im Satze wird zu AnusvSra 
vor Konsonanten; vor Vokalen, sowie am Satzende (in 
Pause) bleibt es bestehen. 

Anm. Schliessendes n, n, n nach kurzem Vokal wird vor anlautenden 
Vokalen verdoppelt. 

§ 19. Im Innern des Wortes werden m und n zu 
Anusvära vor Zischlauten. 

In der Komposition wird tn auch vor Halbvokalen zu Anusvära. 

Visarga. 

§ 20. Visarga kann stehen: 

a) in Pausa; 

b) am Ende eines Wortes im Satze oder im Wortinneren vor ton- 
losen Konsonanten (ausser Dentalen und Palatalen n. § 17). 

Vor tönenden Lauten erleidet er mancherlei Veränderungen. 

§ 21. Für ursprüngliches as erscheint o statt ah vor tönenden 

Lauten. Ein darauf folgendes anlautendes a wird nach § 13 elidiert. 

§ 22. Die Endsilbe ah (= as) wird vor anderen Vokalen 
als a zu a. Die Endsilbe äh (^= as) wird vor tonenden Lauten 
zu ä unter Wegfall des Visarga. 

Nach anderen Vokalen als a, U wird Visarga vor tönenden 
Lauten zu r; vor r föllt er ab unter Verlängerung des voran- 
gehenden Vokals. 
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§ 23. Für den aus r entstandenen Visarga gelten die gleichen 
Gesetze, wie für den 5- Visarga, nur dass in der Endsilbe ar (wie 
in yr^ punar »wieder* u. s. w.) das r vor allen tönenden Lauten 
erhalten bleibt. 

Beispiele: ^: ^THrRT ^Wf^ devah (= as) püpäya kupyati 
«Gott zürnt dem Frevler** — ^Ttl ^VIW gnuftf devah (=as) 
papqya Jcupyanti „die Götter zürnen dem Frevler* — ^'ft ^sfH 
T^TRt devö nrpatim raksati „Gott schützt den König* — %^ 
i^i^^fn devo 'smün-raksati „Gott schützt uns* — ^^ ^q^ 
devt deva§ca „die Königin und der König* — ^T^ ^^i^^f^n 
sädhum devas-taranti „den Frommen retten die Götter* — 
^i^m^fn bhanuS'tapati „die Sonne erwärmt* — ^MfiliR,^.* 
^Wfir nrpatir^arihhyah kupyati „der König zürnt den Feinden* — 
^nfn: ti^j9^?iM rf% nrpatih sarvair-gunüir'yukfo (== ah) 'sti 
„der König ist mit allen Tugenden ausgestattet* — Y'^J y*lgli 

fTRT; punah (=ar) punar-gurum namamah „wieder und wieder 
verneigen wir uns vor dem Lehrer*. 

Assimilation. 

§ 24. Tonlose Konsonanten werden vor tönenden 
Lauten tönend, vor Nasalen in der Regel nasal. 

Anm. 1. Vor h werden tonlose Konsonanten gleichfalls tönend, und h 
verwandelt sich dann in die entsprechende tönende Aspirata. Aus taJt hi 
«dieses nämlich" wird taddhi. 

Anm. 2. Wenn auf eine im Auslaut einer Wurzel stehende tönende 
Aspirata suffixales t oder th folgt, so wird die Verbindung tönend, und der 
zweite Laut erhält die Aspiration. Aus hh-\-t wird ödÄ, aus dh-^-t ddh u. s. w. 

§ 25. Der tonlose Dental assimiliert sich einem fol- 
genden Palatal und W l. Aus ^ < + ^ s wird ^ cch. 

Anm. Die Lautgruppe eck steht sonst auch für anlautendes ein- 
faches ch nach kurzem Vokal, nach mä , nicht" und nach der Präposition ä. 

§ 26. Der dentale Nasal ^n wird vor 'TJund'^.^ zum 
palatalen Nasal ts{ n [Tl s kann dann in w ch verwandelt werden). 

Vor W l wird er zu ^ hl oder W nL 

Anm. Vor c und t wird nach auslautendem n der jenen Lauten ent- 
sprechende Zischlaut {s resp. s) eingeschoben, vor welchem dann n zu Anus- 
yära h wird. 
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§ 27. Dentale werden im inneren Sandhi nach Cerebralen 
cerebral ; ebenso wird 'l n nach einem Palatal zu ^ n. 

Yerwandlang von 8 und n in cerebrale Laute. 

§ 28. Der dentale Zischlaut H. s wird, ausser am Wortende, 
in den cerebralen ^ s verwandelt, wenn ihm ein i-w-r-Vokal, 
ein ''^ r oder ^ k unmittelbar vorhergehen oder nur durch Anu- 
svära oder Visarga von ihm getrennt werden. 

Anm. Folgt ein r auf das s, so bleibt der dentale Zischlaut erhalten. 

§ 29. Der dentale Nasal 'l. n wird unter dem Einfluss eines 

vorangehenden ^ r , "^ r , ''IJ r oder ^ s in den cerebralen ^ f}, 

verwandelt. 

Anm. Diese Wirkung von f , r , r, s wird aufgehoben a) wenn zwischen 
diesen Lauten und dem n ein Palatal, Dental, Cerebral, ein Zischlaut oder l 
steht; b) wenn auf das n ein anderer Laut als ein Vokal, n, m, y, v folgt. 

Beispiele: ^1^4*1 ^-nirnnfn Jcsatriyö 'svatpatati = ksatriyah 
(dvat patati „der Krieger fällt vom Pferde ** - W^ ^^KI^HI^Hh 
Jana nagarädagacchanti = janah nagarat ägacchanti „die Leute 
kommen aus der Stadt* — tii^n^^ii f^ «i^v^Hn grämäjjanä 
nagaram gacchanti = gramüt janäh . . . „aus dem Dorfe gehen 
die Leute in die Stadt* — n'^^n, tacchdkyavn = tat sahyam 
„dies ist möglich* — Wff nwifif tanna Sakndmt =s tat na , . . 
„das kann ich nicht* - ni^TU-^^fn ^l tansatrütijayati nrpah 
= tan satrün jayati nrpah „diese Feinde besiegt der König* 
(auch ni'»^* tanch^) — ^iC^ ^^fn janahstu raksati = janün 
tu raksati „die Unterthanen (Leute) aber schOtzt er* — ^^^s(^ 
^5Wnf J devtrdeväfiica yajTimäh = devlh devan-ca ynjämah „den 
Göttinnen und den Göttern (akk,) opfern wir* — V^TcrT ^J^flrfiT 
^f^RTJ dhanusü (instr. von dhanus) yudhyati ksatriyah „mit dem 
Bogen kämpft der Krieger* - ipTf «n«!« ^RIT •i'^ifii etena 
märgena (instr. v marya) nagaram gacchämi „auf diesem Wege 
gehe ich in die Stadt.* 



Geiger, Sanskritsprache. 
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Abschnitt m. 
Flexionslehre. 

Kapitel I. 
Deklination der Substantiva und Adjektiva- 

§ 30. Das Sanskrit hat drei Genera: Maskulin, Feminin, 
Neutrum; drei Numeri: Singular, Dual, Plural; acht Kasus: 
Nominativ, Vokativ, Akkusativ, Instrumental, Dativ, Ablativ, 
Genetiv, Lokativ. 

§ 31. Bei manchen Themen werden starke und schwache 
Stammformen unterschieden : 

Die starken Formen finden sich im Nom., Akk., Vok. Sing, und 
Du., sowie im Nom., Vok. Pliu*. 

In allen übrigen Kasus erscheinen die schwachen Formen. 

Zuweilen haben die Themen starke, mittlere und 
schwächste Form. In diesem Fall erscheinen: 

die mittleren Formen in denjenigen Kasus, deren Suffixe mit Kon- 
sonanten beginnen (Instr., Dat., Abi. Du. und Instr., Dat., Abi., Lok. Plur.) ; 

die schwächsten Formen in denjenigen Kasus, deren Suffixe mit 
Vokalen beginnen (Instr., Dat., Abi., Gen., Lok. Sing.; Gen., Lok. Du.; Akk., 
Gen. Plur.). 

§ 32. Die Kasusendungen sind: 
Sing. 
Mask. Neutr. 

N. s 

Akk. (a)fn 



I. 


a 


D. 


e 


Ab. 


(a)s 


G. 


(a)s 


L. 


i 


1. 


Der Vok. 



Du. 


PI 


ur. 


fask. Neutr. 


Mask. Neutr 


äu 1 


as 


i 


au % 


(a)s 


i 


hhyäm 


hhis 


hhyam 


hhyas 


bhyUm 


hhyas 


OS 


a« 


»n 



OS I SU 

Def Vok. ist im Sing, der reine oder verstärkte Stamm; im Du. und 
Plur. lautet er dem Nom. gleich. Im Neutr. lauten Nom., Akk., Vok. 
stets gleich. 

2. Die P'eminina haben im Singular zuweilen vollere Endungen; im D. üi 
für P.j Ab. G. äs für as, L. am für t. Sonst meist wie das Ma.sk. 

3. Bei vokalischen Maskulina tämmen findet sich im Akk. PI. die Endung n. 
Ausserdem besitzen die a- Stämme mehrere ihnen eigentümliche End- 
ungen: d im Ab. S., syn im G. S., s im I. PI. — Die neutralen 
a- Stämme haben N., Akk., V. S. die Endung m. 
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§ 33. 



I. Deklination. 
A -Themen. 
Beispiel des Mask. Wn bala „ Knabe" 



Sing. 




Plur. 


N. wm: balah 




^n^: baldh 


Akk. ihr: bcdatn 


1 


WTWR: bcdan 


I. ^l5»i bälena 




WWI balaih 


D. WIWRT baläya 
Ab. Wl^mi. balat 


1 


Tl^^: bcUebhyah 


G. WHRT balasya 


■llMll«ll*i balanam 


L. fT% bale 


1 


^1^5 balesu 


V. -Wm bala 


Dual. 


IT^T: balah 


Akk. V. 


TRft baläu 


I. D. Ab. 


m^\^Vn{^ halahhyam 


G. L. 


«rra^: 


balayoh 


§ 34. Beispiel des Neutr. ^W phala .Frucht". 


Die drei gleichen Kasus, Nom. 


, Akk., Vok. lauten: 


Sing. 


^iri phalam 


Du. 


^W( phaU 


Plur. 


iwrrf*r phdanl 


§ 3.5. Beispiel des Fem. 4 1^1 bda .Mädchen'. 


Sing. 




Plur. 



N. 


^\m bala 


^n^: balah 


Akk. ^TWT*^ balam 


'^Jw\*• balah 
iTTWrfiT: balabhih 

>WTWW. büläbhyah 


1. 
D. 

Ab. 


n\^M\ öalaya 
^\^\^ balayai 




\ ^\m\^\: balayak 




ü. 


mm\^\H^ balanam 


L 
V. 


^m\M\H^ balayam 
Wf!^ bale 


mWl% balasu 
^n^: balah 
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Dual. 
N. Akk.V. 'inir bäle 
I. D. Ab. ii^i<€iin. halabhyäm 
G. L. TTinft: bälayoh 

§ 36. Nach § 33 — 35 gehen auch die Adjektiva auf a, 
welche im Fem. die Endung ä haben, z. B. 

ITWf prabhüta, ä, am viel, reichlich, zahlreicli 
^f^ stia, ä, am kühl, kalt. 

II. Deklination. 
I- nnd Ü-Themen. 
§ 37. Beispiele des Mask. auf i und u: ^Tftr ugni , Feuer«, 
JX^ satru , Feind ^ 

Sing. 



N. "^rftr: agnih 
Akk. ^f><n agnim 

I. "^rftnrr agninU 

D. "IR^ agnaye 

Ab. G. '^: a^wcA 
L. 
V. 

N. 

Akk. 

I. 



^Mi agnau 



^^^ satrum 
^ryurr satruna 
JT^ satrave 
^trft: ia/röA 
n^I satruu 
JTWt satro 



Plur. 



^üf^rf^r: agnihhih 
D. Ab. trf^^: agnihhyah 

L. '^Cmj agnisu 

V. 



T« agnayah 

Dual. 
N. Akk.V. ^rtt a^nl 

I. D. Abi. 'irf^WT^ agfiibhyam 

G. L. '^«hHi agnyoh 



V* sairavah 

"Vr^: iatrubhih 
V^^l satrubhyah 



?i^«nn, satrubhyam 
^n^: satrvöh 
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§ 38. Beispiele des Fem. auf i und u (vgl. § 32. 2). 



'rfif mati , Gedanke". 

Sing. I. nm\ matyä 

^ I^TO matyai 
\ «in^ mataye 

[ flTt mateh 



L. 
Piur. Akk. 



I^nirri^ matyam 



^ dhenu „Kuh^ 

M^^ dhenvä 
1^*% dhenväi 
[^k^^ dhenave 
i^k^^l dhenväh 
l^'ft: dhenoh 
i^^xn. dhenväm 
l^'ft' dhenäu 

^^ dhenüh 



'nfV matau 

Sonst nach § 37. 
§ 39. Beispiele des Neutr. auf i und u: 



Sing. 



TTfr vari »Wasser'. 

N. Akk.V. Trfr väri 
I. sil\«i vüriija 

D. ^i(\« varifß 

Ab. G. Trf^: vannaA 
• L. ^ilXnw värini 

Plur. 

N. Akk.V. ^lOnil t'ärtr^i 
I. ^ifVfi?: väribhih ^ 

D. Ab. ^rfr^: vänMyaA 

L. ^i(\^ vari SU 

Dual. 

N. Akk.V. ^rrPrtft mrtm 

I. D. Ab. siR«n«i, varibhyäm 

G. L. ^i(\«^: varifßh 



fV madhu „Honig*. 

T^TT madhunä 
*f^*J madhune 
TJ^i: madhunah 
•i^f^ madhuni 

'njPf madhüni 
^l^fn: madhubhih 
^r^wr: madhubhyah 
^njjrn^ wadAwwäw 
^»r^ madhusu 

•1^41 madhuni 
W^iWm madhubhyam 
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§ 40. Die Adjektiva auf u können im Neutrum auch die 
maskulinen Formen (nach § 37) annehmen. Im Femin. haben 
sie meist die Endung t. 

^y bahu viel fem. WjfV bahvt (§ 12. 3) 

^ prthu breit „ ^^ prthvt. 

§ 41. ^BTftr saJchi , Freund* hat in den starken Formen (§ 31) 
den Stamm sakhäi, in den übrigen Formen sakhi ohne Nasalierung. 



5ing. 



N. 


sakhä 


Akk. 


sakhäyam 


I. 


sakhyä 


D. 


sakhye 


Ab. G. 


sakhyuh 


L. 


sakhyäu 


V. 


sakhe 



Plur. 



I 



N. 

Akk. 

I. 

D. Ab. 

G. 

L. 

V. 



sakhäyah 
sakhin 
sakhibhih 
sdkhibhyah 
'säkhlnäm 
sakhisu 
sakhäyah 

NAV. sakhäyäu, IDA. sakhibhyäm, GL. sakhyöh, 

Tlf^ pati „Gatte" wird im I. D. Abi. G. L. Sing, wie sakhi flektiert 
Cpaiyäy patye, patjuh, patyäu); in der Bed. ^Herr" jedoch sowie am Ende 
von Eompos. geht es nach § 37. 

'^HH asthi „Knochen* und andere Neutra auf t (ahn „Auge*, dadhi 
„Molken*, sakthi „Hüfte*) bilden mehrere Formen aus Nebenthemen auf an. 
Vgl. § 50. A. 2. 



Du. 



III. Deklination. 
I- und Ü-Themen. 

Fluss« 



§ 42. Beispiele, f^ nadi 
Ehefrau- (vgl. § 32. 2). 

Sing. 



N. 


f^ nadt 


Akk. 


^4}*K nadtm 


I. 


'rarr nadya 


D. 


Iw nääyüi 


Ab. G. 


^^y' nadydh 


L. 


•i^in, nadyam 


V. 


Tf^ nadi 



^V vadhu „Braut, 



^^ vadhüh 
^^^ vadhüm 
'W^^ vadhva 
TM vadhvai 
TVrr: vadkvah 
^^^^Pi^^ vadhväm 
^ vadhu 
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Sing. 



N. 


'WJ nadya}^ 


Akk. 


1^: nadih 


I. 


'l^tfär: nadihhih 


D. 


T^^: nadlbhyah 


Ab. G. 


•i^««in nadtnam 


L. 


•i^«i nadisu 


V. 


'Wt nadydh 



^^J vadhvah 

^njjH: vadhübhih 
^^JJW* vadhühhyah 
^^iH vadhumim 
^r^ vadhuHU 
^M* vadhvah 



Dual 

N. Akk.V. "•nft nadyüu j 

I. D. Ab. M^^IK imdlhhijam \ 
G. L. 'Wt: nadydh I 



T^ vadhväu 
T^jprn^ vadhübhyäm 
^^' vadhvah 



§ 43. Einsilbige Themen auf t und m. 

Beispiele. vY rfA* .Verstand" und ^ ftÄr« .Erde**!). 



Sing. 



N. V. 

Akk. 

I. 

D. 

Ab. G. 
L. 



^: dhih 
'PWl. dhiyam 
f^^i^ dhiyä 

tV^: dhiyah 
i^S[^x: dhiyah 
t%rf^ dAiyi 
fV^in. dhiyam 



^ 6ÄttA 
^'Pl. bhuvam 
^^ 6Attt;ä 

^ bhuvai 
f^* bhuvoh 
l^^: bhuvoh 

{^f^ 6/mvt 
^si< bhuvam 



1) Im Wortinnem werden in einsilbigen Themen oder nach mehreren 
Konsonanten i CV ond m (ilj von allen Vokalen zu iy und mü. 
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Plui 



N.Akk.V. fw: dUyah 
I. MVfäf: dhlhhih 

D. Ab. ^4^: dhtbhyah 
ft%Rrn^ dhiyam 
l^«1IH dhlnäm 



G. 



Dual. 



N.Akk.V. 'pjRft' dhiyäu 

I. D. Ab. ^ft'^rm; dhtbhyäm 

G. L. twft: dAiyöA 



^: bhühhyah 

{^m'l hhuväm 
^J^rn^ hhmTtm 
^J5 ftAw6'u 



^^ bhuvau 
^^rn^ bhübhyüm 
^^: hhuvöh 



Anm. "^ strt f. ,Weib* geht nach § 43, hat jedoch 1. stets die 
vollen Endungen, 2. im G. PI. nur stnnäm, 3. im Akk. S. und PI. strfm 
und strih neben striyam und striyah. 



IV. Dekli nation. 
9 -Themen. 

§ 44. Nomina agentis auf ^ tr, 
Beispiel. ^T^ datr , Geber". 

St. St. dätär^^ m. St. dätr-^ schw. St. e?a^r- 



Sing. 



Plui 



N. 
Akk 
I. 
D. 



^ini^n, datäram 

Ab. G. ^rg: dä<4 
L. ^ial\ dätari 

V. ^^: dä^aÄ 



N. 

Akk 

I. 



<MK* dütürah 

D. Ab. ^T^'^' datrbhyah 

G. ^T^Hrni dätrnam 

L. ^ig«i dä/fSM 

V. ^TTTTT: dä^äraÄ 
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Dual. 

N. Ä. V. <M l O datarau 

I. D. A. ^l^^l^i dätrbhyäm 

G. L. ^T^t: datroh 

Anm. Die Neutra auf tr haben 1. vor vok. End. den nasalierten St., 
z. B. dätrnä; 2. die 3 gleichen Kasus N. A. V. lauten im Si. dütr, PI. datrni^ 
Du. dätrni. 

§ 45. Verwandtschaftswörter. 

1. Mask. Beispiel: "PT^ püx »Vater*. 

Sing. Dual. 

N. f*l?!T pita 

IhhO pitarau 



A. fsn^n, pitaram 

V. f*m: pi^öÄ 



Plur. 
f*nTT: pitarah 

fsn^t pitarah 



Sonst wie rfo^r , also Si. I. 2?f^ra, D. j^iYre u. s. w. 

2. Die Feminina wie TTJ wa^r «Mutter*, jfi^ duhitr 
, Tochter*, ^5^1 sva^r »Schwester* haben im Akk. PI. die Endung 
^ 5, also TT^J ma^rA, ^jff^» duhitfh, ^?T^: svewrÄ. 

Anm. 1. «i7a«f .Schwester" und naptf »Enkel* flektieren nach § 44; 
also svasärafiij svctsärah; naptäram, naptärah, 

Anm 2. wf ,Mann* geht nach pur. Vor vokal. End. hat es die Stamm- 
form nar (also S. I. narä, D. nare) und im PI. G. nrnäw oder nfnäm. 



§ 46. t rä« 
'ft tum »Schilf". 



f. 



V. Deklination. 
Diphthongische Themen. 
Reichtum*, 'ft go 



m 



N. V. TT: rah 

Akk. M^n. räyam 

I. TTTT räyä * 

D. TT^ raye 

Ab. G. TRT: räyaÄ 

L. TTftr rayi 

Geiger, SanekriUprache. 



Sing. 
Wt" gauk 
TRI. ^öw 
flT ^arä 

'ft: goh 



if. »Stier, Kuh*, 

^: nawÄ 
•n^*V nävam 
Tnrr «ava 

WTT: nävah 



N. V. TTT: rayah 

Akk. Tnr* rayah 

I. TTfi?: räJÄfA 

D. Ab. TT^: rca>hyah 

G. TTBTR: rayam 

N. A . V. TRft räyäu 

I. D. A. TJW(^,räbhyäfn 

G. L. TT^t: rä 



-^ 18 - 

Phir. 
Wn* gävah 
TT: gah 
'hfär: gobhih 
'rt^: gobhydh 
«isi«V gavam 
^(% gosu 

Dual. 

irft gävmi 
«ri««nn, gobhyü 



'frP?: nüuhhih 
'ft'^* näubhyah 
Wnm, nävüm 






Anm. rfyö ,Tag, Hiramer hat N. S. dyauh, vor kons. End. lautet der 
St. «iy« (z. B. dyübhih), vor vok. di» (z. B. divam, divä, dire). 



§ 47. 



VI. Deklination. 
Konsonantische Themen. 

Beispiel. ^T^ vac f. „Stimme, Rede*^) 





Sing. 




Plnr. 


N.V. 


TT^ vak 


1 N. V. 1T^: väcah 


Akk. 


m^n, vacam 


Akk. ^ff: väca}f 


I. 


^\^\ vacä 


I. ^rmi: vagbhih 


D. 


TT% voce 




D. Ab. ^Tf t väghhyah 


Ab. G. 


TT^* vacak 




■ G. ^T^Hl: »ac««» 


L. 


m\^ vaci 




L. TT^ wäÄ-stt 




• 


Dual. 




N. A. V. 


^i"41 vä«äw 




I. D. A. 


^i««^in vägbhyäm 




G. L. 


^r^ 


t: »acöA 



1) Lautgesetze: N. S. fräc + sj § 14- 16; [DA. PI. und Du. § 16, 24; 
L. PI. § 16, 28. 
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Anm. 1. Themen auf ir und ur verlängern den Vokal vor konso- 
nantischen Endungen: 

gir f. ,Lied' (N. S. ^fÄ) hat I. PL girbhih, L. PL girm; 
pur f. , Stadt* , , pürhhih, , pGrm, 

Anm. 2. ap f. , Wasser" (nur im PL gebr.) hat den st. St. äp. 
Pl.N. äpahf Akk. apah, G. apäm; 
PL L und D. Ab. lauten adbhih, adhhyah. 

Anm. 8. puM m. «Mann* hat: 

st. St. pumähs (N. S. pumän, N. PL pumäMO^) 

m. St. pum (LPL pumhhih) 

schw. St. puns (L S. pun^a, Akk. PL punsah), 

g 48. Die Adjektiva auf ac haben zweifache Stammabstufung: 

st. St. auf anc schw. St. auf ac. 
Geht der Endung ein y oder v (nach Konson.) vorher, so 
haben sie dreifache Abstufung: 

st. St. yanc m. St. yac schw. St. %c 
vanc vae üc. 

Tfr% präc (pra-ac) , vorwärts gewendet, östlich**: 

st. St. pranc schw. St. prac 
Hm^ pratyac (prati^ac) «hinten befindlich, westlich*': 
st. St. pratyanc m. St. pratyac schw. St. prattc 
f^W^ visvac (visu-ac) „aus einander gehend.** 

st. St. visvanc m. St. visvac schw. St. visüc 



Flexion: Sing. N. 


prän 


pratyan 


vi«van *) 


Akk. 


präficam 


pratyancatn 


viscancam 


L 


präcä 


praticä 


visücä etc. 


Plur. N. 


präi^ah 


pratyancah 


v%sva1^cdh 


Akk. 


präeah 


praHcah 


visücah 


L 


prägbhih 


pratyaghhih 


visvdighhih 


L. 


präksu 


pratyaksu 


f^isvaksu 


Fem. Sing. N. 


präci 


praticl 


visGci 


Neutr.SLN.A.V. 


präk 


pratyak 


visvak 


Du. 


präcl 


pratld 


visüci 


PL 


pränd 


pratyaAci 


visvand 



1) Aus prUnk'8^ pTatyank'8, visvank-s nach § 16, 14; zum I. PL vgl. 
§ 16, 24; Bum L. PL § 16, 28. — Wie pratyac geht auch udac (schw. St. udic) 
«nach oben, nach Norden gewendet*. 
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Themen auf n und t (nt). 

§ 49. Beispiel: \i^n, räjan m. »König'*. 

St. St. rüjm m. St. raja(n) schw. St. räjn}) 





Sing. 




Plur. 


N. 


TWT räjä 


N. 
Akk. 


M^ii. rajänal^ 


Akk. 


M^ 1*1*1. rcyanatn 


K\%- rajnah 


I. 


wnx rajna 


I. 


4.Wf*T: yö;o6AiA 


D. 


TT% räj'^ 


D. Ab. 


\T«W: rajabhyah 


Ab. G. 


TTH: räjnah 


ö. 


M"m«i ra;nam 


L. 


TTfti ro;»« 


L. 


M^^ ra^'flWM 


V. 


TWt. räjan 


V. 


TTTTT: räjänal}, 




Du 


lal. 





rajanau 

I. D. Ab. <l^^l*i räjabhyäm 
G. L. THfV: rajndh 

Anm. 1. .^üan .Hund", yuvan , Jüngling*, maghavan , freigebig. Name 
Indra's'* haben als schwächste Stammformen Sun, yün, maghön. 

Anm. 2. panthan »Weg* (N. S. jJanfÄäÄ) hat dreifache Abstufung: 
st. St. panthän m. St. i^a^Tit schw. St. path. 

§ 50. Die Neutra auf aw, Beisp. TWt. näman »Name'* 
gehen nach § 49. Die drei gleichen Kasus lauten: 
S. wnR wäwia, PI. ii^nf^ naniani^ D. TRft fiämm (auch wam/im). 

Anm. 1. o^an «Tag** hat zum mittl. St. ahas (§ 56); der N. S. 
lautet ahar, 

Anm. 2. asthan , Knochen* bildet nur die Formen mit schwächstem 
Stamm, z. B. I. asthnä, die übrigen Formen aus dem Nebenthema asthi. 
Ebenso aksan ,Auge*, dadhan f,Molken*, sakthan „Hüfte* neben akd u. s. w. 
§ 41 Abs. 3. 

§ 51. Themen auf iw, wie WftPt. baiin „kräftig", werfen 
vor Konsonanten das n ab. 

Sing. N. bati^ Akk. balinam^ I. balinä u. s. w. 
Plur. N. A. V. balinah I. balibhih u. s. w. 



1) § 27. — Der L. S. lautet auch räjani. Wörter auf man und van 
mit vorhergehendem Konsonant stossen in den schwächsten Formen das a 
nicht aus: z. B. ätman «Seele, Selbst*, LS. ätmcmä u. s. w. 
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§ 52. Beispiel. Part. Präs. ^1^ adat „essend" (Wz."^ ad). 
St. St. adant schw. St. adat.^) 





Sing. , 




Plur. 


N. V. 


^i.'K adan*) 


N. V. 


'^^•n: adantah 


Akk. 


"V^mH. adantam 


Akk. 


^<d: adatah 


I. 


il<fll adata 


I. 


"^f^f^* adadbhih 


D. 


«<<i adate 


D. Ab. 


^T^in adadbhyah 


Ab. G. 


^^d: adatah 


G. 


^<ai*i adatam 


L. 


*<ffl adati 


L. 


^9S^ adatsu 



Dual. 

N. A. V. ^^^ adantäu 

I. D. Ab. -^r^lBTR adadhhyam 

G. L. ^<fl1: adatoh 

Anin. Das Fem. bat die Endung t, welche teils an die schwache, 
teils an die starke Stammform tritt. 

Das Neutr. hat in den 3 gleichen Kasus: 

Si. adat PI. adanti Du. adati. 

§ 53. Adjektiva auf W^ mat und ^f^ vat verlängern im N. Si. 
das a; sonst nach § 52. 

Beispiele, h-j^kv pasutnat „Vieh besitzend'*, 

^•iscv bhagavat „erhaben**. 
Sing. N. M-j^fin, pasuman | ^«isin, bhagavän 

Akk. H-j«i^n, pasumantam WR^I'C bhagavantam 

I. H^^jtfni pasumatä ^*i^ni bhagavatü 

§ 54. W^ tnahat „gross** hat den st. St. ITn'l mahmt 
Sing. N. mahän, Akk. mahäntam^ I. mahatä u. s. w. 
^f^ iAava^ „du** (s. Wtb ) geht nach § 58. 
Sing. N. bhavün^ Akk. bhavantam, I. bhavatä u. s. w. 

1) Die reduplizierten Partizipien haben durchweg schwache Stamm- 
Ibrm: juhvat , opfernd", A. juhvatam, I. jiihvatä u, s. w. 

2) Aus adant'8 nach § 14; zum I. D. Ab. PI. und Du. vgl. § 24. 
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Themen a«f as, iSf U9. 

§ 55. Beispiele der Neutra auf as, TT^ nwnas ^Siiin, 
Geist \i) 

Plur. 

N. A. V. ^nrtftr manaksi 
I. tf^Tifif: manöbhih 





Sing. 


N. A. V. 


'nr: mafiah 


I. 
D. 


n^ni manasa 
•«•i5 manase 


Ab. G. 
L. 


tfiti» manasah 
«iifii manasi 



D. Ab. ^(nilw: mambhyah 
G. •i'itun. t9fana$äm 

L. 'nr:^ manaksu 

Dual. 

N. A. V. n^4\ manasi 

I. D. A. «i^^^m mambhyüm 

6. L. nnn\* manasoh 

§ 56. Beispiele der Neutra auf «5 und tis, 
if^n, Aavt« „Opferspende, ^"^[^ caksus „Auge.***) 

Si. N. A. V. fftr: ÄaviÄ ^: caksuh 

I. ^Pi^i havisa ^IftT caX^^uöa u. s. w. 

PL N. A. V. TBpfft hdvtnsi '^HP^ cahsünsi 

^^f^^(f^\ havirbhih "^^W caksurbhih u. s. w. 

Anm. Von den Maskul. (Eompos.) auf aa, is, its (z. B. sumanas , wohl- 
gesinnt**, dtrghäyus , langlebig*) ist der N. A. V. der drei Num. zu be- 
achten; sonst nach § 55, 56: 

Si. N. sumanäh diryhäyvh 

Akk. sumanasam dirgkäytisam 

V. sumancih dirghäyuh 

PI. N. A. V. Humanasah dlrghäymah 

Du. N. A. V. «umano^äu dirghäyusäu 

8 57. Die Komparative auf yas haben zweifache 
Stainmabstufung: 

st. St. yähs schw. St. ^a^. 

1) Vgl. zur Behandlung des as in § 55 vor den konson. Suff. § 20, 21. 
Zu der des is und us in § 56 vgl. S 22, 28. 
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Beispiel: 5^n §reyas , besser, vorzüglicher". 
Si. N. 5|€HH^ Sreyan i PI. N. ^mIh: Sreyähsah 



Akk. ^^iti*v ireyahsafit 
L ^RWT sreyasä 



Akk.^^re: sreyasah 

I . Si*nfi?J kreyobhih u. s. w. 

Anm. Das Fem. lautet Srtyast; das Neutr. bildet die drei gl. Kas. 
Si. srtyah, PI. Sreyänsi, Du. sreycm. 

§ 58. Die Partiz. des Perf. act. auf vas haben dreifache 
Stammafarstufung: 

st. St. vans m» St. vat schw. St. u$. 
Beispiel. f^q[^ vidvas , wissend, kundig'^. 

Si. N. t^THT. vidvan PI. N. "ft^Cre: vidvähsah 

Akk. f^fl^ftin vidvänsam Akk.'ft^i vidusah 

I. Rl^m vidusä I I. t^nttlr- vidvadbhih 

Anm. Das Fem. lautet tndt#«f; Neutr. bildet die drei gl. Kas. Si. 
ridvatf PI. rtduan«, Du. rtiiw«. 

Kap. II. 
Komparation. 

§ 59. Die Suffixe '?!T tara des Komparativs und WT tama 
des Superlativs treten an den reinen Stamm des Positivs 
eines jeden Adjektivs, bei zwei- oder dreifacher Stamra- 
abstufung an den schwachen oder mittleren Stamm. 

3^ punya ^rein" *|^n\ -tara 3^n«i -tama^ 

'nnt mahat „gross'* fT^TT -tara «ffn«! -tama, 

§ 60. Die selteneren Suffixe tüTBt ty€^ des Kompara- 
tivs und 1C^ istha des Superlativs treten nicht an den 
Stamm des Positivs, sondern es werden selbständige, un- 
mittelbar aus der Wurzel gebildete Stämme substituiert: 

^ vasu „gut* sJl^ti, vaslyas ^fti« vasistha, 

^ yuru „schwer* «lO^n, gartyas «itX« garistha, 
finr priya „lieb" H^iti preyas w prestha. 
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Manche dieser Komparative und Superlative haben keinen 
eigenen Positiv. 

^Pft'TO, hantyas , kleiner, jünger" 
^^jJTO!. hhUyas „mehr** 
^TRT^ jyäyas „älter, besser ** 
^^RC sreyas „vorzüglicher" 
AniD. Superl. auf istha können mit tarn und tama weiter kompariert 
werden; z. B. jyesthataraf jytsthatama. 



^f^9 kanistha 
^jftnar bhüyistka 
5TO jyestha 
T? §restha 



Kap. IIb 
Zahlwörter, 
§ 61. Grundzahlen: 

1 1F* eka 

2 fl[ dva 

3 f^ tri 

4 ^^ ca^wr 

5 Vl^ panca 

6 ^ soÄ 

7 ^TH 5ap/a 

8 ^re asta 

9 ^'HT wara 
10 ^ da.-5a 

200 It in^ dve säte 

300 ^ftflir iprrf*f trtni safüni 

400 -«i^iR unif^ catväri &atäni 



500 ^^ uniPi panca satäni 

600 ^ innf*f sat satäni 

700 ^TH iprrf*f sapta satäni 

800 ^re iprrf*f asta satäni 

900 ^"HT unifn nava satäni 

1000 irpsr sahmra 2000 t ^nf% dv^ sahasre 100000 W^ iafo«. 



10 ^ dasa 

20 ninfd vinsatt 

30 PiHfl, ^n'wia^ 

40 -qt^iRiia catvärihsat 

50 ^Wrspi: pawcasa^ 

60 ^fffe 5as^t 

70 tiwfn saptati 

80 ^rrfVfif a.4t<? 

90 Wrfir fwrvaW 

100 inr iafa 

oder ftpipr dvisata 
, r^nn trikata 
■^giiin catuhsata 
H^i^n pancasata 
«i^nn satsata 
ti?ii|n saptasata 
^rcipf astasata 
navasata 
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§ 62. Bei der Verbindung der Einer mit den Zehnern stehen 

erstere voraus und erleiden im Auslaut zuweilen leichte Ver- 
änderungen : 

11 TPITT^ ehädaSa ' 16 «Ti^n sötfasa 

12 flrn^ dvädaia 17 ^H<V saptadasa 

13 ^in<^ trayödaSa i 18 ^TKI^ astädasa 

14 -qg^^ caturdasa [«i^^ii navadasa 

15 H^^ii pancadasa , [^wiWuifn ünavihsati 
Vergleiche ferner 

31 ir^lNlPl ekatrimat 
43 ^^ra^rrfnr^^ trayaScaivarinsat 
157 ^^H«|iij HTTRC saptapancasam katam. 
§ 63. Deklination der Zahlwörter: 

1. 1F* eia geht nach der Pronomin aldekl. § 67. (Nur Neutr. s. -am). 

2. \ dva ist Dual n. § 33 (dväu und dve, dvahhyam, dvayoh). 

3. ^^ pawca und ^H «a^^a bis ^11 da§a werden so flektiert: 

N. A. V. panca I. pancabkih D. Ab. pancahhyah 

G. pancäwäm L. pancasu 

^rc osto hat im N. A. auch '^TCT as^äw. 

4. "^ 5flr^ wird so flektiert: 

N. Ä. V. 5a? (§ 16) I. 5arf6AiA D. Ab. sa^bhyah 
6. san^tiäw (§ 27, 24) L. satsu, 

5. Die Zahlen von 20 ab sind sing, fem.; Ipf snta, n\^ sahasra 
und Wf laksa sing, neutr. Die gezählte Sache steht im 
gleichen Kasus wie das Zahlwort oder im Gen. PI. 

6. Deklination von f^ tri. 

m. n. f. 

N. V. '^TO: trayah j ^^fUl /rm* fTra": //.sraft 

Akk. ''^W. frtn \ ^Vm trtni f?r^' tisrah 

I. f^rfir: ^niAfÄ fd^fir: tisrbhih 

D. Ab. fW: tribhyah fWf^: tisrhhyah 

G. '^^rnirr^ trayUfßm I fa^Hiin, iisrnüm 

Geiger« Sanskritsprache. 2* 
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7. Deklination von ^^ caiur. 



N. V. "^T^nr* catvarah 
Akk. ^^» caturah 
L ^^J^* caturbhih 

D. Ab. ^^' caturbhyah 

6. M<lil*i caturnäm 

L. "TJ^ catursu 



^^(WtfX catvari -qn^: ca^a^oA 
'^^rft; catvari -qn^t catasrah 

-qq^«^: ca^OÄf 6AyaA 



§ 64. Ordnungszahlen: 



1. ir^W prathama 

2. 'fipft^ dvitiya 

3. 5<n<l /f%a 

4. ^5^ caturtha 

5. ^IWf pancama 

6. "TO ÄO^tta 

7. ^5r?W saptama 

8. ^rc^T astama 

9. '•fW »tavrima 

10. ^IPT daiama 

11. TPirr^ eiädaia 

12. ^i^ii dvädasa 



20. 'PhrRpW vifisaiitama 

oder f^ vin^a 

30. 'PnnW trihiattania 

oder friT ^rtn^a 

40. ^WrfOT'TW catväriniattama 

oder -q^iPlut catvüriiisa 

50. M^m-H*! pancä^a«awa 

oder M^m pancasa 

60. '^r»n«i sa^^»7ama 

70. ^BrrrRnm saptatUama 

80. ^nftfinw aSttitama 

90. «iqfnn^f navatitama 



§ 65. 



100. nnn«f §atatama 
1000. ti^^n«i sahasratama. 

Zahladverbien: 



1. 5a/cr^ ^einmal", rfr/A , zweimal*, trih „dreimal**, cafuh(r) 
^viermal**, pancukrtvah „fünfmal*. 

2. ekadha , einfach", dvidhä „zweifach* u. s w. 

3. ekasah „einzeln*, satasah „zu hunderfcen* u. s. w. 
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Kap. 


IV. 


Pronomina. 


§ 66. Pronomen personale. 


Erste Person. Sing. Zweite Person. 


N. ^*^ aham ,ich« 


^'^ tvam «du* 


Akk. TR. mam 


^l*i ^mm 


I. TTT maya 


^VT ivaya 


D. «fii^ mahyam 


ipr'^ tubhyam 


Ab. W^ fMa^ 


^T^ <t;a^ 


6. 'W mama 


^ra ^ava 


L. ^f^ mayi 


^f^ ^vayt 


PI 


ur. 


N. ^Mnl rayaw „wir" 


^<l*i ywyam «ihr* 


Akk. ^WPT. asman 


^l'^^in. ywÄwan 


I. "^iWnfä?: asmabhih 


^'RTPt: yfi§mäbhih 


D. "^WRl asmabhyam 


«|«H««i^ yusmabhyam 


Ab. '^^«v a^fiMi^ 


«l'^Hcv yusnia^ 


G. ^iWIl^H asmakam 


^^l**i yusmakam 


L.. "^Wrrf asmÖÄW 


^^n^ yusmasu. 


Dual. 


N. A. V. ^rnrni avam 


^^T^yuvam 


I. D. A. Hl^ll^irT^ uvabhyam 


^^I^HT^ yuvabhyatn 


G.L. ^l^<n: avaydh 


^^^. yuvayoh 


Enklitisch 


le Formen. 


Sing. Akk. ^ mä 


WT <f;tt 


D. G. t we 


T? ^e 


Plur. Akk.D.G. 'T: waÄ 


T. vaÄ 


Dual. Akk. D. G. 'fr wät* 


TR. väm 



Anm. Statt der Stammform erscheint zu Anfang von Kompositis die 
Ablativform. 
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§ 07. 



Pronomina demonstrativa. 
PrononiinalstaQim ?!^ tad ,der**. 
m. Sing. f. 

N. ^: say) , mr sä 

Akk. Tf^ tarn Wm, tarn 

I. nf tetia Wm iayä 

D «T^ tasniäi '^f^ tasyüi 

Ab. T^WT^tasmät 

6. ^T^ tasya 

L. n 1^1, Yasmin I n^i«v^a5^am | T(^ tem 



^ te 
Wr^ tan 
W* taih 



Plur. f. 

pn: täh 

Tnf^: täbhih 



{IwfJ tebhyah 
^reiTt tasyah \ •> ,, _ 



'^fWJ tabhyah 



mWVK tasäm 



Dual. 



m. ^"-*- f. 

N. Akk. V. yh iüu I ?r ^e 

I. D. A. ni««n«v täbhyüm ({\^\H, täbhyam 

6. L. Wfft: tayoh ^T^jY: tayöh 

Das Neutrum geht wie das Maskulinum; N. Akk. lauten: 

Sing. W^ tat Plur. TflPT tani Du. ?^ ^e. 

Anm. Wie tad geht auch das dayon abgeleitete Btad «dieser* Si. N. 
emh, esUy etat; Akk. ttam, ttäm^ etat u. s. w. 

§ 68. Pronominalstamm i^^n, idam , dieser." 



Sing. 



N. ^RFl ayam 
Akk. \«in, imam 



I. 

D. 

Ab. 

G. 

L. 



m^n anena 
^nft asmäi 

^ asmat 



asya 
'^Hun, asmift 



m. 
T^ itne 
%*^\K imün 



T^ni iyam 
T^f^(^. inmm 
^^M\ anayü 

I ^ • I i^MK esam 

^^fWim, asyäm ! T^f esu 



h 



ebhyah 



Plur. f. 
jXW[: imah 

pIW' abhyah 



asam 



'^W^ cww 



1) So nur am Satzende und im Inlaut yor a (z. B. so 'pi § 13, 21); 
sonst immer sa. 
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Dual. 



N. A. V. i;ift^ imäu 

I. D. A. ^I^IH. abhyäm 

G. L. WWt: anayoh 



T^ inte 

-^i^iin. abhyäm 
WWt: anayoh 

Das Neutrum geht wie das Maskulinum; N. Akk. lauten: 
Sing. T^T^ idam Plur. \«nf^ imäni Du. T^ ime. 



§ 69. Pronorainalstamm ^^n. adas Jener." 

Sing. 



N. '^nh' asau 


"^t adaÄ 


Akk. '^I^ amum 


^: adaA 


1. ^I^T amuna 
D. '^•jJ)^ amMSfwäi 


Ab. ^^I^^THl «mtiswa^ 


G. ^r^ an 


amusmin 



Plur. 
m. n. 

N. "^IRft awt I '^«ipi awwm 

Akk. 'H«J^ atift^n ! "^«jf^ amüni 

I. "WftfH: amtbhih 

D. Ab. "^Rft^: awlrhhyah 

G. ^irt^Vm: afwt6-äm 



"^«jj!^ amüm 
^^M\ amuya 
'^•J'^^ amusyai 

'W^^Vtl amusyah 



"^nj» amüh 
^I^ amwÄ 
^I^fir: amübhih 
^R^: amübhyah 
^l'Jjrni amüsant 
^inj3 amüsu 



Dual, 
mfa. 
N. A. "^nj^ a»*w 
I. D. A. ^«jj^in, awöfeAyam 
6. L. ^r^4t: amuti 
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§ 70. Nach der Pronominaldeklination (§ 67) gehen noch: 

1. Das Pronomen interrogativum Wl kah, ^ iä, f^K^^kim 
„wer? was?** 

Anm. 1. Durch Anfügung von cit, cana oder api an die Formen von 
ka entstehen die indef. Pron. m. kaScit, kascana, kö *pi; f. käcit^ kacana 
käpi; n. kimcit, kirhcana, himapi , irgend einer, irgend etwas**. G. kasyacity 
D. kasmäicit u. s. w. 

Anm. 2. „Wer von zweien ?*" ist katara, ä, at. 

2. Das Pronomen relat. ^* yaÄ,* VT yä, V^ yat „welcher, 
e, es". 

Anm. Das verallgem. Relativpron.l „welcher [[nur immer* ist yö yah 
oder yah kaScit; „welcher von zweien* ist yatara -ä -at, 

3. Pronominale Adjektiva, wie 

"V^J anyah .^••ii anyä M^A^ anyat „ein anderer** 
T'^ itara \n^i itarü y^\^ itarat „ein anderer* 
^' sarvah ^RT sarvä ^4n. sarvam „all, jeder** 
f'Rr: visüciÄ f^TT vist;ä f^^n. viivam „all, jeder" 

4. Mehrere andere Adjektiva ganz oder teilweise. 

Kap. V. 
Konjugation. 

I. Allgemeines. 

§ 71. Das Sanskrit hat zwei Genera: Aktiv (parasmäi" 
padam) und Medium (ütmanepadam) und folgende Tempora und 
Modi: 1. Präsenssystem: Präsens, Imperfekt, Imperativ und 
Potentialis (Optativ); 2. Perfektsystem: redupliziertes Perfekt; 
8. Aoristsystem: einfacher, reduplizierter und sigmatischer Aorist 
mit Prekativ; 4. Futursystem: Futur mit Konditionalis. 

Abgeleitete Konjugationen sind a) Passiv, b) Kausativum, 
c) Intensivum, d) Desiderativum. 

§ 72. Die Endungen sind teils primär (im Präs. imd Fut.), 
teils sekundiär (im Impf., Aor., Pot., Kond., Prek.). 

Ueber die Endungen des reduplizierten Perfekts s. § 103. 
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Primärendnngen. 










Aktiv -Par. 




Med.-Atm. 






S. 


D. 


P. 


S. 


D. 


P. 


1. 


mi 


vas 


mas 


e 


vahe 


mähe 


2. 


si 


thas 


tka 


se 


äthe 


dhve 


3. 


ti 


tos 


nti 
Sekundärenc 


te 
lungen. 


äte 


nte 


1. 


m 


va 


ma 


iM 


vahi 


mahi 


2. 


s 


tarn 


ta 


thas 


atham 


dhvam 


3. 


t 


tarn 


n\ur^ 
ImperativezK 


ta 

düngen. 


ätäm 


ntüm[ran] 


1. 


ani 


äva 


ama 


äi 


avahüi 


ämahai 


2. 


-{dhi 


,hi) tarn 


ta 


8va 


atham 


dhvam 


3. 


tu 


tarn 


ntu 


tarn 


atäm 


ntäm. 



§ 73. Hiezu ist zu bemerken: 

1. Die zweite Konjugation hat in den 3. PI. Präs., Impf, und Imp. 
des Aktivs die Endungen anti, an, antu, in den gleichen Formen des 
Med. ate, atäm, atam; ebenso am in der 1. S. Impf. Akt. 

2. Reduplizierende Wurzeln haben in den 3. PJ. Präs. und Imper. 
ati und atu (st. anti, antu). 

3. Die in [] stehenden Sekundärendungen ur, a, ran gehören dem Potent., 
dem Prekativ und zuweilen auch dem Aorist an. 

4. Die in ( ) stehenden Endungen der 2. S. Imper. Akt. gehören der 
2. Konjug. an, und zwar steht dhi nach Konson., hi nach Vok. 

§ 74. Imperfekt, Aorist und Konditional haben ausser 
den Sekundärenc^ungen als charakteristisches Zeichen das Augment a. 
Mit anlautendem a zerfliesst das Augment zu ä, mit i, w, r- Vokalen 
zu äi, au, är, 

Anm. Nach mä (/i^) fUllt das Augment fort. 

§ 75. Die Partizipien des Präs. endigen im Par. auf at 
(8 52), im Atm. auf mana in der ersten, auf ana in der zweiten 
Konjugation. 

§ 76. Die Wurzeln, aus denen die Verbalstämme gebildet 
werden, erscheinen in dreifacher Abstufung: als schwache (schw.), 
mittlere (ni.) und starke (st.) Wurzelformen. 
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§ 77. Die indischen Grammatiker erklären den Vorgang als 
Steigerung, guna und vrddhi, der Grundvokale durch Vorsetzung 
eines a und ä. 

Grundvokale: a i u r 
gu^»a: — e ar 

vrddhi: ä ai au ar, 

§ 78. Die Formen der Wurzeln mit t, w, r: 

a) nicht auslautendes «, «, r : 
fH^ 6Äid ^.spalten" schw. F. hhid, 
^V hudh „merken'* , 6wrfÄ 
^r^ Urs „ziehen** „ Äf5 
1[^ is „wünschen" „ is 

b) auslautendes *, m, f : 
^ wT „führen** schw. F. wt, 
^ irw „hören** „ §ru 
'J Ar „machen**. „ hr 

§ 79. Stammabstufungen der a-Wurzeln: 

' 1. Eine Reihe von a -Wurzeln stösst in der schwachen Form 

das a aus: 

^^R lihan „graben** schw. F. khn, m. F. ÄAaw, st. F. hhän 

f^ gam „gehen** „ gm „ gam „ gam 

^ Jan „entstehen** „ jn „ jan „ jm 

IPI, Äan „töten** „ ghn „ Äaw „ hän. 

2. Bei den meisten a- Wurzeln fallen schwache und mittlere 
Wurzelform zusammen: 

''^ pac „kochen** schw. m. F. pac, st. F. päc. 

§ 80. Statt r \ ar : är findet sich auch die Abstufung 
r : ra i rä (Die ff. 2 Wurzeln pflegen dabei in der m, F. ange- 
setzt zu werden). 

Hl| grah „ergreifen** schw. F. grh, m. F. grah, st. F. grah 

in| prach „fragen* „ pfch „ prach „ prach, 

Anm. Auch drS , sehen* hat die m. F. draS neben darS, sp^S ,be- 
rühren* apraS neben sparS, srj „loslassen'* sraj neben sarj u, s. w. 



m. F. 


bhed, 


st. F. bhaid 


II 


bödh 


„ ftöue^A 


» 


kars 


. ftärs 


9 


e§ 


„ ais. 


m. F. 


W€, 


st. F. nai 


ff 


§rö 


„ sräu 


II 


kar 


„ ftär. 



ttc, m. F. 


, vac, 


St. F. 


väc 


ud , 


vad 


9 


vUd 


up 


vap 


ff 


vap 


u& 


vas 


S 


vas 


US 


vcts 


1t 


vas 


sup 


svap 


% 


sväp 


Aj, m. P. 


yaj^ 


st. F. 


yäj 


vic a 


vyac 


ff 


vyäc 


vidh „ 


vyadh 


ff 


vyadh. 
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§ 81. Ganz analog iSndet sich die Abstufung u \ va : va 
und i : ya \ yä bei einer Anzahl von Wurzeln mit va und ya^ 
die nach Auffassung der ind. Gramm, dem .tSainprasarana'^ unter- 
liegen: Diese Wurzeln sind: 

1. ''^ vac »sprechen* sch^ 
^ vad »sagen" 
^ vap »säen* 
^ vai »gebieten* 
^^^ vas »wohnen, leuchten* , 
^?n(. svap »schlafen* 

2. ^^ yo; »opfern* schw.F.t;, 
1^ vyac »in sich fassen* , 
^H, vyadh »erlegen* 

§ 82. Femer ist zu merken: 

1. Wzn. mit auslautendem ä haben in der schw. F. oft i oder t. 

2. Die Wz. hos »befehlen* hat die schw. F. Hs\ 

3. Wzn. mit innerem Nasal stossen in der schw. F. diesen aus, 
z. B. badh schw. F. zu handh »binden,* da^ zu dams 
»beissen*, sras zu srams »abfallen." 

II. Praesenssystem. 

A. Erste Haupt konjugation. 
(t-Kon)iigation.) 
§ 83. 1. Erste Büdting. 
Mittlere Wurzelform + a (I. Kl. der ind. Gramm.) 
^5H^ hudh »erkennen* St. WtV hodha- 

^iÄM »sein, werden" St. ^1^ hhava- (bho -\- a) 

t^l^ dt »acht geben* St. %^ ceta- 

t^ ji »siegen* St. ^1^ Jaya- (je -}- a) 

Y\ *r? »schleifen, furchen* St. ^ karsa- 
^ dhr »festhalten* St. VT dhara- 

^ pat »fallen, fliegen* St. V^ pata- 

Geiger, SanekriUprache. 3 
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Wurzeln mit langem innerem Vok. (auch durch Pos.) bleiben 
unverändert: 

^ft^ krt4 „spielen** St. ift^ krt^-^ 

(^•^ nind , tadeln" St. f^^ ninda- 

2. Zweite Bildung. 
Schwache Wurzelform + a (VI. Kl. der ind. Qramm.) 
f^PT, ksip „werfen, schleudern** St. f^ ksipa- 
^ tud „stossen** St. ''J^ fwda- 

8. Dritte Bildung. 
Schwache Wurzelform -[- y^* (IV. Kl. der ind. Qramm.) 
'^^yudh „kämpfen** St. "^^ yudltya- 

^fl, man „meinen** St. 'W manya- 

4. Vierte Bildung. 
Mittlere (§ 78a) oder starke (§ 78b) Wurzelform + aya 
(X. Kl. der ind. Gramm.) 

^p^ cur „stehlen" St. ^tT^ cöraya- 

§ 84. Paradigma: 

Aktiv — Parasmäipada. 
Praes. 



Sing. 

1. ^^ifii hodhämi 

2. Wtvftr bodhasl 

3. ^^fn bödhaii 

1. "rtt^sl^ abodham 

2. "IRIv: abodhah 

3. "iPftVcl, abodhat 

1. ^^iPi bodhäni 

2. ^^1V bodha 

3 WtVTJ bödhatu 



Du. 
^^is*. bödhavah 
^t^sRr: bödhathdh 
^twr: bodhatah 

Imperf. 
"^Rt^äTPf abddhäva 
^^\m^H^ abödhatam 
-m^i^nxn. abödfiatäm 

Imper.. 
^^1^ bödhüva 
n\M€\*K bödhatam 
^tWTT'^ bodhatäm 



Flur. 
^tUTR: bödhamah 
^\Vi^ bodhatha 
^^rWi bödhanfi 

^«Ti^iti abödhania 
"V^tWT abödhata 
^RIvI, abödhan 

'^tHTR bodkama 
^tWT bödhata 
•ri^«n bodhantu 



Sing. 

2. '^t^: bodheh 

3. ^t^ bodhet 
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Potent.. 
Du. 
Wt^ bödheva 
^5n*v bodhetam 
n\^n\*K bödhetäm 

Part. 



Flur. 
^■ft^ bodhema 
^^i^ bödketa 
Wt^: bodheyuh 



wVVf^ bodhat, f. •^ -w^t. 

Medium — Ätmanepada. 
Praes. 



Sing. 

1. Wt^ bodhe 

2. ^tV% bodhase 

3. Wt^SRT bodhate 

1. IRt^ abödhe 

2. "iRY^inrr: -«/ÄaA 

3. "^T^tV^f -ata 

1. 'fW ftödAäi 

2. 4^V|^ -asva 

3. «Tk^nin. -a^am 

1. Wt^ bodheya 

2. ^^^^: -eth^ 

3. ^1^ -e^d 



Du. 
"^tVT^ bodhavahe 
^1^ bodhethe 
^#t^ bodhete 

1 m p e r f . 

' ^4^5^IH -etham 
"^Ffi^nnm, -etam 

Im per. 

WtVT^ -ävahüi 
«Tk^'BH^V 'ethüm 

Potent. 

Part. 
^YVTR bodhamäna. 



Plur. 
^t^T^ bodhämahe 
^■fhäTM bodhadhve 
^MÄ bödhante 



^Rt^^Rrtf 'ämahi 
^IWtVM'^ -adhvam 

^tVTR% -amahäi 
^WM'I -adhvam 

Wt^üff -emahi 
^t^M'C -edhvam 
^^^n. -eran 
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§ 85. Zu merken ist die Stammbildung im Präsenssystem 
bei folgenden Verben der ersten Hauptkonjugation: 

1. T\ is p. , wünschen** — T^ iccha- 
^ r p. ^ gehen** — "^"^ rccha- 
^m, gam p. , gehen** — Tf gaccha- 
^5R yatn p. »gewähren** — "T^ yaccha- 

2. W ghrä p. , riechen** — "^TO jighra- 
VU pa p. .trinken* — "ftW piba- 
W\ sthä p. , stehen** — fifV tisfiha- 
^ sad p. „sitzen* — ^tft^ sida- 

^- ^ 5^^* P- 5. «verbergen** — ^ guha- 

Wl. Äraw p. , schreiten** — WW Ä;räma-^) 

^^ caw p. »schlürfen* — ^TW cäma-*) 

4. ^ni bhram p. „umherschweifen* — ^sTHT ^Arämya- 
fl sraw p. »müde werden* — ^TW srcmyu- 
T^ warf p. »sich freuen* ~ ^TW mädya- 

5. ^'lyan ä. »geboren werden* — WPV jäya- 
Y^ rfr^- p. »sehen* — ^Hg pasya- 
^ wr 5. »sterben* — "ftW mriya* 
^^ vyadA p. »treffen, erlegen* — f^Vf mdhya- 

6. TT gä (gai) p. »singen* — ^nr fl'äya- 
WT rfAya (dhyäi) ä. »nachdenken** — "^Cra dhy'äya- 
JTT Aüä ^Are^ p. »rufen* — 3C^ hvaya- 
m sä (so) p. »schärfen* — W sya- 

^ sä (so) p. »binden* — "W sya- 

Einige Wurzeln nasalieren im Fräsensstamm : 

7. ^[^ muc p. »loslassen* — ^^^ fftunca- 

Ebenso krt p. »schneiden* — krnta-; vid p. 5, »finden* — 
vinda-; sie p. »ausgiessen* — sinca-' u. a. 



1) Dagegen im Ätm. kr amatt. 

2) In Verb, mit Präp. a: äcämati. 
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B. Zweite Hauptkonjugation. 

§ 86. In der zweiten Konjugation sind Formen mit 
starker und schwacher Stammform zu unterscheiden. 

Aus dem starken Stamm werden f^ebildet: 

1. Der Sing. Präs. und Impf. Akt. 

2. sämtliche 1. Pers. des Imper. Akt. und Med. 
8. Die 3. Sing. Imper. Akt. 

Alle Übrigen Formen werden aus dem seh wachen Stamme gebildet. 

§ 87. Erste BUdung. 

Der schwache Stamm ist gleich der schwachen 
Wurzelform, der starke Stamm gleich der mittleren 
Wurzelform. Die Endungen treten unmittelbar an 
den Stamm (IL Kl. der ind. Gramm.). 

Beispiel. Schw. St. ^ duh- , melken." — st. St. i^ doA-,^) 

Aktiv — Parasmäipada. 
Praes. 
Du. 
^X* duhvah 
f^: dugdhah 
^5^: dugdhah 
Imperf. 
^Ü^Pr aduhva 
^ip^W: adugdham 
'^V^'*^ adugdham 

Imper. 
*frwn dohava 
%^Mn. dugdham 
i<^i*i dugdham 



Sing. 

1. *?ftfir döhmi 

2. *Vtf^ dhoksi"") 

3. *^ftfä^ dogdhi 



*ir<1l^ adoham 
'Nnftif adhök^) 
*^IVti| adhök^) 



1. "^^^if^ döhäni 

2. ^[t*^ dugdhi 

3. *<t^ dogdhu 



Plur. 
^: duhtnah 
^'^ dugdha 
^fftr duhanti 

'^%W aduhma 
'm%*^ adugdha 
^T^fl aduhan 

*^1TW dohäma 
^'^ dugdha 
%\^ duhantu 



1) Vgl. zur Flexion § 14, 15. h wird als tönender guttur. Hauchlaut 
behandelt. Wenn die Aspir. im Ausl. (nach § 24, A. 2) nur Übertragen wird, 
nicht aber verloren geht, sowie in der 2. sg. imp. p., findet kein Ersatz im 
Anl. statt. 

2) dfJihrsi, dhök-siy dhöksi, § 14, § 15 A., § 28. 

3) a-döh-sCO, a'dhök's(t), a-dhök, § 14, § 16 A. 



1. S^lin. duhyäm 

2. ^UT- duhyah 

3. ifllK duhyät 
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Potent. 

$Q|i^ duhyava 
^Qlinn. duhyätam 
^Ptrnfm^ duhyätam 



%my^ duhyäma 
^tlin duhyäta 
^ir« duhyuh 



Part. 
^5f^ rfwÄa^, f. Jf<n duhatt. 



Medium — Atmanepada. 



Sing. 

1. 1? duhe 

2. '^ dhuksl 

3. l'^ dw^dÄ? 



1. "^J^ff aduhi 

2. ^I^'W: arfw^rfAaÄ 

3. ^%*^ adugdha 



1. *1^ döAät 

2. "^[^ dhuksva 

3. V^'*V dugdhäm 

1. 5^^ flf«Ätya 

2. 5^^^!: -t^AäA 

3. iCifl -t^a 



Praes. 



Du. 
^pn duhvahe 
i,f\^ duhäthe 
^ffTn duhäte 



Plur. 
^IT? duhmahe 
^^ dhugdhve 
'Jf?? duhate 



Imperf. 

^TJlft aduhvahi ^Tflrflf adnhmahi 

^^gl^l^ -ä^Aäm ^^IW^ adhugdhvam 

^%^y^\*K -ütäm I ^nppf aduhata 



I m p e r. 

*<tfTilt dohävahäi 
%%\^\*K duhathäm 



*ifHPRlt ddhämahäi 
\^^H, dhugdhvam 



Potent. 
^i^^ff -ivaAi ^^•if^ -Imahi 

4C\*Hfll*i -tyä/äm ^^^n, -trän 



Part. 
5f II duhäna 
C^lJli ö^ina von ^IWC 05 , sitzen*). 
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§ 88. Die Wz. i; i , gehen* wird so flektiert: 
Praes. Akt. • Imperf. Akt. 



*etni 


ivah 


imah *üyam 


äiva 


äima 


*tfd 


ithah 


itha *äfÄ 


äitam 


äita 


*eti 


itah 


yanti *äit 
Imper. Akt. 


äitäm 


äyan 






*ayäni *ayäva *ayama 








ihi itam üa 










*etu itäm yantu 










Part, yat, f. yati. 







§ 89. Die Wz. "^ITO as „sein* hat (ausser im Imperf.) die 
schwache Form H 5. Die Flexion ist die folgende: 



Praes. Akt. 


Im 


per f. Akt. 


*a8mi 8vah smah 


*ä8am 


äsva äama 


*aM sthah stha 


*ä«Ä 


ästam ästa 


*a8ti 8t ah santi 


*astt 


ä8täm ä8an 


Imper. Akt. 


P 


ot. Akt. 


*a8äni 




syäm 


edhi 




syäh 


*astu 




syät 


8. pl. santu 




syuh 



Part. 8at, f. sali. 

§ 90. Die Wz. IJ^ brü „sprechen* schiebt in den vom st. 
St. brö abgeleiteten Formen vor konsonantischen Endungen t ein: 

Praes. Akt. Praes. Med. Imperf. Akt. Imper. Akt. 

Si. 1. *br(wimi bruve *abravam *braväni 

2. *bravtsi brüse *abravih brüht 

3. *bramti brüte *abravtt *bravttu 
PI. 8. brnrantu bruvate abruoan bruüantu. 

§ 91. Die Wzn. "^Hl^ an „atmen,* ^ rud „weinen,* 
^^ §vas „schnaufen,* ^5^ svap „schlafen* schieben vor allen 
konsonantischen Endungen t, vor dem s und t der 2. und 3. s. 
Impf, t oder a ein: 

Pr. 8. 8. *afiiti *rnditi Hcasitl *8vapiti 
Impf. 3. B. *üiiat oder *ämt u. s. w. 
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§ 92. Die Wzn. auf w, wie ^ stu flohen,* haben als 
starken Stamm vor konsonantisc-hen Endungen die starke 
(statt der mittl.) Wurzelform. 

Akt. PraeB. 1. *3täumi ' Impf. 1. *astaoam (a-stö-am) 

3. *8täuti 8. *a8taut 

Imp. 1. 8. *stavam, 

§ 93. Die Wz. v" S% 5. , liegen* hat im ganzen Prasens- 
system die starke Stammform §ie. Unregelmäsdg sind ausserdem 
die 3. Pers. PL 

Praes. sg. 1. ^ayt 3. pl. Praes. Gerate 

2. &t»e „ Impf. aAerata 

3. ^ete , Im per. Htratüm 

Part, myäna. 

§ 94. Die schwache Stammform der Wz. IPI, hon , töten* 
lautet ¥ ha vor den mit t und th beginnenden Endungen und 
IT ghn vor den mit a beginnenden Endungen. Beachte auch die 

2. s. Imper. 

Pr. S. 1. *hanmi Impf. 8. 1. *ahanam Imp. S. 1. *hanäni 

2. *hahfd 2. *ahan 2. jahi 

3. *hanti 3. *dlian 3. *hantn 
PI. 2. hatha PI. 2. cihata PI. 2. hala 

8. ghnanti aghnan 3. ghnantu. 

§ 95. Die Wzn. IJT^ Säs »befehlen* und ^ vaS , wollen* 
haben den schw. St. fll^ sis (§ 82) und ^3^ uS. Beachte die 

3. PI. Pr. 

Pr. S. 1. *Sä8mi PI. 1. Hsmah I Pr. S. 1. *vaSmi PI. 1. tämah 

2. *Sä8si Hstha i 2. *vakHi ustha 

3. *Sästi Säsati 3. *casti uSanti 

§ 96. Zweite Bildung. 

Der schwache Stamm ist gleich der reduplizierten') 
schwachen Wurzel, der starke Stamm gleich der redu- 
plizierten^) mittleren Wurzel (III. Kl. der ind. Gr.). 



1) Die Gesetze der Reduplikation sind folgende: 
a) In die Redupl.-Silbe wird aufgenommen der anlautende Konson. der 
Wz. und deren kurzer Vokal (f wird durch i, ä Öfters durch i ersetzt). 
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Beispiel. JT hu Jns Feuer giessen." 

Schw. St. ^ juhu-, st. St. ^pft juhö-. 

Aktiv — Parasmaipada. 

Praes. 
Du. 
^^^» juhuvah 
WF^: juhuthah 
^i»nt juhutah 
Imperf. 

''•^^nn, ajuhutam 
^^J^nin ajuhutam 

I in p e r. 
*^pfTR juhavava 
^^nn. juhutam 
^^ni«< juhutam 
Potent. 
1. s. ^pnqT'^ ^'fiÄMyäfw U.S.W. I 3. pl. ^F^' juhuyuh 

Part. 
^ap^ juhvat, f. ^pnft juhvatl. 



Sing. 
1. *^ftfiT juhomi 

3. *''n!ft^ o/mAo^ 

1. *^^ ^ I f^ juhavani 

2. ^irtv^wAfidÄi*) 

3. *^|ft5 juAo^w 



Phir. 

^Snc: juhumah 
^9^ juhutha 
^Xfir juhvati 

^l^pnr Qjuhuma 
^T^finr ajuhuta 

^^^1^ juhavatna 
^j»n juhuta 
^5XTJ juhvatu 



Medium — Atmanepada. 
Praes. 



^ Sing. 
1 . ^X iwAve 



Du. 
^F^ juhuvahe 



Plur. 
^j^ti^ -maÄe u. 



s. w. 



b) Aspiraten reduplizieren durch den entsprechenden nicht aspirierten 
Laut {th durch t u. s. w.). 

c) (iutturale reduplizieren durch den entsprechenden Palatal mit Be- 
rücksichtigung von b) (k, kh durch c; g, gh, h durch j). 

d) Von der Verbindung « + Muta erscheint in der Redupl.-Silbe nur die 
letztere oder deren Stellvertreter nach b) und c) (von 80i nur t, von 
sk nur c u. s. w.). 

1) Redupi. Wzn. haben im Impf, die Endung uh. Vokal isch auslautende 
Wurzeln erscheinen davor in starker Form : ajukö -\- uh, 

2) Gegen § 73. 4. 

Geiger, SanskriUprache. 3 
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Imperf. 
Sing. Du. Plur. 

1. ''i^tk ajf4hvi I ^l^y^^ ajuhuvahi \ ^l^lWff -mahi 

Imper. 

1. *fl^ juhaväi \ *^l^l^? -ämAai I *'fPTmt -ümahäi 

2. ^ITsr JMÄusva I ^XmiH. juhväthäm ' ^9 ^H, juhudhvam 

Potent. 
1. ^iO^ juhviya u. s. w. [ 3. pl. ^aH ^•V juhvtran 

Part. 
^XTW ^wAväna. 

§ 97. Einige Wurzeln auf ä haben die schwache Form mit 
t oder i; vor vokalischen Endungen fällt % oder i ab. 

^ mü „mcvssen" ä. pr. 3.8. f^nftSt mimlte, 3. pl. fii«i«J mimafe 
IT Äa »verlassen* : 

pr. 1. s. %^ifii jakümi 1. pl. 'fftHt jahtmah (od. jahimdh) 

3. s. %?ifn yaAätt 3. pl. ^fffl jahati. 

§ 98. Die Wurzeln ^ da , geben* und VT dha »setzen, 
stellen, legen* haben die schwachen Stämme ^^ dad- und ^^ dadh-. 
Die Flexion von VT dhü (vgl. § 24 A. 2 und § 15 A.!) im 
Praes. ist folgende: 

Akt. — Par. Med. — Ätm. 



1. 


dadhami 


dadhvah 


dadhmnh 


1. 


dadhe 


dadhvahi: 


dadhmahe 


2. 




dhatthah 


dhattha 


2. 


dhatse 


dadhäthfi 


dhaddhvc 


3. 


dadhati 


dhaUah 


dadhati 


8. 


dhattt 


dadhäte 


dadhatt 



§ 99. Dritte Bildung. Nasalierung der Wurzel. 

A. Der schwache Stamm ist gleich der schw. Wz. mit 
eingeschobenem w, der starke Stamm ist gleich 
der schw. Wz. mit eingeschobenem na (VII. Kl. der 
ind. Gramm.). 

Beispiel. "^^ yuj ^verbinden.* 

Schw. St. "^^ ymv}- - st. St. "^T^ yunaj-. 
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B. Der schwache Stamm ist gleich der schw. Wz. 4-wt, 
der starke Stamm gleich der schw, Wz.^) + na (IX. Kl. 
der ind. Gramm.). 

Beispiel, ift hrt , kaufen.* 

Schw. St. 'WMV krliß'^) — st. St. ^m\ krliß-. 

C. Der schwache Stamm ist gleich der schw. Wz. + wti, 
der starke Stamm gleich der schw. Wz. -}- «ö (V. Kl. 
der ind. Gramm.). 

Beispiel. ^ su , auspressen, keltern.* 

Schw. St. ^ sunu st. St. ^^ suno". 

Anm. Einige Wurzeln auf n fügen bloss u, bezw. ö an. So tan , dehnen." 
Die ind. Grammatiker setzen dafür eine eigene (VIII.) Klasse an. 



100. 



1. *^'rfW yunajmi 
3. ^q^lfii yunahti 

1. ^-^wi* yunjmah 
3 ^JWftr yunjatüi 



1. 'Nrgira^ayiiwajaw 
3. 'N^;^ ayunak 



1. '^^'^•i aywUgma 
3. '«i^wn. ayunjan 



Aktiv — Parasmaipada 

Praes. 
Sing. 
^^«ifif krtnämi 
*#irrfif krtnati 
Plur. 
^^•i* krtfjklmah 
ifturPlT krtf^anti 

Imperf. 

Sing. 

NNPNtR: akrtfßm 

Nnfhn^ akmat 

Plur. 

^^rifiDvf akrtntma 



"*'^«i\fii sunömi 
'"'^•TKn sumti 

^f^: sunumah 



%^i^n. asunavam 
*^l^^ asunot 



1) Also von r/roÄ schw. St. gfhni-, st. St. r/fÄ^ä- § 80. 

2) Vor Vokalen fällt t ab. 

3) Gehen dem u zwei Konsonanten vorher, so wird es vor a in ud auf- 
gelöst: sdknueanti «sie können/ (üaknuvan. 
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Imper. 
Sing. 
"''Jl^if^ krtnüni 



I *: 






sufuivam 



1. ^^^^ \ f'T yunajäni 

2. ^fä^ yiingdhi iWWf hrtfßhi^) 

Potent, 
Sing. 

Part. 



^^a yunjat 
f. flf« 



f. at% 



^•^ sunvat 
f. a^i 



Medium — Ätinanepada. 
Praes. 



1. ^m yunje 
3. "'Jw yunkte 

3. '^Wif yunjate 



1. ^^(^ ayunji 
3. ^I^ ayunkta 

3. ^^nn ayunjata 



1. *^f^ yunajai 

2. ^^ ywnt^va 



Sing. 

Plur. 
^^n krtt^ate 

Imperf. 
Sing. 

Plur. 
^rtnüTf akrtf^ata 

Imper. 
Sing. 
^iMl' krtfßi 
^m\^ krltßsva 



^^ sunute 
^^^ sunvate 



^^^ asunvi 



*^fT% mnavai 



1) Konsonantisch auslautende Wurzeln haben ana, z. B. gfhana von 
^froÄ .ergreifen.* 

2) Die Endung hi fällt ab, wenn dem nu ein Vok. vorhergeht ; dagegen 
äpnuhi von äp , erlangen.** 
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1. 



ijuAjtya I 



Potent. 
Sing. 
WhiiV^ krtfßya 

Part. 
'rft^TT krthäna 



^•«n^ sunvtya 
^'^Tf sunvafia. 



^pSTR yunjaiia 
§ 101. Zu B: 

1. Einige Wurzeln mit innerem Nasal werfen denselben aus: 
^'^ bandh „binden'*: schw. St. WVt badhnt- st. St. ^TUT badhna- 
▼T jnä „wissen" „ WRV ^äm- „ ^TTT Janä- 

2. Wurzeln auf ü verkürzen dies vor dem stammbildenden 
Element: 

"^ pü „reinigen" : schw. St. IJ^ punt- st. St. ^TT ^una- 

§ 102. Zu C: 
^ irw „hören" hat 
'J Ar „machen" 



st. St. ''J^ smo- 
„ WCt Aarö-. 



schw. St. ^1f 6T1^M- 

» jn^ kuru- 

Das M des schw. St. A:uru fä,llt vor m und t? ab^); desgl. vor y. Die 
Flexion von kr ist diese. 

Praes. Akt. 
S. D. P. 

1. *karömi kurvah kurmah 

2. *karö8i kuruthah kurutha 

3. *karöti kurutah kurvanti 

Imperf. Akt. Imperf. Med. 



Praes. Med. 
S. D. P. 

kurve • kurvähe kurmahe 

kuruse kurväthe kurudhve 

kurute kurväte kurvate 



S. 1. *akaravam 
2. *akaröh 
8. *akaröt 

D. 1. akurva 
u. s. w. 



akurvi 

akuruthüh 

akuruta 

akurvahi 
u. 8. w. 



Imper. Akt. 
*karaväni 
kuru 
*karötu 

*karaväva 
u. 8. w. 



Imper. Med. 
*karaväi 
kurusva 
kurutäm 



*karavavahai 
u. 8. w. 



Pot. Akt. 
kuryäm u. s. w. 

Part. Akt. 
kurvat, f. at% 



Pot. Med. 
kurvlya u. s. w. 

Part. Med. 
kurväna^ f. a. 



1) So auch bei. in dem schw. St. anderer Wzn., z. B. sunüah, sunmah 
neben sunuvafy, sunumafy. 
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ni. Perfekt. 
§ 103. Das Perfekt hat folgende Endungen: 







Akt. Par. 






M 


ed. Ätm. 






S. 


D. 


P. 




S. 


D. 


P. 


1. 


a 


va 


ma 


1. 


e 


vahe 


mähe 


2. 


tha 


athur 


a 


2. 


ae 


äthe 


dhve 


3. 


a 


atur 


ur 


3. 


te 


ate 


re 






Part, vas 






Part. äna. 





§ 104. In der Flexion sind ein schwacher, mittlerer 
und starker Stamm zu unterscheiden: 

1. Schwacher Stamm = reduplizierte*) schwache Wurzel. 

2. Mittlerer Stamm = reduplizierte*) mittlere Wurzel. 

3. Starker Stamm = reduplizierte*) starke Wurzel. 

1. Sing. Akt. hat mitti. oder st. Stamm, 

2. „ „ hat mittl. Stamm, 

3. „ , hat starken Stamm. 

Alle übrigen Formen werden aus dem schw. St. gebildet. 

^ § 105. Wurzeln mit nicht auslautendem t, m, f (§ 78. a) 
haben im Sing. Akt. stets nur den mittleren Stamm. 

Wurzebi, die mit Kons, an- und auslauten und (auch durch Position) 
eine lange Silbe bilden, bleiben durchweg unverändert. 

Wurzeln mit a zwischen einfachen Konsonanten, von denen der erste 
in die Beduplikationssilbe unverändert aufgenommen wird, haben als schw. 
St. die unreduplizierte Wurzel mit dem e- Vokal. 

1) Die Gesetze der Reduplikation s. S. 40 Note. 
Für das Perfekt ist überdies noch zu merken: 

a) Vokale im Anlaut der Wurzeln zerfliessen mit dem Redupi. -Vok. 
zur Länge fäda ,er hat gegessen* aui$ a-{-ad); vor anlautendem 
e und Ö der mittleren Stammformen lautet die Reduplikationssilbe 
iy und uv, 

b) va und ya reduplizieren durch u und i. 

c) ä redupliziert stets durch a, f ebenfalls durch a. 

d) Wurzeln mit anl. a, auf das mehrere Kons, folgen, haben nach den 
ind. Gr. die Redupi. an; z. B. änarja von arj , erwerben.* 
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§ 106. Beispiele der Stammbildung (ygl. § 78 — 82.) 
^^6wrfÄ B erkennen,* schw. St. bubudh-^ m.St. bubodh-, st. St. — 
^'^ is .wünschen* ,15- 

^ m »führen* , ninl- 

J kr »machen* , cakr-.cakr 

'R^ gam »gehen* » jagm- 

^1^ pac »kochen* » pec- 

V[\ grah »ergreifen* » jagrh- 
^^ voc »sprechen* » üc- 
^ ya; »opfern* » tj- 

W^ svap »schlafen* » susup- 
WS{^ vyadh »erlegen* » vividh- 
H^ prach »fragen* hat durchaus 
^'^ handh »binden* » » ^f^*^ babatidh-. 

§ 107. Die Wurzeln auf a haben in der 1. und 3. S. Akt. äu, 
?[?ft dadau von <^ da »geben.* 

Im schw. St. haben sie den i- Vokal, der vor vokalischen 
Endungen abfällt: 

^^f^ dodi- vor Kons., ^^ dad- vor Vok! 
2. Sing. Akt. <^1^ dadätha oder ^f^^ daditha. 

In Analogie zu den a-Wurzeln fügen auch die an- 
deren Wurzeln die konsonantischen Endungen meist an 
den durch 1 vermehrten Stamm. 

§ 108. Beispiel. ^ m 



n ^yes' 




— 


» nine- 




winäi- 


r- » cakar- 




cakär- 


» jagam- 




jagäm- 


» papac' 




papac- 


» jagrah- 




jagräh" 


, «t;ac- 




uvac- 


» »y«y- 




iyäj- 


» 5tt5t;ap- 




susvä^)- 


» vivyadh- 




vivyadh 


\ papracch' 







Beispiel. ^ m »führen. 

Aktiv — Parasmaipada. 
Sing. Du. 



Plur. 



1. 'fl'RI ninaija^ 

2. *f'nNm'«cfAatt 

3. *f*RTV ninaya 



f^(fW^ ninyivn 
f^^^J ninyafhuh 
f'psij: ninyatuh 

auch f f^TTTT ninaya 
auch tt f'T'ff^nf fiinayitha. 



f^ff^nr ninyima 
f'W tiinya 



- 48 - 

Medium — Ätmanöpada. 
Du. 
f'rf'iNf ninyivahe 
f'f^TW mnyäthe 
ftn^Tn ninyate 

Part. Akt. f^nft^Ri: nmtvas (§ 58) 
Part. Med. f^RTTT ninyäna. 

§ 109. Man merke noch folgende Formen: 



Sing. 

1. f'f^ ninye 

2. f'rf^ft ninyise 
8. f'W nivye 



Plur. 
f^ffäirRt nmyimahe 
f^f^W^ fiinyidhve 
f'TWT ninyire 



^^budh 


f *r 


T»^ .^am 


^ pac 


T^ var 


Akt. S. 2. bnhödhifha 


■ cakarthn 


jagantha ^) 


papaktha *) 


uvakthn ^) 


3. huhödha 


cakära 


jagäma 


papäca 


uväca 


P. 1. huhudhima 


cakpna 


jagmima 


ptcima 


vcima 


3. bubudhuh 


cakruh 


jagmuh 


pecuh 


ücuh 


Part. Akt. buhudiiraa 


cakirafi 


jagmivas 


ptcivaa 


üciras 



§ 110. 1. ^ftÄ2* »werden* hat durchaus den St. bahhuv' 
' 3. S. babhüva 3. P. babhüvuh, 

2. t^ yi »siegen* hat schw. St. ji^t-, m. St. ^'i^e-, st. St. ^'f^m-. 



S. 2. jigetha 
8. ii^öya 



P. 1. jigyima 
3. wywÄ 



3. "^ ah »sprechen* (def. Wz.) bildet folg. Perfektforraen : 

S. 2. ättha D. 2. öÄatAttA P. 2. — 

3. äha 3. ä^^u/» 3. ähuh 

4. t^ t;?V/ »wissen* bildet das Pf. ohne Redupi.: 



. 1. 

2. 
3. 


veda D. vidva 
vettha vidathuh 
veda vidatuh 

Part, ridvns. 


P. vidma 
vida 
viduh 



§ 111. Ein periphrastisches Perfekt bilden (ausser den 
Kausativen und Denominativen s. § 135. l) die Wurzeln, welche 
mit langen Vokalen (ausser a) beginnen. 



1) Auch jagamitha, ptcitha, uvacitha. 
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An die Wurzel wird die Endung am gefügt, und dazu tritt 
das Pf. der Wurzeln ^J^ as »sein,* "J kr , machen" oder '^bhü 
„werden.* In Verb, mit medialen Wzn. hat kr mediale Form. 
1^ tks „sehen* l,^i«nti tksämasa 

X^ ^M tksäm cakre 
Xyn 'njjf Iksam babhüva. 

IV. Aorist. 

§ 112. Der Aorist hat Augment und sekundäre Endungen. 
Es gibt 

1. einen einfachen Aorist, 

2. einen reduplizierten Aorist, 

3. einen sigmatischen Aorist. 

1. Der Stamm des ein f. Aor. ist gleich der augmentierten schw. Wz. 
Die Endungen werden mittels a angefügt, bei Wurzeln auf ä und 
bei Wz. bhü , werden* unmittelbar. 

2. Der Stamm des redupl. Aor. ist gleich der redupl. und augmen- 
tierten Wz. Die Vokale in der Reduplikations- und in der Wurzel- 
silbe haben zumeist verschiedene Quantität; r und a reduplizieren 
durch i (i). Die Endungen werden mittels a angefügt. 

3. Der Stamm des sigmatischen Aor. ist 

a) augmentierte schw. Wz. -|- sa 

b) , meist mittl. oder st. Wz. -|- s 

c) „ mittl, oder st. Wz. + is 

d) , Wz. -h »w. 

Einfacher Aorist. 
§ 113. 1. Beispiel. flT^ sie „ausgiessen.* 
Akt. S. 1. "VRr^ asicam 

2. "irRW* asicah u. s. w. 
Med. S. 1. "^rft% asice 

2. '^rflr^WT: dsicathäh u. s. w. 

2. T^ vac „sprechen* hat ^Wt^^ avocam n. s. w. 

3. Wzn. auf ä, wie ^ da „geben,* und ^bhü „sein, werden.* 
S. D. P. S. D. P. 

1. adam adava adäma 1. abhüvam abhüva abhüma 

2. adah adatam adäta 2. abhüh abhütam abhüfa 

3. adät adatam adüh 3. abhüt abhütam abhüvan 

Geiger, Sanskritsprache. 4 



flektiert wie ein 

Imperfekt der 

I. Konjugation. 
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der I. Konj , nur die 2. u. 3. 

du. med. haben die Endung 

ätkäm und atüm. 



Reduplizierter Aorist. 
§ 114. Derselbe wird von Kausativen u. s. w. auf ftya abgeleitet. 
Beispiele. 
^f^ilHfv ajijnapat vom Kaus. d. Wz. ▼T jnä ^wissen* 
^^^iq^ ajijanai „ „ Wl ^aw ^geboren werden* 

^nftlTT^l atttarat „ » ^ ^f »überschreiten** 

^'i^^^ a^'M^wva^ „ „ ^ sru «hören.* 

Sigmatischer Aorist. 
§ 115. Erste Bildung. Schwache Wz. -f- *«• 
Beispiel. f?[l| dis , zeigen.* 

Akt. 1. -^f^^n. adiksam ] flektiert sonst wie ein Impf. 

3. ^UflnR: adiksat 
Med. 1. ^f^f^ adiksi 
3. iif^^a adiksata 
Anm. Dieser Aorist kommt nur von Wurzeln auf s, v, Ä mit in- 
lautendem t, M, r vor. 

§ 110. Zweite Bildung. Wz. + s (3. pl. End. ur und ata.) 

a) Wurzeln mit aual. i, u haben im Akt. st. F., im Med. mittl. F. 

b) Wurzeln mit ausl. r « « , st. F. , , schw. F. 

c) Wurzeln mit inl. a, i, m , , , st. F. „ „ schw. F. 

Beispiel zu a): m nl , führen.* 

Aktiv — Parasniäipada. 
Sing. Du. 

1. ^Hqn anaisam '^A^ cmüisva 

2. ^üWV: anäislh 'n'Jsn, anaidam 

3. 'n^l'ftcv avüistt ^M^in, aitäistüm 

Medium 
Sing. 

1. ^^V^ anesi '^•J^qf^ anesvahi 

2. '^•}»i^ anesthäh "^fitmV^TK 'äthüm 

3. '^Pfe anesta ^PhrnfT^ -atüm 



Plur. 
anäisma 
^H» aväista 
^M^l anüisuh 

Ätmanepada. 

Du. Plur. 

'^•J^nf^ anesmohi 
'^•Jjn. nnedhv(im^) 
' 'H'Jin anesata 



\) Der Dental der End. dhvam ist unter dem Einfl. des zerebr. s zu dh 
geworden und x dann abgefallen. 
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Beispiel zu b): ^ kr , machen.* 
Akt. S. 3. -^RirrflH akärslt Med. PI. 3. "W^^ akrsafa.^) 

Beispiele zu c): 
JH. ^^dh „merken" : A. S. 'A.'^Pftl^^abhäutsit, M. "W^fW abhutta^) 
1^ dfs „sehen* „ "^Jj^rfK adraksit (§ 80. Anm.) 

^^s ^y^3 „verlassen" „ '^«wi^^c^ atyakstt 
^ vad „reden* „ iiqi^n, avädlt 

§ 117. Dritte Bildung. Wz. + is. 

a) Wurzeln mit inlaut. iy Uy r haben mitti. F. 3) 

b) Wurzeln mit auslaut. i, u, r haben Akt. st. F., Med. mittl. F. 

Beispiel zu a): 1[^ ruc „leuchten." 

Akt. 



8. 1. ^mfrProil aröcisam 

2. '^O'^n* arocth 

3. ^0^"i<l aroctt 



P. 'irftf^^ arocisma 
^Of^g aröcista 
'^Orqg: arocisuh 

Med. 

8. 1. ^OPifM arocisi u. s. w. | P. U f^ »H ff arocismahi u. s. w. 

Beispiel zu b): \^pü „reinigen." 

Akt. Med. 

S. 1. '^mf^'in, apavisam \ S. 1. "^RftTPc apavisi u. s. w. 

§ 118. Vierte Bildung. Wz. + sis (nur Akt.). Kommt 
fast nur von Wzn. auf ü (^H yä „gehen") vor 

S. 1. "^Rrfftr^ ayäsisam, 2. 'n^itTit ayästh u. s. w. wie § 117. 



1) 8. s. lautet dkrta. Nach den ind. Gr. ^illt 8 vor t und th nach 
kurzen Vok. aus; achliess. ä wird zu i geschwächt, z. B. adita, asthithäh. 

2) Das 3 fallt aus vor t, th und dh. Vgl. die vor. Note. Vgl. auch 
§ 15 A. 

3) Wzp. mit a vor einem Eons, haben mittl. oder st. Form. 
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Prekativ. 

§ 119. Der Prekativ ist ein zum Aorist gehöriger 
Optativ. 

A. Prekativ Aktiv. 

An die schw. Wz. (mit Berücksichtigung v. § 126) treten 
die Endungen: 

S. 1. yasam D. yäsva P. yäsma 

2. yas yästam yasta 

3. yät yästam yäsur 

z. B. ^Jjrnt. hhüyüt 3. s. pr. von ^bhü , werden ** 
^^rra brüyästa 2. pl. von \brü , sprechen." 

B. Prekativ Medium. 

An den Stamm eines s- oder is- Aoristes (§ 11(3, 117) ohne 
Augment treten die Endungen: 

S. 1. tya tvahi tmahi 

2. tsthäs tyästham tdhvam 

3. tsta tyästäm trän 

z. B. ^<^» bhutststa von '^^{^hudh „merken* 

^Hf'rftlS bhaviststa (§ 117. b) von ^bhü , werden." 

V. Futur. 

§ 120. Der Stamm des Futurs ist gleich der mitt- 
leren Wurzel + $ya oder isya. Die Flexion ist die gleiche 
wie im Praesens der I. Hauptkonjugation. 

§ 121. Beispiel. "^ nt «führen.* 

Aktiv — ParasmSipada. 
Sing. Du. Plur. 

1. W^ifii nesyämi i 'NfT^*. nesyavah 

2. W^fi nesyasi %^^» nesyathah 

3. Wiqfn nesyati \ 'Nrt: nesya/ta}^ 



W'qi«!: nesyämah 
•f^^ nesyatha 
•J^f^ nesyanti 
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. Sing. 

1. %^ nesye 

2. •J'«i5 nesyase 

3. W^qn nesyate 



Medium — Atnianepada. 
Du. 
j H^H^ nesyüvahe 
1 ^W^ vesyethe 



I 



Plur. 
•J^i*f^ nesy'dmahe 
^^srSr ttesyadhve 
n^^ nesyanie. 



§ 122. Beispiele. 
^ da „geben* 
^^6tidA , erkennen* 
^ srw , hören** 
T^ vac , sprechen** 
7 *r n machen" 
^hhu „werden** 
T^^ fi'ÄW ^ gehen* 
ferner: ^HJ ^T^ »sehen** 

^ grah , ergreifen** 
IT^ prdcÄ „fragen** 



hat ^i^fn düsyati 

^ ^<md bhötsyate (§ 15 A.) 

^ ^t^fn krosyati 

, ^^frf^ vaksyati 

„ qilX'qfn karisyati 

^ ^?nraf?f bhavisyati 

, Tfirafif gamisyati 

n JT^rf'T draksyati (§ 80) 

„ ^^«qfn grahtsyati 

„ T?WRt praksyati. 



§ 128. Die Partizipien des F. werden gebildet ans dem 
Futuralstamm durch Anfügung von a^ im Akt. und wäwa im Med. 

•l(\«qcv karisyat, f. •'ift -anti \ ^ , , ^ 

^ _ r ^^" ? ^r «niachen. 

Wn^^RTR karisyamäna f . a j 

§ 124. Das periphrastische Futur besteht aus dem Num. 

Sing, eines aus der mittleren Wurzel gebildeten Nomens auf ^ <f , 

das hier die Bed. eines part. f akt. hat, in Verbindung mit dem 

Hilfsverbum ^J^ o5 ,sein.** In den dritten Personen wird das 

Hilfsverb, weggelassen und das Nomen steht allein in den drei 

bezüglichen Numeri. 

Beispiel, flj drs „sehen** (§ 80 und § 16.) 

Aktiv. 

Sing. Du. Plur. 



1. 


S^lTfV drastasmt 


^Ji\^l drastdsvdh 


j^UffR: ärastasfnah 


2. 


<»!Ri dra^tasi 


S^SIMH: drastästhah 


^^\m drastästha 


3. 


ipST drastä 


j^RT'O drastarau 


j^Sli: drastarah 




Anm. Das Med. hat die Endangen: 






S. 1. he D. 1. svahe F. 


1. smahe 




2. 86 


2. säthe 


2. (lÄvc, 
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§ 125. Der Konditional wird aus dem Futur abgeleitet wie 
in der I, Hauptkonjug. das Imperf. aus dem Praesens: 

"^^i^n adäsyam Kondit. zu ^i^ifii dasyami 
'^Wvq^t, anesyam , ^ •J^qifii nesyümi, 

VI. Verbale Bildungen. 
A. Passivum. 

§ 126. Der Praesensstamm des Passivs ist gleich der 
schwachen Wurzel + ya. Die Flexion ist die nämliche 
wie die der I. Konjugation im Atmanepada. 

Im einzelnen ist zu merken: 

1. Schliessendefl ä wird vor ya zu e oder kann bleiben. 

2. , t, u , , ya zu t, ff. 

3. y, t f m y<* 7'U *■*» in miinchen Wurzeln (den 
f-Wzn. d. ind. Gr.) zu ir oder nach Labialen zu ür. 

§ 127. Beispiele. 

<^ da „geben* hat im Praes. Pass. ^^n diyate 

W^ jnä „wissen** , • « « ▼RTn jnäyate 

f^ ji ^besiegen" , ^ « , ^t^ jtyate 

^ $ru ^hören* „ « ^ n ^^ Srüyafe 

'J kr „machen** ,, « , w Hü^n kriyate 

^tr (^tf) „überschreiten* „ , „ „ ni4n firyate 

I pr (% Pf) Jollen* . . . n ^ püryate 

femer: 

in^ grah , ergreifen* hat im Praes. Pass. «^iin grhyate (§ 80) 

1T^ prach „fragen* ... . T*^ prcchyate 

^^ vac „sprechen* . • . . ^^Ri ucyate 

Anm. han .töten** hat hanyate; khan „^fraben" khanyate od. khäyatt. 

§ 128. Als Futur, Perfekt und Aorist (mit Ausnahme 
der 3. sing.) des Passivs dienen die entsprechenden Bildungen des 
Mediums. 
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§ 129. Ausserdem wird eine 8. P. S. Aor. Pass. gebildet 
durch Anfügung von i an die augmentierte mittlere, bei auslaut. 
«, w, r an die augmentierte starke Wurzelforni. Schliessendes ü 
wird zu äy. 

'^^Ul adarsi „er wurde gesehen" von ^HJ dr§ 
^Rrrf'T astüvi „er wurde gepriesen" „ W stu 
'^mfif ajnäyi „er wurde erkannt" „ HT jnä, 

§ 130. Das Part. Praes. Pass. wird gebildet durch An- 
fügung von mäna an den Passivstamm; z. B. If^nTTT hanyamana 
von Wz. ^nt. han „töten." 

§ 131. Das Part. Perf. Pass. wird unmittelbar aus der 
Wurzel gebildet durch die Suffixe ta (f. tä^ n. tarn) oder na 
(f. na, n. nam.) 

I. TT ta tritt an die schwache Wurzel entweder un- 
mittelbar oder nach eingeschobenem i, 

yr krta V. ^ machen | Mfqa patita v. "^ fallen 

^^ sw^a V. ^ gebären | ^IT huddJia v. "^J^ erkennen. 

Zum ff. vgl. § 80. 



inr hüta V IT (ä) rufen 
^ />r5?ö V. T^l fragen 
^^n gxhtta v. IHI ergreifen 
fil^ si^ta V. irnBC befehlen 
f^inr sthita V. WT stehen 



^W uhta V. ^^ sprechen 
^f^a udtYa v. f^ sagen 
^ Äwp^a V. ^S^ schlafen 
X^ ista ^) V. "T^ opfern 
"ftV viddha v. ^1^ erlegen 
WV baddka v. "'^'^ binden j hV?T ;n/« v. ''TT trinken. 
Anra. da , geben* hat datta und dhä „setzen* hita (= dhüa.J 
Im einzelnen sind zu merken: 
1. Wurzeln auf m und n: 
W^ mata v. 'Pt. denken dag.^^^T^ hhäta v. ^i'l, graben 

^ hata V. Wl, töten TT?T ^a^ei v. Wl. entstehen 

'Rf j^c/^a V. T'^ gehen «m^ Tcanta v. ^Ä^l, lieben 

^Rf ya/a v. V[^^ zwingen in«n .^äw^a v. IPI ruhen. 

Ij Kann auch von ix , wünschen* herkommen. 
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2. Wurzeln auf A: 

a) aus A -|- / wird ^Ä mit Verlängerung der Wz.-Silbe. 

Wt^ It^a V. ftr^ lecken BT^ üdha v. ^ fahren 

^* rü^lici V. ''C^ steigen \ ^ftV sdtfha v ^ ertragen. 

b) aus h -\- t wird gdh n. § 24 Anra. 2. 

'^^ mugdha v. ^ irren j ^^ dagdha v. ^ brennen 
neben ^ müdha \ fW^ snigdka v. 'ftff^ lieben. 

c) h = dh in '•W naddha v. W^ binden. 

IL "T fia tritt unmittelbar an die schwache Wurzel. 
Mit diesem Suffix wird das Part. Pf. Pass. gebildet: 

a) von etlichen Wurzeln auf a: 

ifVf htna V. IT verlassen. 

b) von Wurzeln auf r if der ind. Gr.): 

^MW stlrr^a v. ^ Ow) zei-streuen. 
3^ pürna v. ^ (^) füllen. 

c) von etlichen Wurzeln auf j: 

WT bhagna v. 'IH^ brechen. 

d) von Wurzeln auf d: 

fWW chinna v. f^^ zerhauen 
^1^ ksunna v. ^^ zerstampfen. 

§ 132. Part. Fut. Pass. (Gerundiva) werden unmittelbar 
aus der Wurzel abgeleitet durch Anfligung von yüy tavya^ atilya, 

1. ya (ä, am) tritt an die mittlere, häufig an die 
starke Wurzel. Die Wzn. auf u haben vor diesem 
Suffix die Gestalt wie vor vokalischen Suffixen: 

Wt^T bddhya v. W^ erkennen ^W bhavya l ^ j 

imr sädya v. IT^ sitzen VW bhävya I 

^^ jeya v. "ftf besiegen mi4 kärya v. ^ machen 

i^n jayya ^besiegbar") ^^ deya v. ^ geben. 
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2. tavya (äj am) tritt an die mittlere Wurzel teils un- 
mittelbar, teils mittels i: 

^^M kartavya v. ^ IT^hW grahttavya v. ^ 

^TPnW bhavitavya v. ^ | s^»^ drastavya v. "5^. 

3. antya ("ä, am) tritt an die mittlere Wurzel: 
^\^^ haraißya v. ^ | TTürt^ rahsantya v. T^. 

B. Kausativum. 

§ 133. Der Praesensstamm des Kausativs ist gleich 
der mittleren Wurzel + aya, bei auslautendem », u, r 
gleich der starken Wurzel + aya. Die Flexion ist die 
nämliche wie die der I. Konjugation. 

Im einzelnen ist zu merken: 

1. Wurzeln mit innerem a vor einfachen Konson. haben im Eansativ- 
stamm oft die starke Form. 

2. An schliessendes ä tritt meist die Silbe paya an, vor welcher ä zu- 
weilen verkürzt wird. 



§ 134. Beispiele. 
\^^ dfS ^sehen* 
^H, iudh a erkennen" 
"ftf^ vid „wissen* 
^ fit „fähren* 
'^bhü „werden* 
J kf „machen* 
1*^ gam „gehen* 
yU jnä „wissen* 

Dazu merke man: 
^ ruh „steigen* 
f^ ksi „verderben* 
WH labh „erlangen* 
^ pü „trinken* 
WfW-1C arfAt-i „studieren* 

Otiger, Sanskritapracbe. 



^i{^fn darkayaii „er zeigt* 
^tVWfir hddhayati „er belehrt* 
^^^fJi vedayati „er benachrichtigt* 
TRRrfW nayayati „er lässt führen* 
^i^^fci bhävayati „er lässt werden* 
^i\«ifn karayati „er lässt machen* 
TKWRt gamayati „er lässt gehen* 
HT^nrfif jnapayati oder IT^^ jnap- 
„er lehrt.* 

Cl'^^fn ropayati od. O^^fn rohayati 
^H^fn ksapayati (pp. "^fiin ksayita) 
WWWfn lambhayati 
^nWWft püyayati 

VrnWfn adhyapayati. 

4* 
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§ 135. Das Eaasatiyum hat ausser dem Praesenssvstem auch 
Perfekt, Aorist, Futur, sowie ein Passivurn. 

1. Das Perf. ist das periphr astische (§ 111); z. B. näyayämäsa 
(-am cakära, -am häbhftvaj ,er Hess fQhren* vom k. näyayati der 
Wz. ni. 

2. Der Aor. ist der reduplizierte, der aber unmittelbar aus der 
Wurzel, nicht vom Kausativstamm abgeleitet wird. (§ 1 14). Kausative 
auf paya bebalten jedoch das |), z. B. atisthipat ,er stellte" v. k. 
sthäpayati der Wz. sthä. 

3. Das Fut. wird gebildet durch Anfügung von isya an den Kausativ- 
stamm (§ 120). kärayisyämi „ich werde machen lassen" vom k. 
käraya- der Wz. kr. 

4. Der Passivstamm wird gebildet durch Anfügung von ya (§ 126) 
an den Kausativstamm, jedoch nach Verlust der Silbe aya. käryate 
pass. d. k. V. kr. Die Suff, ta u. tavya des pp. u. pfp. (§ 131) werden 
mittels t angefügt: kärita, bödhita u. s. w. 

C. Intensivum. 

§ 136. Der Intensivstamm ist gleich der reduplizierten 
schwachen Wurzel unter Verstärkung der Reduplikations- 
silbe. Die Flexion ist die nämliche wie die der II. Haupt- 
konjugation, IL Bildung § 96. 

fH^ bhid „galten' %^flr Hehhedmi, 1. pl. ^fifwt behhidmah 

f'W nij „reinigen* »iWn» *fienekti^ 3. pl. ^f'WfiT nemjati 

^*^ kram „schreiten* ^^ffVRT ^cankramtti, 

Anm. Der Intensivstamm kann durch ya fortgebildet werden und 
wird dann medial flektiert. Wz. mrj „putzen* *marmrjyate. 

D. Desiderativum. 

§ 137. Der Desiderativstamm ist gleich der redupli- 
zierten schwachen oder starken Wurzel + 5, das ent- 
weder unmittelbar oder mittels i angefügt wird. Die 
Flexion im Praesenssystem Akt. und Med. ist die näm- 
liche wie die der I. Hauptkonjugation. 

Anm. In der Reduplikationssilbe steht stets der Vokal t; u nur dann, 
wenn die Wurzel selbst ein u enthält. 
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§ 138. Beispiele. 
^ pa »trinken* — (nHitifq pipasati „er wünscht zu trinken" 
^ sru , hören* — ^^cj Susrüsate 

^ ß «siegen' — tMWw jigxsati 

g^ muc „befreien* — *l*l^fdl mumuksati u. •Ä -te 
^ft^^jw „leben* — fi l ^Rmfi! jißvisatL 

Abweichende Formen sind: 
^TT^^ ap „erlangen* — l,H|fn tpsati „er wünscht zu erlangen* 
^m labh „erlangen* — ftiHiJJ lipsate 
"J kr „machen* — r^J^^fn ciktrsati 

fC. han „töten* — (^^ftjfa jighansati. 

§ 139. Vom Desiderativstamm kann abgeleitet werden: 

1. periphr. Perfekt, z. B. tpsäm cdkära, 

2. aigmat. Aorist, z. B. äipsisatf 

3. Futur., z. B. ipmyati, 

4. Passiv, z. B. ipsyate; pp. ipsita, cikirsita, 

5. Kausativ, z. B. ipsayati. 

E. Denominativa. 

§ 140. Von Nominalstämmen können, zumeist durch An- 
fügung der Silben ya und aya Verbalstämme abgeleitet werden. 
Die Flexion der Denominativa im Praesenssystem Akt. und Med. 
(andere Formen sind höchst selten) ist die nämliche wie die der 
I. Hauptkonjugation. 

Anm. Die Bedeutung der Denominativa ist : sich betragen wie irgend 
wer, oder; das thun, sein, werden, begehren, was das Nomen besagt. 

§ 141. Beispiele. 

rniWfir päiayaH „er behütet* v. 'TW päla „Hirte* 

3'il^fn putrtyati „«r begehrt einen Sohn* „ Y^ putra „Sohn* 

^nfn^rfif kirtayati „er preist* „ 41 In kirti „Ruhm* 

•i«f^fn namasyati „er verehrt* „ 'W^wamaÄ „Ehre.* 



^it^l yöddhum v. ''J^ kämpfen 
^^gn. grdhitum v. ^ ergreifeü 
^\^ drastum v. f^ sehen. 
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Anhang. 
Infinitiv und Gerundien. 

§ 142. Das Suffix des Infinitivs ^pi tum tritt an die 
mittlere Wurzel entweder unmittelbar oder mittels ». 

Beispiele. 

^gn. kartum v. "J machen 

^cjn, srötum v. ^ hören 

irf^f^ bhavitum v. ^werden 

Anm. Der Infinitiv der Kausativs tfimme lautet kUrayitum, bödhajfüumj 
daHayitum u. s. w. 

§ 143. Zur Bildung von indekl. Gerundien (Absolutiven) 
dienen die Suffixe WT tva und ^ ya. Ersteres kommt bei ein- 
fachen Verben, letzteres bei solchen, die mit Präpositionen zu- 
sammengesetzt sind, in Anwendung. 

I. Wr tvä^ tritt an die schwache Wurzel unter den 
gleichen Verhältnissen wie das ta des pp. (§ 131. I): 

^c^i uktvä V. T^ sprechen ; ^^^i grhttva v. ^ ergreifen 
j^i krtva V. ^ machen | Hlf^i pttvä v. V[\ trinken. 

IL ^ ya tritt an die schwache Wurzel, an welche, 
wenn sie mit kurzem Vokal endigt, ein t ange- 
fügt wird. 

ti«jf| samgxhya v. ^ „ergreifen* mit ^f^ 
n^^w vihrtya v. ^ mit f^ »umgestalten* 

^W^TfH avattrya v. IJ (^) mit IW „herabsteigen* (vgl. § 126. 8, 
131. II. b.) 

Anm. 1. (ä)'gam „hinzugehen* hat (ü)gamya und (ä)gatya 

-man „denken* , -manya und -matya 

'han .töten* , -katya 

-khan „graben* „ -khanya imd khäya 

■jci» „geboren werden* „ -janyä und jaya. 

Anm. 2. Die Ger. des Kaus. lauten kärayitväy -kärya: bödhayitvä, 
•bödhya u. s. w. 
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Absolinitt IV. 
Komposition. 

I. Verbale Komposition. 

§ 144. Verba können zur Modifizierung ihrer Bedeutung 
1. mit Präpositionen, 2. mit Adverbien komponiert werden. 

1. Die mit Verben verbundenen Präpositionen sind: 
^rf^ o/i vorbei, über-hinaus ^W ava ab, weg ^TCT para weg von 
^rfV (Mihi oben, auf W ä zu, herzu '^fT pari herum 
^J^ atiu entlang, nach ^ ud auf, hinauf Tf pra vor 

r antar innen, zwischen ^T^ upa hinzu ITRt prati gegen 
apa weg, fort von 1% ni nieder f^ vi auseinander, weg 

'^tf^ abhi hinzu, gegen fWiC nis hinaus ^f^ sam zusammen, mit 

2. Beispiele für die Verb, von Verben mit Adverbien: 
Mwiy alamkf „schmücken* — Wz. "J m. "^HR^ 

•IC astam-i „heimgehen, untergehen* — Wz. IC m. 'umn. 



§ 145. Die Verba ^6Äw, ^ ir, ^TO^ as können mit Adjektiv- 
oder Substantivstämmen zusammengesetzt werden. Die Verbindung 
bedeutet dann: „zu etw. werden, zu etw. machen, etw. sein." 

Ist der Stammauslaut ein a- oder t -Vokal, so wird er vor den gen. 
Verb, zu f, ein ti -Vokal wird zu ü, 

^n\^ hfiibhü »mager werden* von yi krSa „mager.* 
^irVj iuktlkz »rein machen* von ^W Sukla „rein.* 

II. Nominale Komposition. 

§ 146. Vorbemerkungen: 

1. Der häufige Gebrauch der Nominalkomposita ist ein charakteristiseber 
Zug der Sanskritsprache. Mit zunehmender Entwickelung des Stils 
werden die Komposita immer länger und ktlnstlicher. 

2. Die einzelnen Bestandteile des Kompositums erscheinen in der Stamm- 
form, bei mehrfacher Abstufung in der mittleren oder schwachen Form. 
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3. Für das Adjektiv mahnt steht im Vorderglied von Kann.- u. Bah.- 
Eompositis (§ 149, 150) mahä, 

4. Jede Wurzel kann am Ende eines Kompositums mit der Bed. eines 
Part, praes. stehen. Wurzeln auf kurze Vokale wird ein t beigefügt; 
solche auf ä verkürzen dies meist zu a. 

5. Am Ausgange pines Kompositums erleiden manche Nomina Ver- 
änderungen, namentlich besteht die Neigung, sie in die a-Deklin. 
überzuführen; räjan , König" wird räja, aksi «Auge* aÄr«a, sakJU 
, Freund" sakha u. s. w. 

Kopulative Komposita — Dvandva. . 

§ 147. Die einzelnen Glieder sind syntaktisch koordiniert. 

Beispiele. f^liPlft hasty-asvau „Elefant und Pferd*, ^t^w-^il 

hasty-asväh .Elefanten und Pferde/ <e | j | fM<?*<ia ' ^<^^^^ * ^««^ö- 
gandharva-mänusa-raksasah „Götter, Gandharva, Menschen und 
Dämonen." 

Amn. Zuweilen steht das Kompos. ohne Bücksicht auf Grenus oder 
Numerus der Glieder im Neutr. Sing. 

Determinative Komposita. 

§ 148. Tatpuru§a sind Komposita, in denen das erste Glied 
zum zvyeiten im Verhältnis eines abhängigen Kasus steht. 

Beispiele. 

HTlRiyt hrahmai^a-putra = -asya putra „Brahmanensohn* 

•1^1^ gaja-ärudha = gajam-arti^ha „auf den Elefanten gestiegen.* 

Anm. Mitunter nimmt das Vorderglied die ihm zukommende Kasus- 
endung an; z. B. divicara „am Himmel (loc.) wandelnd.* 

§ 149. Karmadhäraya sind Komposita, in denen das zweite 
Glied vom ersten attributiv bestimmt, oder ein Adjektiv durch ein 
vorgesetztes Adverb näher bezeichnet wird. 

Beispiele. 'nvinTRir mla^tUpala „blauer Lotus," 
^gin sukrta „wohl gethan.** 

Anm. 1. Oefters steht im Vorderglied ein adjektivisch gebrauchtes Sub- 
stantiv; z. B. rajarsi = raja-fd ,ein Königsweiser, ein königlicher Weiser.* 

Anm. 2. Zu den Earmadh. gehören auch die Komposita, welche eine 
Vergleichung ausdrücken; z. B. purusasimha „ein Mann wie ein Löwe." 

Anm. 8. Solche Karmadhäraya, deren Vorderglied ein Zahlwort ist, 
heissen Dvigu: z. B. trilöka n. .die drei Welten.* 
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Possessive Komposita — Bahuvrihi. 

§ 150. Bahuvrihi sind adjektivische Komposita und sind 
aufzulösen durch „etw. habend, besitzend/ 

Beispiele, tj^^n^ti, sürya-tejas «Sonnenglanz besitzend/ 
"^cj^^ catur-danta „vier Zähne besitzend." 

AiiiD. 1. Hieher gehören auch viele Eompos. mit a- (priv.), su- ,wohl*, 
dus- »über, «a- ,mit*; z. B. aputra , keine Söhne besitzend*; durmanaa 
sscbliinme (Besinnung besitzend**; sabhärya ,,die Gattin (hkäryä) mit sich 
habend.* 

Anm. 2. Wörter, die einen Körperteil bezeichnen, stehen am Schluss 
des Kompositums; z. B. ^astra-päni „ein Schwert in der Hand haltend." 

Anm. 8. Zuweilen fügen die Bahuvrihi-Komposita das Suff, ha an. 

Adverbiale Komposita — Avyayibhäva. 

§ 151. Avyayibhäva sind Adverbien in der Form des 
Akk. Si. N. Im Vorderglied steht eine Präpos., ein Adv. od. dgl. 
Beispiele. «i^nHilV yathavidhi „gemäss der Vorschrift.* 
tifq^tin. savismayam „mit Erstaunen.* 

Zur Wortbildung. 

§ 152. Die Suffixe, mittels welcher aus den Wurzeln 
deklinierbare Stämme gebildet werden, sind: 

a) primäre oder solche, welche direkt an die Wurzeln an- 
gefügt werden; 

b) sekundäre oder solche, welche an fertige Stämme an- 
gefügt werden. 

Anm. Den primären Suff, entsprechen nahezu die Icft- (regelmftasifferen) 
und unadi' (weniger regelmässigen) Suffixe der ind. Gramm., den sekundären 
die farfdÄiVrt-Suffixe. 

§ 158. Die geljräuchlicheren Suffixe (ausser den in der 
Gramm, behandelten Suff, des Komp. u. Superl. und der Parti- 
zipien) sind: 

a) primäre (Icrt und uißdi): a, ä, aha, ana, as, ts, uSy i, 
w, ti, tUy tr, fra, tva, tha^ «i, nu, man, yu, ra^ van; 

b) sekundäre (taddhita): a, ha (ika)^ in, tno, ^5, tva^ 
mat, maya, ya (%ya^ ^ya), vat 
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Bildung der Femininst&mme. 

§ 154. Zur Bildung der FetnininstämiDe aus den maskulinen 
Themen dienen die Suffixe a oder t. 

1. Suff, ä bildet das Fem. aus a- Stammen § 36. 

2. Suff, t (Flexion n. § 42) bildet das Fem.: 

a) aus Stämmen auf a ^^ deva »Gott*, ^^ devt »Göttin*), 

b) aus Stämmen auf u (^(W bahu »viel* f. '^fjr bahvi), 

c) aus Stämmen auf tr (^T^ dätf »Geber* f. ^T^ dätrt)^ 

d) aus Stämmen auf Kons, (^ftin, baiin »stark* f. ^fftpft balint), 

3. Stämme auf i bleiben im Fem. unverändert (Flexion nach § 38). 

Anm. 1. Die u- Stämme bleiben im Fem. öfters unverändert. Flexion 
dann nach § 38. 

Anm. 2. Bei konson. Themen mit mehrfacher Stammabstufung tritt t 
an die schwache oder schwächste Stammform ; z. 6. mahati f. zu mahtU ^grom* ; 
rajnf „Königin* f. zu räjan, 

Anm. 3. Beim part. praes. akt. tritt i in der I. Eonjug. in der Regel 
an die starke, in der II. an die schwache Stammform (vgl. oben § 84 ff.). 

§ 155. Besonders ist zu merken: 

1. Mehrere Themen auf aka haben im Fem. ikä; z. B. 
TPWr pacaka „Koch*, f. TTf^niTT päcikä. 

2. Einige Themen auf van haben vart; z. B. 
Mlqn, ptvan »schwellend,* f. hNtV ptvart. 

3. "^^ yiira« „Jüngling**, f. ^^U{ yuvati „Jungfrau*; ^ifif 
pati „Gatte", f. V^ patin „Gattin"; ^BTftT sakhi „Freund", 
f. ^Nft sakhx „Freundin"; l^ST N. eines Gottes, f. T^H^ 
N. der Gattin Indras. 



Uebungen. 



Vorbemerkung: Zu den Uebungen I. — VI. ist das Paradigma § 84 bei- 
zuziehen. Wo die Wurzel nicht ohne weiteres sich erkennen lässt, ist 
sie in den Noten angegeben. 

I. § 33-36. 

f^nfn — W(^^ 'fiN y^: ^nrftr — ^^ir^ ^jmf ^tt^ — 

II. § 37-41. 

^ f <ffl' — fii'qi ^pct: vru^ ^jjRTftf* — v^irnnj^^* 
^^^ ^ fkw^^ — wnrr ^\f\m ^rj^rer in^nfw flnr*' — 



I. 1 § 22 — 2 § 21 — 8 fifJ^ — * drtt — » «ic — « Jbttp. 

n. * vas m. n» — * väyu/^ angf. § 22 Abs. 2 — * Äf — * jpöj — 

* satrfmaw nhhy. — • snii m. ri — "^ past*. ▼. Äf — • qajäih a^väih ca 

saha aribhih yudhyante (von yudh) § 22 AVw. 2; § 17; 8 12. 1 — * huddhyä 

udy, § 12. 2 - 10 JWÄ - " r« m. 2>ra - " rtiÄ - " &,i^Z<fÄiÄ na § 17. 

G«ig«r, Sanskritupnche. 5 
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m. § 42 — 46. 
Tf 'Wt 'If'it W?^ ^tW — ^*Wlft ^^ f^TOT 

*n*4i«ii ^ iit%5 pfifft im* — ¥Wt 'wrr: irftwf ^nflnrr 
ft^fif' — t^ 'Bf t^ <nmiOffi i* — f%rat ^iN f wrf*r 
?TTm:' — ^JT^ ^iWRt ^^ fTf%' — ^Hi^miflR ^ 
f'snHfn* — PiflO 3^ t^fTiPT:* — ^iiif»M*[^' ^^im: — 
Tft itt<fy^»f<4 wnufn'" — vrar: ^rart T^ — T^ 
^ H^ ^rn#t Mi4i^<i^rfl " — ift^ ^ ^5iiw^" — 
^: iR^ VTj: iwn^ if^rPn — ^Rj^i < i ^*fli^P n" — 

IV. § 47-58. 

t?Rrr ^ ^^ ^ TT^WRTT fTfH 'nrRt «ritflr '^ '^^ '^ — 

V. § 59—65. 

5^ ^^ ^ \nf»(: — ijjrnrf% wurt: ^»f^»^rni: — ^ in% 

III. > «f t — * pf. ▼. äp m. pro — * |>5 — * gajam ä-röhoH (ruh) — 
» <r — « fcr — ' haSrfih ja. § 22 Abs. 2 — » xtiih » § 26 Anm. — 
w kaus. V. fef - - '* bhäryä anu-gacehati fv. pam) — i* abhacat v. 6Äß — 
1* § 26 — " pälay — « laXrmiA oi>naA § 17. 

IV. 1 .höret!' — * § 17 — * pra-bha — * ,man mnss wandeln' — 
' wf — • pass. V. mfd. 

V. 1 «niväso-pftäfä« — » na asti ,non est' — ^ matih eva § 22 Abs. 2 — 
* ftWät jiar- § 24 — ^ § 22 - « pitä tra ~ '' pälayet (v. i)äJ«y) jntträn 
jy- S 26 - 
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VI. § 66 — 70. 

^rf^RR ir^r trf^rot ^^^ — ^r^^^r^ %Tf*rwf ^w #vtw 
wrftr — ^ ^ iruRR^* €[rA4Piw i Ji<njfa*i ^ — t*i% 

«i^ffiiiidni® ^^cj 'innaiy* ^ttr, — t^^nc» ^Wni ^jjrnit 
TfW — ^ ^nire%'^ ^: ^T^ — 

VII. § 83—85. 

HiH i iif i Pii i f*nnnnft^^ — ^rftR^ ^pprt f^ ^r*% 5t 
^HPf M^ifii iftiwfiif — ^flff^ iirraT «iitxnu flr^M ir^ 

irrrfNrf^* m^ — i»^ t^: ^itw^ inr^fiiT im 

8 ayacch€U ▼. yaw — • upa-na^^t (v. nl) gÄ. § 24 — ^® 8yä« pot. v. as »sein* — 
11 iff ,_ 19 f^^^^ y^ {^ — 13 2aÄ;^a-adi^i|>(i^ tathä § 17 — ^* r^;ya^s«ÄaÄ — 
^' Metr. hier und im ff. ilöka. Vgl. Anhang a. E. d. Buches. 

VI. ^ pass. Y, kr ~ ^ vrt — ^ tvat anyena — * -sya idam — ^ yat 
kimcit jag. § 25 — • palay — '^ cet na%24 — ® ycU aham icchämi (v. w) — 
» Äa*Äay — w «lÄft üy- § 24. 

VII. 1 vittam apaharan ca § 26 Anm. — * tävat Söhh. § 26 — * yävat 
kimcU na — * huddhim apa-k, — ^ kämänäm upahh, — 
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VIII. § 86-102. 

^mit ^TT^ «rnrf'iT ^r^ "^^^ — ^nrwf : hvpt: 4fliÄ^<i^ 
iifN ^^i'*4i i fii — uff f* ^r^intlr ?r — 

^|<^ ^?r9 iftvfiir i^^^fM V|%<fi| N 

IX. § 103-125. 



VIII. » kaicit veiti — * mäm tt» — « sdkhyih vir. § 22 Ab». 3 — 
♦ -w tea — * ytU iechämafy tat anu-jänUyät nalf § 17, 24, 21 — • rammln ». — 
'' atmän dv. — ' dvismdh tarn ebM^ manträi^ h. § 17 u. 22 Abs. 2 — * jänan 
api § 18 Anm. — >' Iva astam-iti — '• mah<aäm ik. — '* yad d. 

IX. * bahi}f na — * guröh v. — • Wz. Äf — * tapasvinäm np. — 
> menakä a. — o dräkafy (§ 80 Anm., § 116 c) tvam § 17 — '' kul<uya 
asya — ' ri!<*yo^ ca eva § 17, 12. a — • Wz. man. — 



X. § 126-141. 

fif^ffiT iwt: mw: wm: ipitn? ^ i 

u^ irw 'f ft^Ä irr Tre ^ mr^ i 
\i^ni: /«itf^nTt TTsiT w^ ^m% wti^i: m 

XI. § 142-151. 

Xfj ifi*^ ^^f?i nwf^ mr^ w^wrf'Tfn* — Tnft «TT^ 



X. > tatAä anu-«^A{yatäm, Wz. sthä; Tgl. § 28, 27 — ' Jana* 
CHih<ivä itt — ' absol. .geworden' — * Wb. nf, § 29 — * zu punar-üdhä 
8. § 181. I. 2 — • vrajämi a. — "> yathä ä-jiiäpayati — * vittäih ap. — 
• karma av. — "• tasmät vy. — 

XI. • vardhayüum icch. — ' saknömi a. — * na a. — * sädhuh 
dharmät v. — • bhäsithäm iti — • bahu-dhanam (kompos. karm.) apa-hftya — 
' proravUan — 



^ 
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^refw I 11^^ I ^ Mf^^iTi WRRft ^MHi ^rrmrai^ " ^HA' 

"9^ iT^ ^n[W inf^ TTTiffw « 

Mni«q ^^in: ^rfx ^w ^ w^ ^ H 
'raf ^w^ ^ ?T Jj^ fwit Jnrt ftnr: i 



8 üffc«a-»äÄ;Ä. komp. tatp. = ? — »§91 — ^^ üarfaÄaÄ ca adÄtwiäe 
bhümäu — ^^ komp. tatp. =? — w varfaX;aA cai. — i* mastfca- avMthita- 
hhändät (komp. karm., tatp. = ?) dadhi — i* ni-dhäya ürdhvam ava-lökctte — 
'6 käka-vartakäu komp. dv. § 147 — ^« 9f}an(2a-^a(i/» (komp. bah.) tcna — 
" pckJ m. tH-ä — 18 anyo^ up^am § 80 u. 131 — ^^ jätain anyat iti tiat 
na upa-padyate — ^^ sihha-Sükarayoh komp. dv. 



Lesestücke.' 



/t r>^* «^ ) - 



[. Di« Lowen^acher. 

(Pariratantra V. Erz. 4.) 

i.\mnrnMi\ ^wT ^«^ f^vj ftwr i Tnn^ ^Pr^rf^ <>hii(<< i 
<ifl*Ä ft^i irftr I ^<i4|<n<l*iinHff (1H I ^^it ^ ^^?T ^ 

IRT f*W. ^ %fn THRT iri^TWR:' I 

1) Sinn: Die Wissenschaft ist nichts wert, wenn man sie nicht nutz- 
bar macht. 

2) lok. absol. (Wz. sthS). 

S) ayam nijah parö vä? ist der Inhalt der ga^nä lagh. 
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fiKfwn: V "Vfff I ffen^ ^ ftwTOT ftfiümt ^pcttsr i inA- 

II. Die Elefanten nnd die Hasen. 

(Paücatantra III. Erz. 1.) 

<>fMif<m* > ^If^ ''TT «ifTwt ^jjrrfv^; irf?r«wrf?r 

TnrwffTwN v^ ^: I wn^ <i<<i<<iR(nt i «^i^ftfl 
»mrj]5W^SirRrt* f^nsirnffT: i ^rer ^ i^^ ii4(ini^«i«r^«i 



1) täih märga-äMtäih atavyäm. 

2) tatah ca ekena äutsukyät asthi-samcayah. 
8) komp. kopul. 

4) uttKäya (Wz. itthä m. ud) piu-t.. abnol. nur sinhinn zu beziehen. 

5) jalam ava-gähya astamana-veläyüm. 
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^nwFT^ ^t^. I i&. Pi^Qflmt wpf ^ iw'f W^TT wjr'C i 



/<^ 



1) mtyam gra «<at gaja-yütham ä-g, 

2) 6fcfim»m ätma-ar(A<tm o-vt-cärayan. 
8) raA'xef daran rakiiet dhanäih api. 

Oeigar, äaiwkritspraeli«. 
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I 

m^n 9h^4 ^¥iiii "PrtirfirTflrnr ^^^srir^ ^wrasftr i at^Hi^«*! 
f*nrrf?nTT: i ^rf?'* ^ %f^ ^ttw^ ^rf?injt s^^^ i «rorf^ 

'nfr ^ ^RrfRT^r inrpir <j^44<< i i<j irf^: mRmr ^rf^- 
irftnTt '^T?^^ w^sfm wum: fw»c h 



1) yodt a««nat vyasanat atmanam su-nirrnuktih. 

2) ,ura seine Worte j^laubwürdi^ zu machen/ 



_ 75 -.^ ^ '^T ^ 



^l 



::Ifj 

III. Die Geschichte des Hariäarman. ^'K^,'\jt.i /• '2-?^ 

(Kathä-sarit-sägara VI. 80. 92 ff.) (^'^ J^ " 

^^f«ywt«n^' imft 4(11 mm i««: 1 ^ 1 
^551^ wrfs^TWT irrfNj »Rt Viru; 1 

TR^ flrf^ ^jmn f^VPf H<t^WHH^ N c I 

fr<n4i i >jXw ^^in^^fny^T^ irr 1 ^^ i 



1) Sinn: Er hat zu büasen fUr die in einer frflheren Existenz begangenen 
Sfinden. 

2) tasya abhßt ägata-aneka-janya-yätrS-jana-akula^ (Attribut zu 
utsavafy.) 
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iranr^ f^TPÄ ^ ift TRW ^<ifl I 
^niN^ ^TT. Hv'^Hir^ii^ fltiRNr: r <<c r 

fTqsrrf^ 4fbir »jft: >«nmM^iifl r ^o r 
m« i m<( i *n4i Tfö- ffnrfrwrr^ im r ^ r 

^TÄ WTftTfr ▼Prf^^ TTTT ^Tf^W R ^^ R 

v[W( «TRI ^ fm TfhmvniTTTiwn r ^^ r 
f*nrt twxT f*rf*r^ Jmifq ni » i ^ i f^^H r ^m r 

wnftr^ ^ f^nn^ w^ "qKii^fiRin r ^« r 
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1^ wniTwif ''f TW iw *nnnT i 
w^ft^T?? fiwninir niM«m><i wr^ i ^% a 

wTwif fftintWifft^WiN^ a 8? « 

I ■■ 

1) Er gab an, dasg der Dieb mit dem weggenommenen Teil Capa- 
nUa-ahiamJ entflohen sei. 

2) kurvan l$nA ätma-jiaridevanam. 



■"> 
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8M H 



-J«. 



k(«ur 









lY. Der Sohn des Buddhisten. 












L^ 



(Kathä-sarit-sägara VI. 27. 16 ff.) f ^M^ll^ 



1) j wagfu^gj- grt^j- anvayät Uanah. 

2) «a-Ä«mfl-cÄaWra-v5fconän. 

8) In TaksaSüä, auf einer Insel des Flusses Vüasta (Bihat) gelegen. 

4) tyakta- trayi' dharmah tvam ,du bist einer, der die Religion der 
(Veda-)Dreiheit verlassen hat." 

5) Die nom. pl. sind Subjekte zu yam äSrayanti in 6.^6^: apästa- 
sc^Hkhä'oSesa'keSa'käuptna'Susthitäh ,die sich wohl fühlen in ihrem ^• 
und die abgelegt haben das ganze Haar samt dem Schopf* d. h. die den 
ganzen Schädel kahl abscheren, während der brähmanische Asket die Hkhä 
stehen lässt 
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T WITT irfift^ flflif'i<^i**rM* 3^: I ^^ I 

'^ «fr TWT Hi^TWn^ «|7w£«H*l ^f iis^nn • ^ 



X!i^j!^^iW[:^ni'. f<nrr »« i H i'i im^ ; "Pur i 
^Mfiiir4^4Ml i^ Traft ^(«mfH. 1^1 

jr^«r TifiqTj^^ a«^nn^ ^ft i q^aM^ i «i'o i 
^rfirjft «5&3^fn^PfTmWt R^^Hf^inH » ^«. « 



ft^tlit yft^ 1^^ '^ Wn^T I ^«» » 



1) tat prahul} yat raga-adi-vivarjanam. 
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^tt%rit if^ wvT wm ^?i8rT imiwf 'wä: i ^8 « 
Aj(^«lM«Ki« Vit: ^ «»jrf%rt?r ^ « ^ » 

Äinrtff ^ irnr ^wt thct ^rt^ t: a ^<i a 
xi vni w(im ?^tff ^TP^rr «jOf*<*<i*i. i 

^pfr f*nmrfiwf«n wt^ ^^^T^m: a ^ a 
j^f^[fi(9^\'^\ ' n\f^-m\ ^wjw ijrf»!: a ?i a 
_jff TTT'Ttinfr *rpwr a^i4wn)|mn t m*i a ^? a 
*ffi^«j<«r% ^jaim iPJ^ ^ *nnfT wv\ a ?ö a 
I^^ w 'Hrr ^ fÄ t^fcf^ ^ ''^iCK a ?M a 

1) khadga-päta-bhnyät raksan teulänim abhramam. 
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ifi^WT irffift TTWT iRiwi ^w m^«n; i 
T. Was ein einziger Spruch wert ist. 

(Paricatantra TT. Erz. 4.) 

<i^^^<i ^ ff w<ft^T»i I 
^rjin 41 HK^ 4 ^ * 1 7!^ ^. i ^ fiwm ^5^^ ^^wt ^i^: I 

jirfiTwrlT'T: i fr ^ ?N f*f^^ t^ir^ ^^TWit fwr ftwft 



/»«-<«- 



1) baMr-Vfttt-mt)ft<t/i ist koinp. bah. 
Q*iK«r, Baiwkrltspnebe. 
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1) tad-afiga-samsparia-samjäta-harsa-römäncita-gätrayä uktatn. 

2) prSpta heisst hier .gekommen.' »Wie dorthin D. kam, da wurde 
von ihm . . . gesehen.' 
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wi uffit fwm ftnRi<iq<« i ^m^i Tnnf i ftj»wrf«r 'Wt ^ 

Hl«!*^ 'RTff If^Vfif I ^ W^ I ITTTI^'Wt HW? ^^'' I 

icfif ^W7^ 'rar f^nnflH i ^rwrnJ^WRftt^ fiRn? fl^t***- 

#f q<iq«nf%i«ri ^f^ ^ vwm f^ ^R^ I n«nfiim«i*A> 
*Ji*i*i^tfl[i*i*n 4nnn^'«*i4in5) «n>*l\ni4,Hi^f?i Tn^nit ^i^rr- 
^ffTTt mg^m^* I ^^ ^ ^01 ^i^ft wT*c i fl«i«ifli ^ 

1) Ist Attr. zu rmamärga-äsanna-Sre^ht-gfhO'dväri. 
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ij^^i^ w ff fl^lmfitffl I 

mH*«i*< < }»« 'srftfirt ^nnnrrif^ «imiit^t i W^ H^nNfn:- 

Tl. Der Weber and die Königstochter. 

(Partcatantra I. Erz. 6.) 

«TTn: I fl<qm<flmi(ii«a%.M*i. i « ^m i ^^w ^^ ?t^?w t 



1) Stta-upacaraih dkitsakcHtpadütaih matUra-vadibhih upacaryamänah 
cirüt kcUhamcit gacetanoJi. 
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im: <ii 8 iifii i « i' Ttm^: iiptnm. i ^f^ift ^nj WftnmiiniV 

'n^ irf*nnf*r i ^ ^uRft wfic^W ^rff^ \ tj^ ^ f^i^ra: i 
T^Prtirai ^ni I ^^Rr Tirrft ttw^iwt ^X<S«»M» initw^ ist 
iRTT <»[« » m« n < Jt^Kt^i ) « ! ni><inq< i i firffTn i im iniPtft 

nt^ 'itfl I < <» ^i»0 «f^ <l(<Hflf«t<*<H I ^'W t^TT ^Ä^ 

uff tlw w. wfrwm. i it^^ irax ^ ^hw: rinflif*ini i 
mr' <'^iy'^'(ifvi(8fl 'N »ro nur ^ ^hw: i nfwi «i««^^«- 

1) Brennholz (kästhaj zur Errichtung des Scheiterhaufens, auf welchem 
8«in Leichnam verbrannt werden soll. 

2) Hilfsmittel zu tausend CaahaaraSafy upäyänämj, d. h. tausende von 
Elilfsmitteln. 

8) yatra — tatra — yeumin — tasmin. 

4) Muschel (als Trompete), Wur&cheibe, Keule, Lotosblume, Diadem 
und Brustjuwel sind Waffen und Abzeichen VisQu's. 
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iwr ?nr m^nf i TTi^f^ ^rrr 1% ^ ^rwff i ^ iw wt 

iRTiffn I 'ftftrat ^m i ^nt ^nf ^^«nref »it^i^t^ ^r^^tfw i 
f«t »i« i <>i i mn<^ i H. I wf fTwJt^ ni<ii^<iiwN ira^ I '^ 

^t<ift)<« i i^fti«K<nai ^T MQgmi^a ^Pg^ f?T Unr: rfrj: j '«fr c«^ 
«(^mr: I "H^ Oif^i« ^ ^^w TTsrnf lit^: • ^ ^ t f^: 
▼J^nrf ftÄw if^ftrtt ^^fäiT i W9 vtmw. ^rf^ ^*hi^ 

1) Sie ist in dir Terkörpert. 

2) Sinn: Der Todmgott zOrnt auf ihn und hat ihn zu der vermessenen 
That verleitet, um ihn zur Strafe dafSr vernichten zu können. In dem- 
selben Sinne ist gleich nachher kttänta-avalökita zu nehmen. 

S) fiaKha-mkartita-iarira-avayaväm, Die Nägel wunden am Leibe und 
die Bisse an den Lippen der Frau sind ihr im Liebesungestfim vom Ge- 
liebten beigebracht. Ein in indischen Schriftwerken oft wiederkehrender 
Gedanke. 
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^f*Wl?W ^ t^^Tfim I 71^ TH^ »TOT ^ TT^ ^TWWW- 

TTRflt 1M^ sT*«^ ^"wt w ^ TRi^i ^swmvi «rfrf?r i 

wm I Tif^RTT: ^ i^rrtt »Rtr^: i ^nj^ «nPRTfHTnNr 
*<4m*«ifflH*<*nfcOa I 7? ^ TT *<4 i 4i*<<rfl»i^i ^i*HT«rafT- 
^ itf^T^TT^ I ijf^ wf^ fff'rft tlinrRrt fiiiW ^^wm 

^m I ^»f5^ (*<i^nn*:.Äfl m f<r?j: iTfW. I Tfflc^^rr >i^ ^- 
^nft ^^»Ii^üui 4i<f i n<nim ; <amr«*infi< i ^n «rapn ^rrihr 

TBTrf^r qi^^q%M>jt 'frf^li'WPrjTWr t'IW^ f'T^^?!: I^JCT- 

1) prakära-iesah BahavT. Komp. Von Sesa ist asya abh&ngig. Dem 
KSnig ist von seinem ganzen Lande nur mehr seine Festnng flbrig. 

2) karp&ra-aguru-kastürika-äcU'parimcda-vUesän nänS-prakära-vastra- 
bhak^a-peyän ca. 
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^i^ ^ sm ^fTTTT^ ^inro <j«^4fl(fl TTBnrPr ^^<fliH. i ^lir ^ 
'nmf^ wTinirf^ ^ai«!^ ^ftw? «^ ^ i 

n / / ^Km%«ii<nfl^flfl<f*(iMf^»n fymr^ ^wiNn *ffnfr f^f« 
'/ lfm: I Ht *i%di^i« i ifi i w ^mm ^^ ^ft^rtfr ^i\«<i< i %4 iwr- 

Ti^^ ^^^^ f*RTf?nT: I 7m: ^t iNr ^im^: ^ ^ 
^rtt«9fif I 7m^ fTmt Tnr <i^«m<i^^ ^NMr y^ i ^«^irft 
^fli««iOi ^n%ir ^rft^Tt^T ^ fr w^i»ri<*«R» i ^m^ 
'U^«i'^«<i*i<ri4in«fl^ri: ^im: i ^n i(^ irf^r^t ^<i<mfli - 



1) Wörtl. ,darch die getöteten Feinde' = ewt wenn die F. getötet 
sein werden. 

2) Krieger, die kämpfend fallen, gehen in Vi^Qu's Himmel ein. 
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^ftf^: »if^n< i < i <tmftfg< i ; ^urf^ il\m^ ^rfnifq mn^- 
7? ^ «ft ihr: I ^iTO^ iNm^ fnr^ ^»^t*N fq« i <n«ig - 

^ftfwtk ^wfm im: je:' HiÜAf^ffl i im: ¥t «f^ ijirT^TT>t 
iftftrit ni«qv^<n TwiwT f*!^«!?? I 

1) Vi»i}u-j5mätr komp. karmadh. foif^tur eoa jäniätä.J 

2) Ungenaae Konstruktion. In den Satz, in welchem käulika^ Subj. 
ist, wird der aktivische Nebensatz yävat — — paiyanti eingeschoben, 
in dem es als Obj. Ctam käidikcmj erscheint, st«tt eines passivischen: 
ySvat — — dfiyate. 



tieigar, Sanskritaprache. 



c 



Sävitri. 

Episode aus dem Mahäbhärata III. 16619 if. 

WIP8W 1TTW9 ^rawf>it "ftntf^: t \ % 

^MwtfM i ^^i^ ^ Tftir f« i <nmifi8< i; i 
^ 1% yf^ ^JT% ^^ nifl*f\«i^: 1^1 

^5ww ^ '^Ki,y ^^ MiHf^ yf^ 1^1 



1) Der PäQ<}a-Sohn Yudhis^hira lebt mit seinen Brfidern, des Reiches 
beraubt, im Kämyaka-Walde. Hier erzählt ihm der Weise Märkam^iya die 
Geschichte von Sävitri, velche der gemeinsamen Oattin der Päp^uiden, 
Dräapadi, hinsichtlich ihres edlen Sinnes und ihrer treuen Gattenliebe zur 
Seite gestellt wird. 

Inhalt des ersten Gesanges: SävitrTs Geburt und .Tugend. 
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^WT Thrf^H^ ift^ t^TÄw »fft^fn a <iö a 
^^ ^ T Ä tüf^nnfW irwn^ i 

rMflmfP i 4<^ ^ $<it«nni ?? * «»m a 

a ^n*^^ ^TW a 
H^nftimm ^ f^nihnrt^wfH a «^^ a 
^m«^ ^T^frtftr: TWT viN ^mwt. a ^'o a 
«iismi viHrf^crt Kf^^ ^4*114^ a ^« a 
m>liT r(^ ^ «KNf< i r<qiw i 1 a ^«. a 
t^RTT^ Trat *ifl['nplr fr ^^^r^m: a "ko a 
<nft^a>q imum^g^r^Hna a ii f*mT a ^<» a 

fFT ft^lf^iO^ «n^^>l?! 'jm^UTT I 
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ftTj: 4linM4|4|4|^q\ 4ifT^ ^f*rtft 1^1 

^rrtarrw f'nj: tt^ ^'n: ^ t*!^ ^ i 

¥nmf^^ H^ »r%: 4ifn*nw< i; i «^^ i 
^ »1^ T^w ^n^ *<i<j«.rifli I 9^ I 

1) atha upa-i^ya § 143. II; 81. 1. 

2) an-upa-yan (§ 88) patih. 
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^if«PTnr ni(ilv*i 'intM^ ^ ^rf^i^: i ^ i 
^»T«fii^ ftncirr '«1% m<iP««n<« i H. 1 ^ 1 

^P^^t: ^ f^ M*T % ^ iTin ^: I M I 

1) Inhalt des zweiten Gesängen: Sävitri erwählt sich zum Gatten 
Satyavän, den Sohn des blinden Königs Dyumatsena, der, seines Thrones 
beraabt, im Büsserwalde lebt. Närada verkOndigt den) Satyavän einen 
frflhen Tod; doch beharrt SäTitrT bei ihrer Wahl. 



v/.n^ 



\ 



C ' 
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^ i wqi^g^M^ ^ 'fiWii Timm ^: i <^o i 

m^nami : ni<ii^»«a *0( » mi^ ^^rtpi. i 
t^ ift ^ ft i ¥n i mlf<i< i m tfir ^V«p? I <»? I 

1) brähwMifä^ cakn^ näma etat ^Satyq/vän' iti. 
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^trnnr« t uff ^ ^niftf Vrr i ?<» i 

Tt« ipiT^ ft^ ff ^unimwi firefir » 

TWft ^t>^t rf% •ii'fll wj ^ CTni^fir wf'n'i. i 

TCff mf^if^ 1^ wn^ ^T^ ift^nr i 

ir«^ t^nrnfn iww^T n^hm i ,->, / «-»^ 

iraj|jft »RT «i^ 'r ffrfW f?it»iif I ^'o I // >' ' *^'* *'2^ y, ^ ^ 
^RVT f*!^*! wwr wift ^iMi Rjvn^ifl \ rj 

I 'nr^ ^^n^ 1 f > 

I TT'Jt^T^ I 
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^rw^ ^i^f^Ti ^r^iN «»%^^?i: i "^ i 

1) Inhalt des dritten Gesanges: Sävitri wird von ihrem Vater 
A^vapati in die Einsiedelei Dyumatsena's gebracht und dem SatyavSn 
verm&hlt. 

2) 9—10 Metrum jagati; s. Anhang a. E. d. Buche». 









}j|- 



X»» 



»'■i 



^n^ ff ^iw w «nnf ^nrrfq ^ i 
Wt «^ 11^ ^: tncJniT 55^ I ^ I 

TR^ TTfiif ?rfl(T^ imftr ^ifir n r? i 

Geiger, Saoskritspracha 7 
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7f ^wr f'Rnf iraiT ^ ^:^in<ifl\ yr. i 

It^^WT ^5»!#^ fq<iW »ffwm: I 
^ ^ i^«i<% 4nft-*n *rTW^ I 
^w i!fl[^ %fiT irwT ^ innu^^i i 



1) Inhalt des vierten Gesanges. Der von Närada vorausgesagte 
Todestag Satyavän's kommt heran. Sävitrl, die sich savor einer schweren 
Askese unterzogen, begleitet ihren Gatten in den Wald. 
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■< l>tK«lliiH «um: Hwirt «l<* l « W iH II <H^ II 

II inftn^'Tffr n -^ 
^rt ^ «trrt^ ^ftwi namwuii i 

n «irtnö^ ^m^ II 

1$^' w^ M<^*tm<i 4iwq i <4n i <ii 1^ II <»c « 

^ wm ^tiwntir w ^ wt iTU^J^t II ^4 II 

n 4W^i^^i^ II 
^ 1 "T^ ^ Y*"* ^'"^ Tt^^fir I 
< » <fmqm^mT ^ ^rt >nnt »rtSn*f% ii \o ii 

II Wrf^^TW II 

vwrwmr t i^ i Hntifia nrft uf^c^w: i 
Tff^ w inflWTft ufiRf T ^niftr ii ^ ii 
II iwi i i^^n II 

^m wmm^ ^ 'r »rt <tir: ^Ti«n^ ii RR ii 

II m^Rtir ^m^ II 
^nfitfliiiip^^^^ ^r^ ^ if iii<ii I 
^ ^'^^ «nh ^ niTTfTfr lüWiR; ii r? ii a/tkifUrr^ 

1) 8ä abhi-^ädya abravit ivaSrüm, 
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'f f*RTOt' f*W!^: ^TT^w^ irt^mt 'r^ II ^H II 

^RT^: f»lf^^ W r«i Kl I Hilf 4114111a < 

^ ^wf'nf j^ ^ ^^'B' tir ^ II ^$ II 

II ^44Ä^ '^m^ II 

^rt: n^fiT wrf^^ f^r^ ^yn ^jtt ^w i 
^T^^nwr^^T^Tf^w^^ <«<i«HH II ^'«i 11 
Ti^ iRirt ^n^ <mif*Hif* i W ^: i 

^»Twnf^^TnfT 'BT wrnr «mRa"^ i 
nf 'nh f^RfN 15^ f«r?;^m i ^<i i 
m ^wrf*r fqft ^ ifii i i*«0<ii(« i ^r^ I 
^^<<iuiyift ^^ ni«jil^un I ?o I 

"^^^U^ jjn^ tir ^ ^ iTir gf*iw^^ 

ft[^ 1^ BWT lf ^ WWRR^nft I ?? I 

^»^ ^i4iifi'q ; « m i i*n<ni ^H^r^ i 
^rf3^ i ^i^ 1 *111 im: Hiigi««iMU<i<i I <* I 

1) na anayä abhyarthanä-yuktam ukta-pürvam, 

2) Inhalt des fttnften Gesänge«. Satyavän erkrankt; der Todes- 
gott Tama holt seine Seele. Sävitn folgt Tama und erlangt von ihm die 
Yerheissung von allerlei Segnungen für sich und die Ihrigen und schliess- 
lich das Lehen des Gatten. Satyavän kommt zu sich; die beiden Gatten 
kehren bei hereingebrochener Dunkelheit nach Hause zurOck. 



/ 
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?m: vt wrr^'rfY ftf^ipift n^i^i^ » / j 

^niwT uff t^ 1^ f% ^ t^rtWftr I ^0 I 

inj ftw ^^immi^m^ if* ^rJ iwt i ^? i ^ y 1 

1) vopii^ £ta( A» awänufam.' i 
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^■e-"-^ \^ 



^ 




•# 



TTf^ *«H<^'i < ii<i<n fXm w^imwni i «im i 
7m: «?«^^: «mirMiuM ^ «nf i 

^nf«nft tw i:^rT^ <in*i^MJi^«i i 

^^ ^ ^luii HAT ^^ TT '9^ f^fil I 

irur: ^rrmt t* y 4i<iiWi<<f»?i : i 

11« < l«l« < tfl ff 1% ^?t1%] v^ ^ ^»TO ^ ^ff^^ ^ I 
f^WT^^it v*5^TfTlm\7ninwnfr vt^mw: ttvtwc i ^? i 

1) 28—24 Metrum tri^tubh. Vgl. Anhang a. E. d. Buches. Anf. t. 28 
nänä ätmavantö. Auf Terachiedene Weise flben die Weisen im Walde 
(häusliche) Pflicht, Wohnen (beim LeWr= Studium) und Entsagung; den 
dhartna aber stellen sie Aber das Wissen . . . Den Weg des einen, des 
dharma, sollen nach Ansicht der Guten alle befolgen. 
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^it f€t^ ft^rrar flftnnf I^^Tfw w <r4<ir«in^^ ^T^ i^m' 

i 

f^n\ jpf: ^fwnmt ctj flftf«rt\^t t^pfW 'fn^ inW*T 1 ?o 1 
nf ^ ^ TTJT^ ^ft»m: ^rt^ tT'^ iwfrt « Trf^: 1 > 

1) 26—33 Metrum jagnti. 
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^üj^^ ^rf^n^ ^i4nrr ^f^wT flirr i 

fBR^if^^ tt^tt: nfliM^ i l^dl ff ^N^m ^^^ ^: i 
^r^ ^CT^ ^fTflff ?rr: «^i4ifl«^^*< \i4<w<ii n 8o i 
^i*«*ifM 'T f*nBTrtrpTn^wfH^%^ v. i 

4fit<i<^4^dii i i ;f^yret wnr «triä i 
imrn^ fSril^'f^TTW f^ ^Biw: I 8^ i 

1) Konjektur von Cam. Kellner. 

2) 36—40 Metr. ja^ati. 

3) tädfk tcat ffc. 

4j 43—45 Metrum jaijati. 



i 

int ^j'^Twr ^irfWhnflRt ^rPn^ inni*»(, thtr^ i 
^rf^[:^ro% ^ ^^^TTTwii f«nnf ^ ff MHi^w^niiai i 8m i 

iRTt ff fiÄ^i •iflfti! ^1 ^OTft ijfit irrer ^K^fin i ^ 

f ^ JBSS* y^ iit^ •'w ^Tw<it "mffl ^rft tw i «o '^'^ 

T TiTü^ »ijf^' R iafl » t^'j^ H#fNrr ^^'STfiT ^ft^iipi i h«^ i 

^nfira* Tpri^mr 'wfw^ ^^ fi^ ^ ^ ^ifif: i <- / L , . 



1) ,ärya-justam idam Vfttatm iti. Mit ätya ist Yama gemeint. 

2) 50—63 Metrum jagaK. 

3) ,tathä' iti uktvä nachdemler Ja' gesagt hatte, 
6«iger, Sanskritopimeh«. ^ 7 

6 



y t J • ' 



7 



d :\ Ci 



{ 



^ ä^rRis, ä^ ^^ ^ys cn-^mn: 
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TW 'l^ TBT ^ifV; inh 1^ J^^n^f«! I 

f« i q<tr€iwi wifinPf ^(^«T H^ tRft I ^0 I 

w ^nft "5^* wnit ^ CTft «rt #^^ v 1 ^8 1 
■^f^i ^ m^hI 'jfir 4(41 1^- "^i^^^H i 



— 107 — 

iwifTTt dir Oiiivi^4n<ii ^ ^»r^^ i 

fl*fti*ilf irgrrt «frafir ^ 'ir^ ^ i ^o. i 

w<nMy<a ^ t f« i <(<iiMt<f »nr: i 

wfr CTw wit ^ f^ '<i »rfhw»^ I 'öo I 

f^^rrr tw^ ^ ^'T't^ tl['rräfT: n 's^ ii 
w*^TrJTiWf 'i«t: ijTTfiwtftur: i 

■www ftpwijvr: (i««i^ »rtt ^TR n 'om ii 



^ irfiwrwrrt »ff^ii ^i^rer ^?pi^ i 

w r<iili4flt^ ^n^T'r f^j ^ T ii^ßi II "o^ II 

l|-4llf^-^qi^ II 

^TjnT v«i*n^ ^ ?^ ^j arf^Tarf^ II ^"ö II 

imt 4fimi* i Ri^f ^ i <ir<imi(*i w^'. \ 

^igi^^niH i ^ruftf ^ <lfliM«ii«ii: I I 'Qg I I _. . i. 

irf^ ^lT<ai% »ng ^r^ ^ ff ir^ i 

w "^ ▼T^ft ^n^T'r Ti^rer ^f^ ^ ii "«xi. ii 
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nif^*i1Ri ff »it ifTJi' i^mMHmUirm I «^ 1 
TnnfiniT -«i ^pj|ir f rftncwruf ^tt i 

^1^ »rt^ mm ff «if y:^ iif^i^fn i «m i 

^f^ Imh^ 'itf^ ihn^ ^i^«nf<ni I «c I 
mm fiT f^mr ^'i<a<r>4ff< f f»pr 1 
rfr TT^ *n<iMn i nft mmiwt «rfirmi: 1 ««. 1 
Rij^i ^^w^iRi ^raiT fift: f^nrr mi i 
mm ^ mi^ mm mim 4^M<ir<^ 1 w 1 
^ ^ #iRr mrr: w^>*<m<«tinm ; i 
umifM^^m iftflt mt ^f^(j*j<Mt 1 w i 
< ^i mi3i<m> ^m TnfVfr%: f*im mr 1 
ii^nTot ^mm ^['^cwrmimf^m'^ 1 «i^ i 
« i mi^^^ i n^iHi ^rmf f*nrt ^5^ 1 
«itrt mi^^mrt m^it Mr<44m*i 1 o,? 1 
mw?m ff m^ir mirt ^iritmr. « 
^ft^^TTT^^ftm^ mWV ^ «il^fn ^ I 
?!^: fmf t mNfiffn mmfir mt^f^ 1 nA 1 



^■'■.: 
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h^^ät ^ ^j^mn ^pnnit ^r^fiw i 

^if^ ^ rf^ WWR ^rfi[ ^[TT W^ ^if^ I 

?N wtf WT'W 'ftÄJlt 'H'^dt ff I t^ I 
II ^Kim^^lM II 

^^ fTij: «fW*r ^ iiWTff Wswf^ I ^' . 

^f #t^ TTlftt|lfÄmWTTOTlgjl tQ. I ^( , ^ 

ff fiif in ^nW ^^«fliff«j^*i*L I soo I ^'^' , . . : 

II fT«l^^ '«ifTT II //^2«*X. P*Ä^5g-^ 

Mni«{(iiiM<ii4ii4i Turort ^rftfir t I ^0^ I / 

^?nT^ fW^trrPl «ijanitin i Trf^fT I 
ftfiC' f^: ffift« ^^ ^ftfT^ I «»0^ I A^'*iM^ 
fl^t^Hi ^ fTf«pf^ V ^«fTf*r ffr;^ i 

IWT ffafflt fT ^^TTT^rWffflff. 1 
^ftWT IIT^ f^: f^mf ^»TTTffl I «»08 I 
TT^ ^»^ H fll*n%4^4lJ* ff%W fT 1 

II fw^npr^ 11 

^WTffffTi^ 'TWTTft Hlf^fll ff I 

^ ^ in i iiff ( f«tfl<n wt?fifT ^t^if^ i; V>^ I 



YOI^ 
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^^ II HT*^^ ^^T^' II 

ir *i4i+«ni*»i«i t^^rar ^ «rnhr i 

^WT tK ^ ^ 'if^I^ W^W^ I 
oift ^ ^nfffll «»^ ii<nqir« i w*<mai*(. I 8 I 
fiit^ 1»^: tnf: ^rwt^: aHftKflf^^ : i 
}il«iui*«f^«itiy<iiflift«i^ \rT^n: i m i 

^.^^rtr^T^ ^Rmn^ ^wt^W^ *a*<i^n«i i % i 

W4iif4iAl fnf^rf^: -^[^Trvt 'iwrsi^: i ^o i 
n^raft M«Km4<n ^ M^f<f^<ii i 

fT ^ fT mf^ ^ arrf^ ai*n«0<fliH i o. i 

1) Inhalt des sechsten Gesanges: Dyumatsena wird sehend. Er 
und seine Qttttin sind in Sorge um Satyavän und SävitrI und werden von 
den Bewohnern der Einsiedelei getröstet. SävitrI kommt mit ihrem Gatten 
zurück und berichtet, was sie erlebt. 

2) kuia-kmftaka-viddha-angäu utirwattäu iva. 
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n iiififi: ^1^ ^^T^ n 

^fiN TTiWT ^f%r 'Bit M<fi)<\f^flH I 

II fir^ ^^T^ II 
II ^W'nr 'at^: ii 

^ II ^T?^ ^^T^ II 

^fl>fKH»wt ^ ^[ftnx ^ft^fn ^mwrn^ i «^"ö i 
II W^'wr ^^m II 

II \ftijr ^'^T^ II 



t^v-...^ 




1) pato akaram a-hftva. 
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ii^< f ni i Ri«4 l ^ <nimfi*«mfl!ifi T; i 
Al«i(^4«4i^4i4ia: f^ T<n«i^ i ^o i 

II WTVVT ^: II 

^ ^ t ytFnfr ^ t ^f^fhm i ^'^ i 

«ffl^^^iRi^Ä ^TTf^ ^t^v^ ^hi^: i 

^ ^: ^i^wr f^TJ^ Mf«n^ I R8 « 

?nft tf^ fn WKTW fflCTtÄ ^ itw ft I 

fh^T ^ wwt^ ^rrfM^ %»«n: f^nn: i 
^^^.^fl^mwi ftsH*!« ^f^TrPnni i ^^ i 

< i i< i ^'t<i;i i i ; vn^ VM^j;tni: ^?w: i ^ i 

II ^B^^ ^: I 
TTT^ wnnf «ifiiw«i^<i w^ f^ I 

*nfm: f^nrr wm ^ ^, ^nmv i 
^wrrf^ w <ii4\*i<| |i <h'4 iip^ i ^o. i 

II <IWqi«l^l < l II 

rM^H*<<<^ i ii« ; 4llfq^i l f|<n am: I 
fF^ t^'Rn ft<<n<«tMi i^ ü I 
#Nt^ vn^ ^hrnit ^ ^rr^fif i 
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II ^^?Fr "^nrm ii 
ii n»ii<^«Hji n ftTj: i 
iT^ W »iTTw it^ mfv^ ^iprffif II ^? II 
^"mftn^Tftr inW^ ?f ff %w m< 151*1 1 "t' ' ' • 
^ ff ^nrntii ^BTrfirf^ ^nR^HRiq Thwr 11 ^8 11 7 

WTf fw wrfHr mnww Pi^^ai*!. i 

Tf^ ^ ?! wiftrfilt^^ ^^ *r: 11 ^ 11 j 

w ff r4fM<f<a ^ ^^n(\ ltvBßt^ w(, II 4 II 

^ ^rw f?['Rn irnrtnfr <N ^ifT»qi»c 11 ?'«> 11 

fH %w «m: ^ i ^ i ^imh' i ^JhW^v I 

ir ii^<i«nmj|i f?[ir Hi^n i iftflUi n ^« 11 

^«jni* iTf^ ^ <iÄi w^nn f^^ I 

TUT t ??w t ^TTT inn: ^^[^ TTTim 11 ?t n , ) 

^»* f^ Vf^ ?^^ '^^'f^- ^^ " IJ® " "" c'^ö^ ' ' 5 
•^^iA^f iy ^ w^ H?h ^ ^rwwT^ 1 "^"^'^ ^: -^ 

«1^ ^ft^RT^ra ^TOT ^Mf um f%T^ II 8^ n ^^ ';;,,5rM ' ' »^^ 



r 



^^^ ^ i n<i«ifl«iHa<ni«ii '«i^ ^TfM ^: ^#^^' n 8? 11 
«a^«m<wi ^r^[^nireT;flitw ^Rw^f^: i^wtr^ 11 88 11 

1) 48—44 Metrum jagaii. 
Oeigar, 8aiiakritapneh& ° 
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I «TT^I^^ ^i^TT' I 



T« 



Lyta. . t»grr "«r^^ ^rrt^iwif^n^rfilln ^^^^rr i \ 



t Y* ^TRs »»irTWTir ^f^^TTÄ w^'^^ni i ^s i 



■j 



1) Inhalt des siebenten Oesanges: Uyamatsena wird in seine 
Herrschaft wieder eingesetzt; Yama's Verbeissungen erfQllen sich. 

2) iaXlM iva asyäh abharat iatatn. Irregulärer Sandhi. 



-/cc'/'-^'' 
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iwman t^im wmr w^ tjt: itw "«r i 






I 






,7 .. t ( > ♦ V? /; (T ^ vA, ^/o fTi «y ,T 



Glossar. 



Vorbemerkung. Hinter den Verbalwurzeln folgen in der Regel Formen 
a) des Praesens, b) des Perfekt, c) des Aorist, d) des Futur (und zwar 
meist die 8. pera. si., beim Aor. öfters die 2. si. mit der Part, mä); 
sodann Passiv (mit den Partizipien), Desiderativ und schliesslich Infini- 
tive und Gerundien. — Bei a- und u- Adjektiven ist das Fem. beigefügt, 
wenn es mit Suffix i gebildet wird; sonst s. § 154. 

Abkürzungen. AK. = Am Anfang von Eompositis; — B. = Bahuvrihi; — 
des. = Desiderativ; — EK. = Am Ende von Kompositis; — f . = Fem. 
oder Futur; — ger. = Gerundium; — k. = Kausativ; — m. = Mask. 
oder Medium; — n. := Neutr.; — P* = Passiv; — pfp. = Partizip 
fut. pass.; — pp. = Partizip perf. pass.; — ppr. = Partizip praes.; — 
per. = Periphrastisch. 



^ a 

^ vor Vok. ^nifj negiert den 
damit zusammengesetzten Be- 
griflF; z. B. a-dharma Un- 
frömmigkeit, a-priya unlieb; 
AEB. an-apcUya keine Kinder 
besitzend. 

m. Loos, Anteil. 

plötzlich, ohne Grund. 

unerwartet; -e wider 
Erwarten. 

grundlos, ohne Ursache, 
was nicht gethan werden 
soll; n. Unrecht. 



•W^ f. t EK. = ^rfW. 

nicht' im stände, 
n. Laut, Wort. 
^ifW n. Auge. 
llftW ganz, all. 

unzugänglich, imerlernbar. 
n. Haus. 
^fW mn. N. e. Pflanze: Aloe. 
^•n^^ n. Missachtung. 
^rf^ m. Feuer. 

"fl^nft^ n. Feueropfer, Pflege 
des heiligen Feuers. 

n. Spitze, das Höchste; -6 
vor, in Gegenwart, 
n. Sünde. 



— 117 — 



^1^ m. Schoss; Zeichen. 

'^^^ den. (ankayati; pp. an- 
kita) mit einem Kennzeichen 
versehen, überh. verseh. m. etw. 

^i^f n. Glied, Körper; ergänzen- 
des Werk, Anhang. 

^Ilf^ f. Frau. 

iiy« m. Daumen. 

ii^^n, ohne Augen, blind. 

^rt^TCTc^ in kurzem. 

^irf^ gekrümmt. S. 0*< r fl|H . 

^ff^ (anakti^ ananja^ anjlt^ an- 
jisyati; p. ajyate; k. anjayati) 
salben, 
m. fW durchsalben; pp. vyakfa 
deutlich, ofiFenbar. 

^rafW m. die beiden hohl zu- 
sammengelegten Hände. 

^ra^ adv. stracks; sogleich. 

^WZ(atati, ata, äpt, atisyati)gehen. 
m. 'TPC herumgehen. 

^nsf^ u. «^ f. Wald, 
n. Ei. 
f* von da, daher, deshalb. 

'^rfir* vorüber; — über das 
Mass, sehr. 

Wfinu^ sehr hart, schlimm. 

'^fnfii m. Gast. 

^rfirrfif f. höchstes Gefallen. 

^rftfvi m. üebermass. 

irfiW'i m. Gewährung. 

inn^ überaus, sehr, 
hier, dort. 

dann, darauf; die Erz. fort- 
führend und die Sätze lose ver- 
bindend;* — aber, jedoch. - 
atka vä oder auch, oder aber. 



^IT^ § 69 jener. 

^TJTS unsichtbar. 

^W heute. 

^T^t^m. Nichtbeleidigung, Gute. 

^IVt unter, unterhalb. 

^HOT der unterste, schlechteste. 

^V^ der untere ; — m. Unterlippe. 

^mOö m. Unterlippe. 

^rwf m. Unfrömmigkeit, Gott- 
losigkeit. 

'^^micv unten; unterhalb. 

Wf^ hinauf, darüber; — über,auf. 

^rf%R m. Besitzer; Fürst. 

^rfWR n. Ort, Stadt. 

^TOTT jetzt. 

^WtffiT f. der Weg zur Hölle. 

^IVt^^ f. t m. gesenktem Antlitz. 

^r«Pi: m. Weg, Pfad. 

^m.* = ^* vor Vok. 
schuldlos, rein, 
ohne Zwischenraum, un- 
mittelbar folgend; — -am 
unmittelbar darauf. 

^^ ^ M^ l Rn, nicht 'kränkend. 

^nnw ohne Nachkommenschaft. 

^•i4 m. Schaden, Unheil. 

^BR^ nicht verdienend. 

WT^ nicht murrend. 

-Vn^ f. Mangel an Regen, 
Dürre. 

'V^nfTT ohne Essen. 

"^f^j^ schlaflos. 

'^f^fi^n tadellos. 

^lt*RfiK nicht fliehend, tapfer. 

^ü^ hinterher; — hinter, nach, 
neben, bei. 

'^^yi angenehm, günstig. 
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^njf ni . Gefälligkeit, Wohlthun. 

-^^«lii n. MedÜÄtion. 

'^^'j4 nach dem vorderen sich 
richtend; — -c^a der Reihe 
nach. 

'^f^pW m. Verknüpfung, Hin- 
dernis. 

"injHT^ m. Würde, Macht. 

'tnj'nf pp. V. ^RR, m. ^; n. 
Einwilligung. 

^r^m^ n. Geleite, Gefolge. 

^tl^lf^n. m. Begleiter. 

II «JM«! m. Zuneigung, Liebe. 

''•g^H angemessen, entsprechend. 

'H^mfti«j m. Lenker, Regierer. 

Wyi unwahr, falsch; — n. Lüge, 
Betrug. 

"^nN nicht einer, viel, 
m. Ende, Grenze, 
drinnen; hinein, ins Innere. 

^WrjT n. das (im Innern der 
Burg befind!.) Frauengemach. 

^WWPC drinnen befindlich, der 
innere; n.* das Innere, Zwi- 
schenraum ; Zeitraum , Zeit ; 
Verschiedenheit. am hin- 
ein; aträntare inzwischen. 

'^Pn^ n. Nähe; atw, -e vor, 

in Gegenwart, hin zu jemand. 

^W blind. 

^ro^rrr mn. Finsternis, 
n. Speise. 

§ 70, 3 ein anderer. — 
anya — anya der eine — 
der andere; — anyo ^nya ein- 
ander, gegenseitig. 

anderswo, — wohin. 



anders ; aus anderem 
Grunde; falschlich. 

V^W mn. Nachfolge ; Nachkom- 
menschaft; — "Ot infolge. 

^RTfi^ Tag für Tag. 

"^^^•1 n. das Suchen, Aus- 
findigmachen. 

^R: § 47, A. 2 f. Waaser. 

^R* weg, ab, fort. 

^R^rrf^Tl kränkend. 

'^RW n. Nachkommenschaft. 

^RT ein späterer, folgender, 
anderer. 

'^HsJi m. Ausnahme. 

^ift zu, hinzu, an; — auch, 
sogar (das vorherg. Wort her- 
vorhebend); — aber, doch. 

^WRW unvergleichlich. 

^nr^TJ m. der seine Tochter 
nicht verheiratet. 

^nroif nicht hervorragend. 

^rflRr unlieb, traurig. 

^n^T^ f. (nach § 56 A.) Bez. 
himmlischer Frauen in Indras 
Gefolge. 

'^RW schwach. — f. -a Frau. 

"Wrqr n. Furchtlosigkeit, Sicherht. 

'VR m. das Nichtsein. 

'^WR m. Nichtsein, Mangel. 

^nnf'P'C. was nicht sein od. ge- 
schehen wird. 

^rfH hin zu, gegen. 

^rfWT» herzu; nahe bei, neben, 
gegenüber, zu beiden Seiten; 
um — herum. 

^rfWTR m. Schmerz. 

^üfWPf n. Name. 



- 119 - 



HfSfR frisch, jugendlich. 

^H firniß m. Absicht, Wunsch. 

^rfiwrft't anredend. 

iifii^j^ f. t mit zugewendetem 

Antlitz, zugewandt zu, geneigt 

zu etwas. 
^(•isi^H n. Begrüssung. 
^«qf^^ überlegen ; stärker, hef- 
tiger; vorzüglicher. 
^WWT der innere; — n. das I. 
^Wli nahe; — n. Nähe. 
^WnehlT f. Bitte. 
^W^jrr f. Neid, Unmut. 
^IHrre m. Uebung, Gewohnheit. 
VJ^ m Glück. 
'^RnPW Unheil bringend; — n. 

Unheil. 
^RTW m. Minister. 
IITnj^ nicht menschlich. 
Hfirf m. Feind. 
^niT n. Kreis, Himmel. 
^RPl § 68 dieser. 
^Rnra. n. Unehre, Schande. 
W^Ti ungeschickt, unpassend. 
ircf^ m. der nicht beschützt. 
^ITWr mn. Wildnis, Wald. 
Hft m. Feind. 
^0«t frei von Krankheit. 
^rt m. Sonne. 

^iW n. Ehrengabe an Wasser. 
'V^ (arcati; änarca, arclt; k. 

arcayati; pp. arcita) ehren. 
^V\(arjati, änarja; k. arjayati; 

pp.ar/tYo) erwerben, gewinnen, 
m. ^nr dass. 
^1^ weisslich; — m. N. eines 

Baumes; N. eines Helden.« 



^nf m. Sache; Geld, Vermö- 
gen; Inhalt, Sinn, Bedeutung; 
Zweck, Ursache {Jiimartham 
warum?); — -am, -e wegen, 
um — willen. 

%^\ i. Gr. '^•r^ den. (arthayate; 
pp. arthita) bitten, verlangen, 
m. ^^ od. T^ dass. 

^r^ (ardati^ anarda, ardit; k. 
ardayati; pp. ardita) in Be- 
wegung setzen, quälen; — 
k. quälen, töten. 

^ halb; n. Hälfte. 

^Rfl'fl pp. d. k. V. ^. 

^P^ (arhati) schuldig sein, m üssen , 
dürfen 

^ verdienend, würdig, wert. 

^RPITT m. Schmuck. 

^mft^ falsch, erdichtet. 

^iCW klein, wenig; kurz. 

^rarrp: kurzlebig. 

IWr^ m. der etw. versteht. 

^nr^ weiss, gelb. 

^RWPf n. Aufmerkskt., Andacht. 

^RRR m. Glied, Teil. 

^^RT später. S. M^i^i . 

^Rlrfiir^ hangend. 

unwillig; ohnmächtig. 

adv. notwendig. 
m.Gelegenh., Augenblick, 
f. Zustand, Lage. 

mH i ^tR^ i H s. ft^nf^. 

'nf^Tn^ s. ^W m. f*r. 
^rtv^ n. Nichtwitwenschaft. 
1. '^^((iinute, äna§e, aHsyaie) 

erlangen, erreichen, 
m. ^^ 
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2. V^ (aSfiäti, asa, mästhk, aSi' 
syati; k. äkayati) essen, ge- 
niessen. 

'^H'i n. das Essen. 

▼^ft' anrein. 

^IT^ ohne Rest, vollständig. 

^TJ '^- Thräne. 

^nr ra. Pferd. 

'^[^[^iffi ni. n. pr. 

^re acht. 

^s^it der achtzehnte. 

ii««i f. 7 der achte. 

1. ^^^ § 89 (asti, 3. pl. santi, 
pot. syat^ impf, o^i^; osa^ 
sein, dasein; gehören; ppr.^a/ 
seiend; gut, edel, weise. 

2. ^TBC, (asyati, äsa^ asisyati; 
pp. a5^a^ werfen, schleudern, 
legen. 

ra. '^R wegwerfen, aufgeben, 
m. f'f niederlegen; übergeben. 

m. ^ff'T ablegen, 
m. Tf hineinwerfen, 
m. ^R^ verbinden ; pp. samasta 
verbunden, vollständ.,ganz, all. 
zahllos. 

unwahr, lügnerisch, 
nicht zu vollenden, nicht 
auszuführen ; nicht zu heilen. 
'nftin schwarz. 

^T^^ den. (asüyati u. -te) mur- 
ren, ungehalten sein, 
m. "WfH verwünschen. 
^Wft § 69 jener. 
^W^ heim. S. T u. T^. 
^RWr n. Sonnenuntergang. 



^r^ § 41. 3 n. Knochen. 
^W^ St. d. pr. d. 1 p. pl. 
11^4^^ unser. 
^WrfifV unseres gleichen. 
^^^ unfest, krank. 
"^ s. unter ^ITf . 
isnri § 50, A. 1 n. Tag. 
'HfH, § 66 pr. d. 1. p. s. ich 
^Rf^ Nebenth. zu ^Ifl; 
^ifiPTT f. das Nichtverletzen. 
'^nft Interj. der Verwunderung, 
des Schmerzes u. s. w. 



W zu, hin — zu, bis — zu. 

Wt Interj. der Freude und des 
Unwillens. 

^inF^ AK. bis an den Hals 
reichend, überreich. 

m. Gestalt, Aussehen, 
m. Aether, Luft. 

^iryw voll V. etw.; in Unord- 
nung, verwirrt. 

^^nyH^ i. Gr. ^^ + W den. 
(äktdayati; pp. äkulita) voll 
machen, in Verwirrung brin- 
gen. Vgl. ^T^rai^- 

^1^1 f. Name; — EK. -äkhya 
so und so genannt. 

iPRr«f n. das Kommen, Rück- 
kehr. 

'^i'qi< m. (frommer) Wandel. 

W^TT^ m. Lehrer. 

"^l^ei^i n. Bedeckung; Kleid. 

Wit^ m. Stolz. 

-^iwqi EK. das Wesen, die Natur 
.V. etw. habend. 
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m. Sohn; f, a Tochter. 

^iwn, m. Hauch, Seele, Leben; 
(oft = pr. refl.) 

^iCH^a seiner selbst mächtig, 
verständig. % 

'^il\ m. Beginn, Anfang; — 
EKB. etw. als erstes habend 
= u. s. w. 

^fffi[W m. Sonnengott, Sonne, 
n. das Herbei bringen. 
[^^ n. Schuldlosigkeit. 

"WH, (äpnoti, apa, üpat^ äpsyati; 
p. apyate^ pp. öp/a, pfp. apta- 
vyn; k. äpayati; pf. apayam- 
äsn; des. § 138, tpsati^ pp. 
tpsita; in f. aptum^ erlangen, 
treffen, erreichen; — des. zu 
erreichen wünschen, begehren, 
m. ^1^ dass. w. d. sirapl. 
m. ly dass. w. d. sinipl. — 
p. angetroffen werden, dasein, 
vorkommen; pp. erlangt, ge- 
kommen ; pfp. was erlangt wer- 
den, eintreten muss. — k. wohin 
gelangen lassen, befördern, 
m. fW hindnrchreichen, füllen; 

in Besitz nehmen, 
m. ^R^ erlangen; vollenden. 

'W^ f. Unglück. 

^nr^T^nf m. N. eines Weisen. 

^IRTV n. Schmuck. 

^I^fl^f n. heil. Stätte, Kapelle. 

^n^ n. Waffe. 

'^i^in, n. Leben, Lebenskraft. 

"^1^^ m. unternehmen. 

^IT1?C s. ^ m. W. 

^lOf m. Schwellung, Hüfte. 

Geiger, Öaiukriteprache. 



Wrtf^ m. Reiter, Elefanten- 
führer. 
"W^ n. Geradheit, Ehrlichkeit. 
^ITn s. ^ m. W. 
'^ifn f. Leid, Schmerz. 
'^n^ ehrwürdig; — f . ä Mutter, 
n. Wohnung, 
ra. Gespräch, Anrede. 
EK. herbeiführend, be- 
wirkend. 
'^i5n m. das Eingehen. 
W^r^ f. Furcht, Besorgnis. 
%\%M m. Stätte, Ort. 
^ii|k f Hoffnung. 
Wfiro f. Segenswunsch. 
^IPJ schnell, flink. 

mn. Einsiedelei, 
m. Verbindung , Stütze, 
Hilfe; Kette, Reihenfolge. 
"W^ (aste, imp. 2. s. assva u. 
äsva^ 2. pl. adhvamy ppr. astna ; 
asamcakre^ asisyate; inf. asi- 
tum) sich setzen, sitzen ; weilen, 
wohnen, 
m. 'Wf^ besitzen, 
m. ^nr sich setzen neben jem.; 

verehren, 
m. ^R^ zusammen sitzen. 
^\n^ n. Sitz. 
iinw s. ^ m. W. 

f. Vertrauen, Hoffnung, 
n. Ort; Versammlung, 
Versam m lungssaal . 
^i^^n. Stelle, Sitz; Gegenstand. 
^^m pf. z. def. v."^ § 110. 3. 
sagen, sprechen, erwidern ; nen- 
nen, bezeichnen, 
m. IT dass. w. d. simpl. 
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^i^i\ einer der herbeiholen 
will; — m. das Zusichnehmen, 
Nahrung, Essen, (üharam kr 
Nahrung zu sich nehmen). 

T i 

T § 88 (eti, iyäya, 3. pl. tyuh, 
esyati; pp. ita) gehen, kom- 
men, gelangen; etw. werden. 

m. "^rfir vergehen, 
m. ^fir dass. 

m. ''^rfW studieren, lernen; k. 
adhyüpayati § 134 lehren, un- 
terrichten. 

m. "^1^ nachgehen, folgen; pp. 
anvita versehen m. etwas, er- 
füllt V. etwas. 

m. "^rt^T hinzugehen, kommen. 

m. ^ herbeikommen, kommen, 
m. ^TT zusammenkommen, 
sich vereinigen. 

m ^^ hinzugehen, sich nähern 
(der Mann dem Weibe); pp. 
upeta versehen m. etw. 

m. ^^ herausgehen, aufgehen. 

m . ^f^ zusammenkommen, kom- 
men zu jemand. 

m. ^^n. heimgehen, (von d. 
Sonne) untergehen. 
1[^T f. Wunsch, Verlangen. 
TJ{\ von hier, von da, daher; — 
itastatah hierhin und dorthin, 
hin und her. 
T^ so; bes. a. E. einer direkten 
Rede und nach Anführungen, 
die als jemandes eigene Worte 
oder Gedanken gekennzeichnet 
werden sollen. 



\fn^n^ni f. die den gegebe- 
nen Verhältnissen entsprech- 
ende Handlungsweise. 

1L««|*L so, auf diese Weise. 

T^ § 68 dieser. 

i^^i^Tln, jetzt. 

175r ni. N. eines Gottes; — Fürst, 

^rV.** n. Sinn. 

IP^^ n. Brennholz. 

1[^ enkl. wie, gleichwie; gleich- 
sam, etwa, wohl. 

1. T^^ (isyati^ tsire, äislt; p. 
isyate^ pp. isita) schleudern, 
senden. 

m. T^ aussenden ; k,presayatidass. 

2. T\ § 85. 1 (icchati u. -te, 
iyesa, esisyati; pp. ista) wün- 
schen, begehren. 

m. ^^ suchen, aufsuchen. 

m. irftr annehmen. 
T^ m. Pfeil, Geschoss. 
T^T ger. V. ^. 
l[f hier. 

1^^ (tksatCy tksämcakre, aiksis- 
thäh, tksisyaie; p. tksyate, 
pp. tksita) sehen, betrachten. 

m. "^R betrachten, erwarten 
(ppr. aveksat). 

m. ^^ aufblicken. 

m. f^TO betrachten. 

m. '^f^ herumsehen; prüfen, 
untersuchen. 

m. TT hinsehen, erblicken. 

m. irftf warten, erwarten. 

m. f^ erblicken; erwarten. 
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m, ^i^ erwägen; pp. asamt- 
ksita unüberlegt. 

t^^« n. Blick, Auge. 

$<li| u. fjp( f. t so beschaflFen, 
solch. 

^j;^ Desiderativst. zu "^IPt. 

%T^ f. Verlangen, Wunsch. 

t;^ (trte; k. Irayati^ pp. irita) 

sich in Bewegung setzen, 

gehen; — k. in Bewegung 

setzen, antreiben; aussprechen. 

m. II od. ^['^ dass. 

t;ir m. Herr, Fürst. 

t;T^ m. Herr, Fürst; Gott. 

t^ (thate^ thamcakre; pp. thita) 
streben n. etw., begehren. 

^ u 

^H u. '^«'RT s. ^^. 
^fW f. Wort, Rede. 
^^ (uksati, äuksat; pp. uk^ta) 

beträufeln, bespritzen. 
^T^ (ucyati, uvoca; pp. ucita) 

gerne thun, Gefallen finden; 

pp. woran man Gefallen hat, 

angemessen, passend. 
Passivst, zu ^^. 
der höchste, beste. 
'öTiv höher, besser; nördlich; — 

n. Antwort, Gegenrede. 
^RTT s. WT m. ^. 
^fMi^i n. Erzeugung. 
^f^n weit geöffnet. 
^wif m. Schoss. 
^w4 m. das A usgiessen, Spenden . 
^W^ m. Fest. 



^WTf m. Wille, Entschluss. 

^^* aus, heraus, empor. 

^^ m. Zukunft. 

^^i\ erhaben, edel. 

^f^n pp. von ^. 

H»^^ m. Gegend. 

^<€|H n. Garten, Park. 

^«^•1 m. Anstrengung, Fleiss. 

^W (den Stamm) fortsetzend. 

^T m. Aufregung. 

^•ij^ f. t erhobenen Hauptes. 

^^ hin — zu, auf. 

'^M^IK m. Dienst, Beistand. 

^Mwfn f. dass. w. d. vor. 

^^'A\K m. Dienst, Gefälligkeit; 

Behandlung, Kur. 
"«H^u^ m. Unterweisung. 
^WtT m. Genuss. 
^MHI f. Aehnlichkeit; EK. -ma 

ähnlich. 
^mO^ m. Hemmung, Störung. 
^M^l^ mn. das Fasten. 
^rrerPT n. Erzählung, Episode. 
^rnr^RT m. Lehrer. 
^m^ m. Mittel, Hilfe. 
^tNN n. u. "^ f. Erwerb. 
^TT pp. von ^. 
^^, du. ^^ beide, 
^af^ breit, weit; — f. urvt Erde. 



^T^ pp. von ''^. 

^3rT EK. um etw. weniger. 
^n^ m. Schenkel. 
^r*$ hoch; -am in die Höhe, 
empor. 
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"V (rcchati, iyarti u. pßt% ara; 
pp. rta; k. arpayati) sich be- 
wegen, gehen ; — k. bewegen, 
setzen, stellen, legen, geben, 
m. '^ in etwas (Schlimmes) 
geraten; pp. ärta bedrängt, 
betrübt, 
m. ^«v zu stände kommen; k. 
auflegen, auftragen, übergeben. 

"WT prp. ausser, ohne. 

''■TW^ m. Priester. 

^^^ m. Stier; EK. der beste, 
edelste unter . . . 

^irPf m. Weiser, Seher. 

U e 

TW § 63. 1 ein, einzig, allein. — 
eküiJca jeder einzelne. 

It'WI einzig, allein. 

TWf: auf einer Seite. 

IW^ an einem Ort, zusammen, 
vereinigt. 

'e.^^i einmal, einst. 

lE^S^'TTTT f. Gleichförmigkeit, 
Gleichmässigkeit. 

iPirrftpr. einsam, allein. 

tPITTO eines als höchstes habend, 
seine Aufmerksamkeit ganz auf 
einen Gegenstand richtend. 

IPRT^ der elfte. 

Tl^^ m. einsamer Ort. 

Xpr^ § 67, A. dieser. 

TW so, gerade so; hebt den Be- 
griff hervor, hinter dem es 
steht: gerade, nur, eben. 



TCTftV so beschaffen, solch. 
^^•in unter diesen Umständen. 
TCT^ 80, auf diese Weise. 
TW § 67, A. dieser. 

^ ai 

^'IWBr n. üebereinstimmung der 
Ansichten, Einmütigkeit. 

"^ 

^Rl^n. Macht, Stärke. 
^t& m. Lippe. 



^ 



au 



^«^'W n. Sehnsucht; Eifer. 
''N^ti f. t leiblich, eigen. 
^«ql^f^qi n. Totenzeremonie. 
^rnnfT patron. von ü&xnara 

stammend, 
^fr'IV n. Heilmittel, Arznei. 

^ k 

1 St. d. pr. interr. s. fW^. 

qi^fqin, m. Kämmerer, Diener 
im Frauengemach. 

^^ m. Matte. 

*fi*l n. Topf, Gefäss. 

«H's^«« m. Dorn. 

^fW m. Hals, Kehle. 

^fnM«i einige. 

^W s. W^. 

^^n. wie? auf welche Weise? — 
kathamapi^ kathamcit irgend- 
wie, zufällig; mit Mühe, kaum. 
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'W^ i. Gr. ^5^ den. (kathayati, 

acikathat; p. kathyate, pp. 

kathita) erzählen, berichten, 

schildern. 
IWT f. Gespräch, Erzählung. 
^R[T wann? — kadäcit, -cawa, 

-pi irgend einmal, vielleicht; 

mit na: niemals. 
irfNra, if^T? § 00 kleiner, 

jünger; der kleinste, jüngste. 
Vm\ f. Mädchen, Tochter. 
«•^1 f. dass. w. d. vor. 
VI, (kümayate^ cakame, kami- 

syate; pp. künta) wünschen; 

lieben, der Liebe pflegen. 
VIW n. Lotosblume. 
«I^C (kampate; k. kampayati) 

zittern , beben ; — k. er- 
schüttern. 
VC f. t machend, bewirkend; — 

m. Hand. 
V^ n. das Machen, Thnn. 
^TC^ kläglich. 
«»^^«« m. kleiner Elefant. 
vi m. Ohr. 

Vt^ den. m. '^ (akarnuyati; 
ger. äkarnya) hinhorchen, 
hören. 
^m m. Verfertiger, Verfasser. 
VjT mn. Kampfer. 
«•4^0 f. Dienerin. 
VK n. That. Werk. 
^IW (kalayati) zählen, denken. 

m. '^ dass. w. d. simpl. 
«•^ f^* n, befleckend, verunehrend. 
ViH m. Elefantenkalb. 
«nfiilf^Ti m. n. pr. 



^5^\ mn. Körper, Leib. 

'WITUr f. % gut, lieb, schön. 

^rf^ m. Dichter, Sänger. 

VJ^ (kasati; pp. kctsita) gehen, 
m. f^ auseinandergehen; auf- 
blühen. 

«irqfTV f. Moschus. 

fra m. Krähe. 

VW (kanksaii: pp. kank^ta) 
begehren, ersehnen 
ni. "^rt^T dass. w. d. simpl. 

V^T f. t golden. 

VT m. Begierde, Wunsch, Liebe ; 

— der Liebesgott. am nach 

Wunsch. 

VTV jemand zu liebe, nach 
Wunsch. 

VT* n. N. eines Waldes, 
f. Begehren, Wunsch, 
m. Leib, Körper. 

^K^ m. Macher, Verfertiger. 

VT^ n. Ursache. 

V^ pfp. V. W. — n. Werk, That. 

V^ n. Gedicht. 

VW m. Zeit, günstige Zeit; — 
N. des Todesgottes Yama. 

Vl( (kasate^ cakäse od. käsam- 
äsa) leuchten, 
m. IT hervorleuchten; sichtbar, 
oflenbar werden. 

V^TW f. t rot. 

V? n. Holz, Holzstück. 

tVf^ m. Diener. 

tVl. pr. interr. § 70 (m. kah, 
f. kä) wer? was? — m. cit, 
cana, api (§ 70, Anm. 1) 
irgend jemand, irg. etwas. — 
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va kascit u. s. w. niemand, n. 

nichts. — himj kasmat warum? 

weshalb? — Aaw Fragepartikel. 

— Amt;äoder(i. d.Doppelfrage). 

Jcim ca femer, und, aber. — 

kirn tu aber, auch. — kirn 

punah geschweige denn. — 

kimartham weshalb? 
ftW^ wie gross? wie viel? 
f^^^i'i welches Mass besitzend ? 

d. h. klein, gering. 
f^O* mn. Diadem. 
ftW nämlich, also ; gewiss, freilich. 
*ft^ f. Wurm. 
4^4^ f. t wie beschaffen? 
#fÄ f. Kunde, Ruhm. 
'fNr m. Pflock, Keil. 
31^«^ n. Familie, Hausstand. 
5^«^«i n. dass. w. d. vor. 
JW: woher? 
^^ m. Speer, Lanze. 
^^ (kupyati und -/e, cuköpa. 

akupat; pp. kupita; k. köpa- 

yatiy pp. kopita) in Bewegung 

sein, zürnen; — k. in Zorn 

versetzen. 
^H^ m. '^ u. ^ s. ^ITJW^ 

und ««ll^^li^. 
JW n. Familie, Geschlecht; 

Haus, Hof. 
J^*' aus edlem Geschlechte 

stammend. 
3^ m. ein best. Gras. 
^i^IW n. Glück, Wohlergehen. 
gi^*i mn. Blume. 
gi^fiin blumig. 
^"JJ? m. Grube, Brunnen. 



W § 102 (karoti u. 3. pl. kurvanti, 
caküra u. ra . cakre, ppf . cakrvas, 
akarslt u. m. akrfa^ karisyati; 
p. kriyate, aor. akäriy pp. krta 
['te u. 'tena s. bes.], pfp. kar- 
tavya, kärya [s. a. bes.], kara- 
ntya ; k.karayati, karayämasa ; 
des. ciktrsati^ pp. "sita. — Inf. 
kartum^ ger. krtva u. -krtya) 
machen, thun, erzeugen; k. 
machen lassen , veranstalten ; 
des, zu thun wünschen, vor- 
haben, 
ra. ^IR ein Leid zufügen, be- 
leidigen. 

ni. *J\tÄ, voranstellen, 
m. 'PfTT trennen, berauben, 
m. ^R^ Ehre erweisen, 
m. ^['^ (samskf) zurüsten, 
schmücken; — des. vorhaben. 
9^e beschwerlich, schlimm; - 

n. Not. üt mit Not, endlich. 

L WC EK. etwas machend, be- 
wirkend. 
2, Wl § 85. 7 (krntati, cakarta, 
akarttt^ kartsyati u. kartisyati; 
pp. krtta; k. kartayati, pp. kar- 
Uta) schneiden, zerschneiden; 
k. dass. 

m. T% k. zerreissen, aufreissen. 
WTRT das Ende herbeiführend ; — 
m. Schicksal; Bein, des Todes- 
gottes Yama. 
«ini4 der sein Ziel erreicht hat, 

zufrieden. 
»fnn, weise, zufrieden. 
W? u. wn*i prp. wegen. 
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»f^*f künstlich, erdichtet. 

V^ ganz, all- 

WnH elend, geizig, gemein. 

91( mager. 

«iH*}^ § 145 mager werden. 

IS^ (karsatiy cakarsa^ harksyati; 
pp. krstu; k. karsayaiiy pp. 
karsita^ inf. krastum) ziehen, 
schleppen, furchen; k. quälen, 
m. "V? wegnehmen, rauben, 
m. f'rEt herausziehen, 
m. Tf vorwärts ziehen. 

m. "Pni pp. weit, entfernt, 
m. ^['^ mit fortschleppen. 

jpC (kaljMtCy caklpe^ kalpsyate; 
pp. klpta; k. kalpayati) sich 
richtig verhalten, sich fügen; 
k. in Ordnung bringen, 
m. ^^ zur Hand sein; k. her- 
beischaffen, zu etw. bestimmen, 
ausersehen. 

«•^^ ausschliessl. eigen; -awnur. 

%ir m. Haupthaar. 

'lfm ni. Zorn. 

^•11^ zart, weich. 

'itwnpf m. Geschrei. 

^ftft^ kundig, erfahren. 

«iMfj«« n. Begierde, Neugier; — 
Hochzeitsguirlande. 

i fhgW n. Verlangen. 

'Antw n. Lendentuch, Schürze. 

'ft'rnC n. Jugendalter. 

^ftfira m. Weber. 

^^1^ f. t aus Ku.4a-Gras gemacht. 

qTl^^T m. N. eines bei der Quir- 
lung des Ozeans zum Vorschein 
gekommenen Juwels, das Vii^^u 
an seiner Brust trägfc. 



W^ § 85. 3 ßramati u. kra- 
mate^ cakräma u. cakrame^ 
kramisyaii; pp. kränta) gehen, 
schreiten, 
m. "^ifir vor- od. überschreiten; 
vergehen, 
m. ^fir dass. 
m. ^ sich gesellen zu jem. 
m. t^re (niskram) herausgehen, 

fortgehen, 
m. IC an etwas gehen. 

WS^ m. Schritt, Gang; Reihe. 

^Rnr* der Reihe nach. 

filRTT f. Werk, Zeremonie; Er- 
füllung, Ausführung. 

"rft (krußti u. krtffiie) kaufen, 
m. f^ dass. w. d. simpl. 

Wt>5 (krJ^ti, cikri^^ akriiftt^ 
krt^isyati ; pp. krt^ita) spielen, 
scherzen. 

wVtT f. Spiel, Scherz. 

'Ji^ (krudhyatiy cukrödha, akru- 
dhat^ krotsyati) zürnen. 

^^ furchtbar, schrecklich. 

^ftv m. Zorn. 

^HH^ (klätnyatit caklatna; pp. 
klänta) müde werden, er- 
schlaffen. 

Hir m. Mühsal, Beschwerde. 

W wo? wohin? — kvacit irgend- 
wo; na kvacit nirgends; — 
kvacitkvacit hier und dort. 

^IHT m. Augenblick, Zeitpunkt; — 
-a/, "Cna im Augenblick, so- 
gleich; — tatksanät dass. 

^I^ m. Thürhüter. 

^if'Rl m. Krieger. 
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f. Nacht. 

"^1 (ksamate, cdksame, ksam- 
syate; pp. Jcsänta; inf. ksan- 
tum) erdulden ; nachsehen, ver- 
zeihen. 

^^R fähig; erträglich. 

^^m f. Geduld. 

^^TT^ geduldig, langmütig. 

1. ▼*! m. Haus, Wohnung. 

2. VI m. Vernichtung, Mangel. 
VC ausgedorrt, geschwächt. 
t^ (ksindti; ^.kstyate, pp. Ä5t7« 

u. kstna) vernichten; p. auf- 
hören, schwinden. 

f^^ (ksipatiy ciksepa, aksüipsit, 
ksepsyati; pp. ksipta; inf. ksep- 
tum) werfen, schleudern. — 
kalam ks. Zeit zu gewinnen 
suchen, 
m. "^RT^ hineinthun. 
m. ^BTJ^ aufheben. 

Tnm schnell, rasch. 

"^^ pp. von f^. 

^^ (ksunatti^ ksötsyati; pp. 
ksufyna) stampfen, zerstampfen. 

T^ n. Grundstück, Feld. 

%^ m. das Werfen, Hinaus- 
schieben, in die Länge ziehen. 

^•f wohnlich, ruhig. 

^•«1 wohnlich behaglich. 

^ kh 
^[^T m. Schwert. 

W^ S. ^UEÜ^. 

^h:* zertrümmert, zerfallen; — 
mn. Bruch; Gruppe, Anzahl, 
n. Verletzung. 



^^M, i. G. ^^ den. (khan- 
dayati; pp. khaf^ita) zer- 
beissen, zerstückeln, verletzen. 

^'l (khanati u. -te, cakhoma; 
pp. khäta; inf. khanitum) gra- 
ben, ausgraben, 
m. ^^ ausgraben, herausziehen, 
ra. T'r eingraben, vergraben. 

^PJ freilich, doch, ja (zur An- 
knüpfung eines weiter führen- 
den und bestätigenden Satzes). 

WT^ (khüdati, cakkäda^ akhädtt, 
khädi§yati; p. khädyate, pp. 
khädita) essen, verzehren. 

^^^•1 n. das Essen. 

t^ § 85. 7 (khindafi, cikhedn, 
kheisyati; pp. Miwwa; k.khe- 
dayati) stossen, drücken; k. be- 
drängen, quälen, verfolgen. 

%<^ ra. Kummer, Betrübnis. 

WT (khyüti, cakhyäu^ akhyat, 
khyüsyati; p. khyayate, pp. 
khyata) nennen; pp. berüfimt. 
m. ^ ansagen, angeben, 
m. inST zurückweisen. 

«ifd f. Ruhm. 

^9 

•T EK. irg. wohin gegangen, 

irgendwo befindlich. 
ITHC n. Himmel, Atmosphäre. 
^Tyr f. n. pr. des Ganges. 
^n m. Elefant. 
fm m. Schar, Menge. 
'RinfT f. das Zählen; Erwägung. 
*i^\ i. Gr. VM^ den. (ganayati; 

pp. ganita) zählen, ausrechnen, 
m. f% erwägen. * 
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^^ pp. von f^. 
^flT f. Gang, Lauf; Weg; Hand- 
lungsweise; Ort, wohin man 
geht, Zuflucht. 
^ (gadati, jagada; p. gadyate) 
sprechen, nennen, 
m. f'f sprechen. 
'r^ f. Keule. 
WK% n. Gestammel. 
tMK tief. 

'R. § 79. 1, 85. 1, (gacchati, 
u. 'te, jagäma u. 3. pl. jag- 
muh^ agamaty gamisyati; p. 
gamyate^ pp. gaia^ pfp. gan- 
tavya; k. gamayati, — inf. 
gantum^ ger. gatväj -gatnya 
u. -gatya) gehen, fortgehen, 
vergehen; — pp. gegangen, 
irg. wo befindlich, 
m. "^ni nachfolgen, begleiten, 
m. "^rt^T herbeikommen, be- 
suchen, 
m. "^R m. verstehen, einsehen, 
ra. W wohin gehen, herzu- 
kommen, kommen; pp. herzu- 
gekommen, gegenwärtig, 
m. ^<i|'i ankommen, 
m. ^WT herbeikommen, zu- 
rückkehren; etwas werden, 
m. ^RTT besuchen, 
m. ^^ hinzugehen ; etw. werden, 
m. fro heraus-, fortgehen. 

m. 'W'f^ dass. 
m. ^[^ zusammenkommen, sich 
vereinigen ; pp. samgata s. bes. 
m. "IRR^ heimgehen, (v. der 
Sonne) untergehen. 

Geiger, SaiiBkriteprAehe. 



n. das Gehen. 

1<t^ u. 'rftW s. ^. 

H^>« m. Name des Vogels des 
Vi^pu. 

«i^fnq^ m. dass. ; — Vogel fiberh. 

IH m. Leibesfrucht, Kind. 

'rf m. Hochmut, Stolz. 

TW (garhayati, jagarha^ garhi- 
syati; pp. garhita) Vorwürfe 
machen, tadeln; bereuen. 

^V^^(galati; pf.galita; l^.gcUay- 
ati) herabträufeln ; k. träufeln 
lassen, verschütten. 

IT s. ^. 

ITPiT. suchend. 

TT (jigatiy aor. agät) gehen, 
m. Trfr zu etw. gelangen, etw. 

werden. 
m.TIT herzugehen, sich einfinden. 

TTT n. Glied, Körper. 

< n*^4 von den Oandharva, den 
himmlischen Musikanten stam- 
mend; — (/. mvaha eine best. 
Heiratsform, nach der sich das 
liebende Paar ohne alle Zere- 
monie verbindet. 

«nfifn. EK. gehend, wandelnd. 

TTT (gahate^ jagühe, gahisyaie; 
pp. gahita und ga^ha) ein- 
tauchen, 
m. TIT eintauchen, baden. 

m. ^T herabsinken, 
m. fr herabsinken. 

fär^ § 47, A. 1 f. Wort, Lied. 

Pi(\ m. Berg. 

^jpr m. Eigenschaft, Tugend, 
Wert. 

9 
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^piPW tugendhaft. 

^ des. jugupsate meiden, ver- 
abscheuen. 

^ (ko. u. SU. § 60) schwer, 
wichtig; verehrungswiirdig; m. 
Meister, Lehrer; du. Eltern. 

^ § 85. 3 (gühati u. -<e, ju- 
guha u. juguhe^ aguhxt u. 
aghuk§at § 15. A., guhisyati 
u. ghoksyati; j>ip. gü^ha) ver- 
bergen, verstecken, 
m. ^nr umarmen. 

^ n. Haus, Wohnstätte. 

^|fW m. Haasvater. 

Jjff^ f. Hausfrau, Gattin. 

^ § 46 mf. Rind, Kuh; Rede. 

'ft^T m. Feld, Gesichtskreis. 

^ft^ n. Familie. 

^fn m. Hirte; Hüter. 

'ftmr m. dass. w. d. vor. 

•Tln^f m. N. eines Weisen. 

4\\^ n. Ansehen, Würde. 

^\ § 80 (grhfßti und -ißtej 
imp. 2. s. grhäi^a S. 44 N. 1 ; 
jagraha und 3. pl. jagfhuJ^^ 
agrahtsam und 3. s. agrahtt, 
grahxsyati und -^e; p^gthyate, 
pp. grhtta; k. grahayati, — 
in f. ^ra^t^um, ger. ^At^va, 
-gthya) ergreifen, nehmen, an- 
nehmen, 
m. ^^ erfassen 
m. f^ niederhalten, zwingen, 
m. ^rPc umfassen, 
m. Iffif nehmen, empfangen; 

vernehmen, 
m. ^f^ ergreifen. 



^ m. Ergreifer (vom Dämon 
Rähu, der die Verfinsterung 
von Sonne und Mond bewirkt); 
Dämon überh. 

«1^^ n. das Ergreifen. 

ITRT m. Dorf, Gemeinde. 

^ft^T f. Hals, Nacken. 

WJ (gläyati u. -/e, jagläu^ aglä- 
stty glasyati; pp. glana) Un- 
lust hegen, betrübt sein. 

^^iHl f. Erschöpfung. 

"^ gh 

^ (ghafate^ k. gkafayati u. ghat-) 
sich bemühen; k. zusammen- 
fügen, verfertigen, 
m. ^<5 '^^ öffnen, verraten. 

^re m. Krug, Topf. 

^TCTJ m. dass. w. d. vor. 



stark, arg. 
m. Schlag, Bruch, Ver- 
nichtung. 

^nflf^ EK. tötend. 

^^ (ghösati; pp. ghus^a) schreien, 
verkündigen. 

^ n. zerlassene Butter. 

^ftr furchtbar, schrecklich. 

•¥ EK. tötend, vernichtend. 

Vif^ u. s. w. von Wlf 

"HT § 85. 1 (jighrätiy aor. aghrai; 
pp. ghräta u. ghrd/iyi) riechen, 
beriechen. 

n c 

^ enkl. und, auch; aber, ca — ca 
sowohl — • als auch, 
n. Rad; Diskus. 
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^^ (casfS^ caeakse) schauen, ge- 
wahren; ansagen, 
m. H halten, ansehen ftir . . 

^^•Mfl, sehend. 

^^PC D. Gesicht, Auge. 

^^ vier. 

^^ schnell, geschickt. 

-qfjMr aus vier Gliedern (Puss- 
Yolk, Reitern, Elefanten und 
Wagen) bestehend. 

"^«14 der vierte. 

^^^tl vierzähnig; — m. N. 
eines Elefanten. 

"^^niil der vierundzwanzigste. 

^'If m. Mond. 

''T'I^'WC (§ 56, A.) ra. Mond, 
Mondgott. 

^^I^HH f. nom. propr. 

^ (CiMratiy cacarot acarit^ cari- 
§yat%; pp. carita s. bes. und 
cim^; k. cärayati, — inf. car- 
tum) gehen, umherschweifen; 
— verfahren, thun, vollziehen, 
ra. ^ sich nähern, gelangen 
zu . . , sich wenden an . . 
m. IRTT auf etw. eingehen, 
m. ^^hinzutreten; — k. jem. 
bedienen, ärztlich behandeln, 
m. f% sich verbreiten; im Geiste 
bewegen , erwägen , zögern ; 
pp. vicarifa s. bes. 
m. ^T'^ zusammengehen ; — k. 
in Bewegung setzen; tiber- 
tragen, übergeben. 

^fT gehend. 

'^l\n pp. V. ^^; n. das Gehen, 
Verfahren; That, Handlung; 
Erlebnis. 



^rf^ n. Haut, Fell. 
^HTT f. Wandel; Verrichtimg. 
'Tl^ (calati^ acättt, calisyaH; k. 
calayati u. cal.) sich bewegen, 
gehen, schwanken, 
m. Tf wohin gehen, aufbrechen, 
m. fW k. entfernen, umstossen; 
ger. m. a priv. avicalya. 
^m ra. Bogen. 
^mr^ m. Bänkelsänger. 
Trf^ EK. gehend; erfüllend, 

übend. 
f^ (cindti u. -nute; cicäya u. 
dkäya^ cesyati; ip.ctyate, pp. 
cita; k. cäyayati u. cäp. — 
ger. "dtya) sammeln, 
m. "V? ablesen, p. sich ver- 
ringern; pp. mager, gering, 
m. "^W ablesen, sammehi. 
m. t'T^ herausjesen; sich ent- 
schliessen , aufmachen , fest- 
setzen. 

m. fW auslesen, sondern; prüfen, 
suchen, durchsuchen, 
m. ^T'^ ansammeln. 
W^Wn m. Arzt. 
(^4^4, ^^' zu W. 
r^Tt n. Denken, Sinn, Gedanke. 
f^^ bunt; n. Gemälde, Bild. 
f^rni m. nom. propr. 
f^f^ (cintayati; pp. cintita) 
denken, nachdenken, ersinnen, 
m. fW bei sich denken, erwägen, 
m. ^['^ bedenken. 
t^ lang; -ai», -a^, -ei^a adv. 

lang; spät. 
f^TCI alt. 
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'PTJI' n. Zeichen, Merkmal. 

r^fjü EK. gekennzeichnet durch 
etw., versehen m. etw. 

^^ (codati; k. codayati) k. an- 
treiben, 
m. "^rtiT od. ^T'^ k. dass. 

^(«^1 f. Dienerin, Magd. 

%CT f. dass. w, d. vor. 

%WTT f. das Denken, Besinnung. 

^nn, n. Sinn, Herz, Verstand. 

^^ wann, wenn; wo ced s. ''^. 

^ffefl n. Thun und Treiben, 
Werk, Kunst. 

^T m. Dieb; f. -rt Diebin. 

^ (cyavaie^ cyö§yate; k. cyä- 
vayati) fallen ; verlustig gehen ; 
k. vertreiben. 

^fif f. das Verschütten. 

V ch 

W^ n. Sonnenschirm. 

W^ (chüdayati; pp. channa und 
chadita) zudecken, verdecken, 
verbergen, 
m. T^ dass. w. d. simpl. 

WTVJ f. Schatten. 

fW%(chinatti, ciccheda, chitsyati; 
^.chidyate^ pp. cÄinna; k. cÄe- 
dayati. — inf. chettum) spal- 
ten, abhauen, fällen. 

ftFj|[n. Spalt; Fehler, Gebrechen. 

•W EK. geboren, entstanden. 
WIR^ n. Welt. 
fnft f. Erde. 



^'l § 85. 5 (ßyaüe^ jajne, ajor 
nisfa^ jani^yate; pp. jäta; 
k. janayati^ pf. janayam cor 
hära, aor. ajxjanat^ pp. jo- 
nita) geboren werden, ent- 
stehen, werden; k. erzeugen, 
gebären, 
m. IC geboren werden, ent- 
stehen, hervorgehen, 
m. ^['^ entstehen, werden, ein- 
treten. 

Wi m. Geschöpf, Mensch, Bfann; 
pl. u. koU. Leute, Unterthanen. 

^iH^ m. Volksgemeinde, Volk. 

'P^ m. Geschöpf, Mensch, 
n. Geburt, Ursprung, 
m. Stammesgenosse ; Be- 
gleiter d. Bräutigams, Braut- 
führer, 
m. Sieg. 

^4f\n zerfetzt, verstümmelt, ge- 
schwächt, hart mitgenommen. 

'W n. Wasser. 

^^Hs (jalpati) reden, sprechen. 

^t^ 2. s. imp. V. ^'If 

^T^ (jägarti, jügara, ppf. jagf- 
V€Ls) wachen. 

^T^ pp. V. ^'l; m. Sohn, Kind. 

Wrfir f. Geburt, Ursprung; Kaste. 

WT^ irgend; na j- nie. 

WPR^ m. Landbewohner. 

wnrrRi, ^rpn^ u. s. w. s. "iT. 

WTOT^ m. Schwiegersohn, 
f. Weib, Ehefrau, 
n. Fanggarn, Netz. 
t^ (jayati, jigäya § 110. 2, 
ajüisity jesyati; p, ßyate. 
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aor. qjäyi, pp. jita; deR.jigt^ 
sati. — inf. jetum) siegen, 
besiegen, bändigen. 

tWWWT f. der Wunsch z. erfahren. 

(^Ai f. Zunge; — f. nom. propr. 

^ft^ (ßvati, jijtva^ ßvi^yati) 
leben, eaa Leben bleiben, 
m. ^^ mit jem. leben. 

WT^ mn. Leben. 

^ft^f n. Leben. 

^(^^1 f. Lebensunterhalt, Ge- 
schäft, Profession. 

^fsci n. Leben. 

^ (jusate u. jo^ati, jujosa; 
pp. jusfa) Gefallen finden; 
irgendwo wohnen ; pp. geliebt, 
bewohnt. 

^ £E. kennend, kundig. 

Wr § 101. 1 (jariäH u. jämte, 
jajiiäu u. jajnCj ajnästt u. 
ajnästay jnasyati u. -te; p. 
ji/iäyate^ aor. ajAäyi, pp.^'iio^a; 
k. jAäpayati u. jnap-^ aor. 
ajijnap€U^ pp. jAapta u. j'Aa- 
pita; des. jijnäsate; — inf. 
jiXcUum) kennen, wissen, er- 
kennen, kennen lernen, unter- 
suchen, 
m. "^ni gestatten; beurlauben; 



m. '^«q^ dass. 
m. "^rt^T erkennen, anerkennen, 
m. W (ein Wort) beherzigen; 

k. anweisen, befehlen, 
m. irf?r zusagen, versprechen, 
m. f^ unterscheiden, kennen, 

erkennen; k. seine Meinung 



zu erkennen geben, reden, 

sprechen. 

n. Wissen, Gelehrsamkeit. 
HTt*n^ gelehrt, weise; m. Astro^ 

lo^, Wahrsager. 
'■STRI^, ÄV ko. u. SU. älter, 

bester, stärker; der älteste, 

beste, stärkste. 
Ä9^ § 60. A. älter, der älteste. 
Wtfin^ n. Licht, Stern. 
Wtwrr f. Mondlicht. 
WC m. Fieber. 
^^1( (jvalati, jajvcUa, jvalisyati^ 

ajvcUit; k. jvalayati) tLhmmen, 

leuchten; k. entfachen, 
m. ^PC k. anzünden, 
leuchtend, hell. 



'^^^^(^ambayati) werfen, schleu- 
dern, 
m. fW nachahmen, verspotten, 
höhnen. 

W t 

•ff: (las) SuflF. d. Abi. 
fl4NI mn. Teich. 
WTJ Abi. z. Pr. St. ta; dann, her- 
nach, darauf, nun. 
s. ^W. 
n. Wesenheit, Wahrheit; 
tattvatah der Wahrheit ge- 



Vf^ EK. etw. als höchstes ha- 
bend, auf etw. ganz gerichtet. 
'f^ dort, da; dorthin. 

so, auf diese Weise (korrel. 
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yatha); und, auch ; ja, so ist es, 
so soll es geschehen. — tafhapi 
auch so, trotzdem. 

^TBf wahr. 

^ § 67 dieser; m. ^, f. ^. — 
tasmctt und tena daher, des- 
halb; — ^a^da, damals, dann; 
deshalb, darum; nun (führt oft 
einfach die Rede fort). — yadi 
— tcU wenn — so . . . 

TR(l damals, dann; so (korrel. 
yada od. yadi); da (im Epos 
ofb müssige Einschiebung). 

n^i41«t, dann, alsdann. 

^nt. (tandii u. -ute, tatana^ atanat 
u. atansxt^ tansyate; p. tanyate 
u. täyatSy pp. tata) dehnen, 
m.f^ ausdehnen; beginnen, an- 
stiften. 

inW m. Sohn. 

1T^ f. tanvt dünn, schlank. 

If^pr m. Sohn. 

^ (tapati^ tatapa u. ra^ tepe^ 
tapsyati u. tapisyati; p. ta- 
pyate^ pp. tapta; k. täpayati 
u. -te) brennen, quälen; p. 
Schmerz erleiden, Askese üben ; 
k. quälen, 
m. ^['^ dass. w. d. simpl. 

^TTO. n. Kasteiung, Busse. 

nn^^den. (tapasyati) Busse thun. 

nnfian. asketisch, fromm; m. 
Büsser, Asket; f. -ni Büsserin. 

^nftVf m. Büsser, Asket. 

nnks«! n. Büsserhain. 

«flnrt^W durch Busse hervorragend. 

n«t^ n. Finsternis. 



fl*n*l*l finster. 

W^ zitternd. 

^ ra. Baum. 

^ifV dann, in dem Falle, so. 

^Wr m. Fläche, Boden. 

•Wr Suff., Abstrakta bildend. 

Wnf m. Vater, Väterchen. 

ni^H f. t solch, so beschaffen. 

aiHti m. Büsser, Asket. 

WW dunkelrot. 

Wncnrfif m. Herr d. Sterne, Mond. 

f\m^ so gross, so viel; — adv. 
so weit, so lange, da (korrel. 
yävai); sofort, zunächst, jetzt. 

(n^ili adv. in Stücke, klein wie 
Sesamkömer (tila). 

iftr n. Ufer, Gestade. 

TfW m. Badeplatz. 

nhl stechend, schlimm, böse. 

'5 enkl. aber, doch. 

3 MW m. Pferd. 

^ (tusyati^ tutosa^ atusat^ tok- 

syati; pp. tusta; k iosayati, 

inf. föstum) zufrieden sein; 

k. zufriedenstellen, erfreuen. 

m. ^rPc dass. w. d. simpl. 

Ijft f. Zufriedenheit. 

^ i. Gr. ^ (taratiy tatära^ atär- 
stt^ tarisyati; p. ttryate^ pp. 
ttrtyi; k. tarayati, inf. tor- 
tum u. taritum^ ger. ttrtvä u. 
'ttrya, vom k.-St. -tarya) über- 
schreiten, überwinden, sich ret- 
ten ; retten ; — k. retten , befreien, 
m. "^R herabsteigen, sich ver- 
körpern, Mensch werden, 
m. ^ k. hinausschaffen. 
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^iHfl der dritte. 

^r^ OvPy^^^) satt werden. 

^^ f. Durst, Begierde. 

5 i. Gr. für ^. 

inWC n- Schärfe, Schneide ; Glanz, 
Licht, Feuer; Hoheit, Würde, 
Ruhm. 

n^Ks'V leuchtend, schon. 

nH n. Sesamöl, Oel. 

'^ (l^yo/a^f, tatyäja^ atyakslt^ 

tydksyati Und tyajisyati; pp. 

tyahta. inf. tyaktum) verlassen, 

im Stiche lassen, preisgeben. 

m. '^f^ dass. w. d. sinipl. 

WPT m. das Verlassen, Aufgeben. 

'%^ f. Scham. 

'^^ f. die Dreiheit (der heiligen 
Schriften, des Rg-, Sama- und 
Yajurveda). 

^^ (trasyatiy tatrasa, atrastt 
trasi§y<Ui; pp. trasta) sich 
fürchten ; pp. erschrocken, 
furchtsam, 
m. fW dass. w. d. simpl. 

^ dr ei. k ^ 

Hincv dreissig.^ ^ 

r^^H m. pl. die dreimal zehn, 
die dreissig (drei und dreissig) 
Himmlischen. 

f^ff^ der 3. Himmel, Paradies. 

fr^J^ 3 Nächte (Tage) dauernd. 

^Wt^ n. die drei Welten (Him- 
mel, Luftraum, £rde od. Him- 
mel, Erde, Unterwelt). 

•W Suff., Abstrakta bildend. 

^ St. d, pr. d. 2. Pers. s. 

^[il § 66 pr. d. 2. Pers. ß. 



WC (tvarate u. -rt, tatvare; pp. 

tvarita u. türt^a) eilen; pp. 

schnell, eilig. 
?m f. Eile. 

^fjfn, mit Fangzähnen versehen; 
m. Raubtier. 

^^ tüchtig, geschickt. 

^f^Rf recht, rechts befindlich, 
südlich. 

^[f^nrr f. Lohn, Gabe, Opferlohn. 

^f^nrr^ das Gesicht nach Süden 
gewendet. 

^«tüMiil^ m. nom. propr. 

^^^j ^Tii pp. u. ger. V. ^. 

^f^ n. sauere Milch. 

^^ u. ^^n, m. Zahn. 

^'^ (dämyati; pp. dünta; k. 
damayati) zahm sein; k. zäh- 
men, bändigen. 

1^ m. Bezähmung, Easteiung. 

^'Wrft f. nom. propr. 

^nfn m. Hausherr; du. Mann 
und Frau. 

^V m. Betrug, List. 

^^ f. Mitleid, Erbarmen. 

^tTsf arm. 

^t|«i n. das Sehen; Anblick; An- 
schauungsweise, Lehre, philos. 
System. 

^i(«iH^ m. Gesichtskreis. 

^fiN. EK. sehend. 

^int. zehn. 

^ (tr. dahatiy intr. dahyati, 
dadäha,dahi^yati; p.dahyate^ 
pp. dagdha. infin. dagdhum) 
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brennen, verbrennen (tr. und 
intr.); quälen, 
m. f'ra durch Feuer vernichten. 

^ § 98 (dadäti u. datte^ imp. 
dehi; dadäu^ adat, däsyati u. 
'te; prek. deyüt; p. dtyate^ 
aor. adayi^ pp. datia^ pfp. 
dcUavya u. deya; k. däpayati; 
des. ditsati. — inf. dätum^ 
ger. da^^t;a^ geben, schenken, 
gewähren; vollbringen, thun. 
m. ^ nehmen, annehmen, 
m. Tf (zur Frau) geben. 

^rf^T m. Granatbaum. 

^T^ m. Geber; freigebig. 

f^TTn. das Geben, Gewähren, Hin- 
geben; Gabe, Freigebigkeit, 

^HhIh m. Meister d. Freigebig- 
keit. 

<i[TT m. pl. Ehefrau, Gattin. 

^i(\w n. Armut. 

i^T^ m. Holz. 

<l\*l*l f. t hölzern. 

^^WJI m. N. eines Weisen. 

n^l^i f. der Wunsch zu sehen. 

1^1^ zu sehen begierig. 

f^ n. Tag. 

f^^ Nebenthema zu Wt. 

fi^^^ mn. Tag. 

f^^Tf^ m. Sonne. 

f<«HPm*i adv. Tag und Nacht. 

r^^iM^«! adv. dass. w. d. vor. 

1. t^ (dihati, dideSa, adiksat, 
deJcsyati; ^,düyate^ ^^,dista; 
k. dehayati) zeigen. 
m. "W anweisen, befehlen, 
m. W 



m. ^ hinweisen auf etw. 
m. ^f^ dass.; ger. samud- 
dikya unter Hinweis auf . . . 
m. ^^ unterweisen, lehren, 
m. IT zeigen. 

2. t^lT f. Himmelsrichtung, Ge- 
gend. — diko gam nach allen 
Richtungen sich zerstreuen. 

f^f» f. Anweisung, glückliche 
Fügung; distyä Interjekt. der 
Freude: o glückliche Fügung! 
Gott sei Dank! 

^^ (dtpyate, didipe^ adipi u. 
adtpista, f. per. dlpitä; pp. 
dipta; inf. dtpiium) flammen, 
strahlen. 

^V^ lang. 

^hfr^, langlebig. 

^ (tr, dunoti u. intr. düyate od. 
'ti; pp. düna) brennen, 
m. f^ intr. gequält, beun- 
ruhigt sein. 

^W unbequem, schwierig; n. 
Schmerz, Leid, Kummer. 

f :^ den., i. G. i:^^ (pp. duh- 
khita) Schmerz erregen, be- 
trüben. 

^'^^^ Milch gebend. 

^fTT^T schwer zu heilen. 

^ schwer zugänglich ; schlimm, 
böse; n. Schwierigkeit, Uebel. 

^^N m. Bösewicht. 

5^\ schwierig. 

l- ^•(^•> ^•dieses vor tönen- 
den Lauten) Vorsatzsilbe = 
griech. dvO'j Gegens. zu su, 

2. ^^ (duqyati; pp. dusta; k. 
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düsayati) schlecht sein, sün- 
digen; pp. schlecht, böse. k. 
schlecht machen, verachten. 

4^**l, m. Uebelthäter. 

^'►wn böse, schlimm, schwierig; 
n. Uebelthat, Sünde. 

J^fil^t ra. Uebelthäter. 

ifflj f. Tochter. 

^ 8. nnter ^. 

\^ m. Bote, Abgesandter. 

^jT fern, weit. 

5^^^ verderbend. 

^ (drhhati; pp. dfiha) be- 
festigen; pp. fest, stark. 

J€ pp. V. tf . 

fT[ § 80. A. 85. 5 (pa&yati, 
dadarsa, adariat u. adräkstt, 
draksyati u. f. per. drastä; 
p. dfiyate^ aor. adarSi^ pp. 
drsta^ pfp. drastavya; k. dar- 
iayati. — inf. drastum^ ger. 
drstva u. -dirkya) sehen; an- 
sehen als etwas; erleben; k. 
zeigen; erscheinen. 
• \^ anzusehen, sichtbar. 

fW^ m. Fels, Stein. 

^fffe f. das Sehen; Auge, Blick. 

^ m. Gott; Majestät, König. — 
f. '% Göttin; Königin. 

^"lyW od. •y n. Tempel. 

^^infJin, m. nom. propr. 

^WW f. Gottheit, Gott. 

^^ri m. ein göttlicher Weiser. 

^'Wt^ m. Götterwelt, Himmel. 

^'ft f. zu ^ s. dort. 

^Tir m. Götterförst. 

^ m. Land, Gegend. 

Geiger, Sanskritsprache. 



^i|i^\ n. anderes Land, Fremde. 

^ mn. Körper. 

^ n. Schicksal, Fügung. 

V'W n. göttliches Wesen. 

^t^ m. Fehler, Unrecht, Schuld. 

^fir f. Glanz, Licht. 

^f?nnt strahlend. 

^pr7%T m. nom. propr. 

Ift § 46. A. f. Himmel, Tag; — 
divä am Tage. 

$[^ n. Ding; Habe. 

%J^^ u. s. w. s. "fl[. 

% (dravatit dtidräva^ drosyati; 
pp. dmta; k. drävayati) eilen, 
laufen, strömen, 
m. "WfiT angreifen. 
m.fW auseinander laufen, fliehen. 

l?nP?(: adv. eilends. 

jft^nft f. nom. propr. 

T? § 63. 2 zwei. 

^ n. Zweizahl, Paar. 

«ti^^ der zwölfte. 

^ f. Thüre, Thor, Eingang, 

^JT n. dass. w. d. vor. 

^Tfr* m. Thürhüter. 

^[TPnr der 22ste. 

ffl[^ zweimal geboren ; m. Ehren- 
name des durch Umgürtung mit 
der heiligen Schnur in die Ge- 
meinde aufgenommenen Ariers : 
Mitglied der drei oberen Kasten, 
spez. Brahmane. 

fi^^ifn dass. w. d. vor. 

ficft«! der zweite; EKB. jem. 
als zweiten habend, mit jem. 
zusammen. 

ft[HT adv. doppelt, zwiefach. 
9* 
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fflpRTTO n. Zeitraum v. 2 Monaten. 

1. ft[\ (dvesti u. dviste, ppr. 
dvisat^ didvesa, dveksyati u. 
f. per. dvesta, pfp. dvesya) 
hassen; ppr. Feind. 

2. f^^ m. Feind. 

^ m. Hass, Feindschaft. 

V dh 

VT n. Geld, Reichtum. 

V^ra u. Vf'R reich. 

V^^ n. Bogen. 

^äW reich, glücklich. 

V^ i. Gr. Wr (dhamati; p. dham-^ 
yate) blasen, anfachen. 

•V^ EK. tragend, besitzend. 

V^ m. Satzung, Gesetz, Religion; 
Tugend, Frömmigkeit. 

V#'^Tf?7t. pflichtgetreu. 

V^har n. Vorschrift, Pflicht. 

V^ EK. = Vif. 

vHrnt m. Herr über das Gesetz ; 
Name des Yama. 

wNrFWT f. das Wesen, der 
Name eines dharma-raja. 

VWT weiss, glänzend. 

^q^«j? n. Palast. 

VT § 98 (dadhäti u. dhatte, 
imp. dhehi^ dadhau u. dadke^ 
adhät, dhäsyaii; p. dhtyate^ 
aor. adhayi, pp. hita, pfp. 
dhätavya u. dheya; k. dhä- 
payati, — inf. dhatum, ger. 
hitvä u. -dhäya) setzen, stellen, 
legen ; pp. irgendwo befind- 
lich ; zuträglich , frommend, 
m. V^fT^ verstecken; p. ver- 
schwinden. 



m. Vt5? bezeichnen; sagen, mit- 
teilen, sprechen, anreden, 
m. '^ richten auf . . ; neh- 
men; hervorbringen, bilden; 
erzeugen. 

m. HTT seine ganze Aufmerk- 
samkeit auf etw. richten, 
m. f'r niederlegen, hinstellen. 
m. 'Pt == ^ifft hineinstecken; 
zudecken, pp. pihita bedeckt 
mit, erfüllt von etw. 
m f^ ordnen, anordnen, ver- 
walten, lenken ; anstellen, thun, 
machen, erweisen; p. werden, 
entstehen, 
m. ^8Rlt (sraddhä) glauben, ver- 
trauen, pfp. sraddheya glaub- 
würdig. 
VT<5 m. Schöpfer, Erzeuger. 
VTW^ fromm, gerecht. 
VT^ (dhüvate u.-ti; pp. dhavita) 
laufen, umherlaufen, 
m. H fortgehen. 
WVC n. das Abwaschen, Ab- 
spülen. 
fV Verbalpräf. = VfV. 
fV^ interj. pfui! 
fufibr pp. V. ^BT m. tV = ^PfV. 
>ft f. Einsicht, Verstand, Ge- 
danke. 
vi «10, einsichtig, weise. 
VH beherzt. 
"^ m. Schelm. 

^ (dharati u. -^e, dadhara u. 
dadhre, dharisyati u. -te; 
p. dhriyate^ pp. dhrta; k. 
dhärayati u. -te. — inf. dhar- 
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tum) halten, stützen; p. am 
Leben sein, 
m. f^ auseinanderhalten, an- 
ordnen, 
m. ^rf^ dass. 

^ffl*lfl, standhaft. 

V^ f. Milchkuh. 

Vi^ m. N. eines Weisen. 

Wr i. Gr. = W^. 

WT i. Gr. "^ (dhyayati, dadhyäu, 
adhyäsit^ dhyäsyaü ; pp. dhya- 
ta) denken, nachdenken. 

Wlf n. das Nachdenken 

^ i. Gr. = Wr. 

"^ bleibend, dauernd. 

^ n 

T Neg. nicht; nach ko. = als. 
! m. Nachtwandler, Dämon, 
m. Naj^el (am Finger). 
'W m Baum. 
^^WK n. u. «fV f. Stadt. 
1^ (fiadati, nanäda; k. näday- 
ati) tönen; jauchzen, jubeln. 
^ f. Fluss. 

f^ Fragepart, doch, wohl (wenn 
bejahende Antw. erwartet wird). 
•iH^n, EK. erfreuend. 
'n^ (namati, nanama^ anamstt^ 
namsyati u. namisyati; pp. 
nata; k. namayati u. na-) 
sich vor jem. neigen, 
m. TT (pranam) dass. 

m. Führung; Verhalten, Be- 
tragen ; leitender Grundsatz, 
n. Auge. 
TC m. Mann. Vgl. ^. 



fT'i m. Unterwelt, Hölle. 

WCrf^^nr m. Männergebieter, 
Fürst. 
I ^^ m. Fürst. 

•IH^ m. Tänzer. 

^W m. N. eines Königs. 

Tif frisch, jung, neu. 

'flj (nasyatiy nanasa, 3. pl. ne- 

suh; pp. nasta; k. nasayati) 

zu gründe gehen. 

m. H (praf^aS) verschwinden, sich 

von dannen machen, fliehen. 

m. f^ dass. w. d. simpl. 

'HJ (nahyati u. -/e, nanaha^ anät-- 
Sit, natsyati ; pp. naddha. inf . 
naddhum) binden, 
m. ^P^ anschirren, rüsten. 

Tff denn nicht, gewiss nicht. 

WT^ m. Laut, Ton. 

WTfT auf verschiedene Weise, 
mannigfaltig; AK. oft = 
einem Adj. 

Tnro^ n. Benennung, Name. 

•n«fn, n. Name; EK. so und so 
benannt; — nama adv. na- 
mens; doch, freilich. 

WIT^ m. N. eines Weisen. 

Wnrnni m. Name des Vi^^iu. 

Trtt f. Frau. 

Wnr m. Untergang, Ende, Tod. 

"Pf* hinab. 

r^;i|(^n sorglos. 

f'Tt^?' ohne Gelüste, uneigen- 
nützig. 

f^^^ m. das Einhalten, der 
Aufschub ; Einsperrung, Ge- 
fängnis. 
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'nW angehörig, eigen ; = pr. poes. 

t'W beständig; -am stets, immer, 
immer wieder. 

f'fWDr« adv. beständig. 

t^ f. Schlaf. 

t*nsR mn. Ende, Tod. 

f^«^ (nindati^ nininda, nindi^ 
syati; pp. nindita) schmähen, 
tadehi. 

f^Hkn m. d. Herabfallen; Sturz, 
Fall. 

r^MÜ pp. V. "^ni m. t^f s. das.; 
n. Bändigung; Unveränder- 
lich keit. 

f^^B(^ m. Bändigung, Gelübde. 

f^J^U ohne Tugenden. 

f^nff ohne Qeld, arm. 

f^4i^ m. Bildner. 

f«n|fW f. Erlösung, Befreiung. 

fMlf ohne Wald. 

f*ir4^KH adv. ohne Unter- 
suchung. 

f^iH^« ohne Bewegung. 

f^r4q! pp. V. 2. ft^ m. f*m. 

W^ ohne Gift. 

t'nr^ m. Verzweiflung. 

fii4i« ohne Tiger. 

f^RfiH, umkehrend, fliehend. 

f^«n4 pfp. V. 1. ^ m. f'r. 

f*RTf^ EK. wohnend. 

f^qPn f. das Loskommen, Ab- 
stehen von etwas, Aufhören 
mit etwas. 

f*r^^ n. Mitteilung, Bericht. 

f^nj u. f^m f. Nacht 

r^ill^ m. Mittemacht. 

f'RW m. Entschluss. 



f'RC (f'n , f^r^ dieses vor tönen- 
den Lauten) vor Verb, hinaus, 
weg von; AK. = a priv., den 
Begriff negierend: ohne etw., 
frei von etw. 

f'fw m. Schenkung, Gnade. 

1*r%^ra: ohne Kraft. 

^ (nayati u. -<6, ninäya u. 3. pl. 
ninyüh^ m. ninye^ anäisit u. 
m. anesta^ nesyati; p. myate, 
pp. mta; k.nüyayati, pf. per. 
näyayamasa. — inf. n^ium, 
ger. nxtvä, -mya, u. k. "fiäyya) 
f&hren, lenken; herbeiführen, 
her bei bringen; nehmen, weg- 
führen, entwenden; (eine Zeit) 
zubringen; k. bringen lassen, 
m. ^r^ freundlich zureden, 
m. "W^ fortführen, aufnehmen, 
m. '^ herbeiführen, = bringen, 
holen; k. bringen, holen lassen, 
m. ^W{ zusammenbringen, ver- 
sammeln, irg. wohin bringen ; 
k. zusammenrufen, 
m. ^9^ (den Schüler dem Lehrer) 

zuführen, 
m. "^tr heiraten. 

^ enkl. denn, doch; besond. in 
Fragen: kathamnu wie denn? 

^n, jetzt, gerade; nun also. 

^ § 45 A. 2. Mann. 

^ m. Fürst, König. 

jMfn m. dass. w. d. vor. 

W^ n. Auge. 

M^m n. Geschicklichkeit. 

Wt und nicht, nö cet wenn nicht, 
damit nicht (führt einen ver- 
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kfirzten Vordereatz ein : wo 
nicht, so . . . , andernfalls). 

Wt f. Schiff. 

•TW m. das Ablegen, Aufgeben. 

^ p 

MRin, m. Vogel. 

^ fünf. 

^npf der fünfte. 

'^(pätayati; pp.//äf< /abspulten, 

hauen. 
ViS(pathati, papatha, pathisyati; 

f. pathyate) vortragen, lehren. 
^r^n gelehrt; m. ein Gelehrter. 
^ (patati^ papata u. 3. pl. 

petuh, patisyati; pp. patita; 

k. pätayati u. -te) fallen, 

fliegen, 
m. ^^ auffliegen, sich erheben. 

m. ti«2^ sich aufmachen, 
m. f^ falten, herabfallen; k. zu 

Fall bringen, töten. 
^ifir § 41. 2 Herr, Gatte. 
Hicmni f. dem Gatten (ygeben. 
^m n. Flügel, Feder; Blatt. 
^ § 49. A. 2. (Nebenth. patUn, 

panthan) Pfad, Weg. 

xnr 8. ^^«nw. 

MpBi^ ro. Wanderer, lleiseuder. 

1. '^ (padyatCj pedly patsyate; 

pp. panna; k. padayati. inf. 

pattum) zu Fall kommen, hin* 

gehen zu . . 

m. '^ in eine Lage geraten, 
ins Unglück geraten, 
m. W\ zu gründe gehen; k. 
zu gründe richten, töten. 



m. ^^^ zu etw. gelangen; statt- 
finden, geschehen^ 

m. f'rat zu stände kommen; 
k. vollbringen, ausführen. 

m. ^ eintreten, 
m. ^nP' Jena, nachfolgen. 

m. irf?T hinzutreten, gelangen 
zu . . ; eingehen auf etwas, 
ja sagen, annehmen, billigen; 
antworten; sich verhalten, ver- 
fahren. 

m. ^P^ zu stände kommen; pp. 
sampanua ra. etw. ausgerüstet, 
begabt. 
2. ^ u. TT^ m. Fuss. 
^ n. Tritt, ^Fuss; Ort Stelle. 
^RT mn. Lotosblume. 

^r^«l s. ^. 

^I^Wt n. Wasser. 

^ ein anderer, fremder; her- 
vorragend, der bessere, beste, 
höchste; EK. etw. als höchstes 
habend, ganz in etw. aufgehend ; 
— param indessen, jedoch. 

M^«f der letzte, höchste, beste. 

^IT^ m. Axt, Beil. 

H\^vn. adv. einander, gegen* 
seitig. 

HTTWR m. Mut, Kraft. 

TTTT^ f. t dessen Gesicht ab- 
gewendet ist; einer Sache den 
Rücken kehrend. 

SM«i^ m. das Verschwinden; 
Niederlage, Demütigung, Ver- 
derben. 

^rrnSRT n. das letzte Ziel; EK. 
ganz sich einer Sache wid- 
mend, in etwas versenkt. 
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HM^^ vorhergehend und nach- 
folgend. 

h(\ rings; um — herum. 

Ml\ii^ m. das Umfassen; Besitz, 
Angehörige, Unterthanen. 

nlX-qi^ m. Dienst. 

MR^<i[ m. Gefolge; Mitgift. 

hIX-^RT f. das Verschütten. 

"^rf^^HW m. das Herumführen der 
Braut um das Feuer; Hochzeit. 

MR^Iiq m. Beschützer. 

'^rfr^^^lT sehr schwach. 

^rV^^*! n. das Wehklagen. 

nfV^i^ m. Wohlgeruch, Räucher- 
werk. 

hI\^i\ m. Umgebung, Gefolge. 

hI\^«i m. Anstrengung, Ent- 
sagung. 

"^^ rauh, barsch; m. (stechen- 
des) Rohr. 

''nf n. Blatt, Laub. 

M4n n. bestimmter Zeitpunkt. 

^Wrra (palüyate; pp. pcUüyUa) 
fliehen, 
m. Tf dass. w. d. simpl. 

H^m n. Blatt, Laub; N. eines 
best. Baumes. 

^I^W n. Weiher, Pfuhl. 

^T^ m. Vieh, Kleinvieh. 

H^iq, dann, darnach, darauf, 
hinterher, später. 

^rfVT der letzte; westlich. 

^ni Präs. St. zu '1^- 

1. "Tr § 85. 2 (pibati, papüu, 
apat^ pasyati u. ^te; p. ptyate; 
ipip.ptta^ ^tp-peya; k.püyayati 
u. 'te; des. piplisati) trinkeu. 



2. VI (pati; pp. päta) schützen, 
schirmen. 

^rftr m. Hand; EK. etw. i. d. 
Hand haltend; — pa/t^im grak 
die Hand ergreifen, heiraten. 

HiHspq patron. Sohn des Paudu. 

^■"^ bleich, blass. 

Tnr m. Fall, Sturz. 

Minqi mn. Verbrechen. 

^rnnW n. Unterweit, Hölle. 

MKim^lfl f. die in der Unter- 
welt fliessende Gafigä. 

''TR n. GefiLss. 

^n^ s. unter 2. '^. 

^rr^ m. Fuss. 

Wi n. das Trinken; Trank. 

TR schlecht, böse; ra. Sünder, 
Ketzer; n. Sünde, Fehler. 

TRT^R: sündhaft, verrucht. 

PfTT n. Ende, Ziel. 

Hi\«i^ den. i. Gr. "^TT^ (pärayaii; 
pp. parita) zu Ende führen. 

VJ^ metron. Kind der Prthä. 

1. ^\VS^ ra. Fürst, König, 
Krieger. 

2. HiN«i f. t eines Fürsten 
würdig. 

TR mn. Seite; -e u. -am prp. 

in jem. Nähe, zu jera. hin. 
TTWI den. i. Gr. TTW (pcUayati 

u. ~te, pälayämasa^ palayisyati 

u. "W beschützen, beherrschen. 
TRT f. 1 rein, heilig. 
TR m. Strick. 
fV Verbalpräf. = "^üIt. 
Ihi» m. Kloss, Manenopfer. 
ftTTRlf m. Grossvater, Ahne; 

Urvater, Gott. 
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"ftf^ Vater; da. Eltern; pI. Manen. 

fMW^I n. Deckel. 

fwrer f. Wunsch zu trinken, 
Durst. 

finnftRf durstig. 

ftW Präs. St. zu 1. ^. 

rnfin pp. V. VT m. f^- 

^^f^(pt4(^yati; pp.^t^i^a^ pressen, 
quälen, belästigen. 

^ m. § 47. A. 3 Mann. 

iJW rein, heilig; n. Tugend. 

^ m. Sohn, f. % Tochter. 

yro m. Söhnchen. 

iJ^iH Ol *V Söhne u. Enkel besitzd. 

^I (-ar) wieder, zurück; hin- 
wiedenira, aber, dagegen; — 
punaJtpunai^ immer wieder; — 
kirn punah geschweige denn. 

"5?; n. Stadt, Burg. 

^\<i' vor, in Gegenwart. 

^t vorne; vor, vor die FOsse. 

yv^^ f. t vorangehend; -awt 
EK. nach, mit, unter. 

■yn" zuvor, früher, pura yadi 
ehe, bevor. 

Y^ f. Burg, Stadt. 

"yC^ m. Mann, Mensch; Seele. 

^Or^n m. Hauspriester (eines 
Fürsten). 

3^^ m. das Sträuben der Här- 
chen am Körper (als Zeichen 
höchster Lust). 

^[fröT blühend. 

"J^ni m. Buch. 

^ (jmjayafi; p. püjyate, pp. 
püjita^ pfp. püjya) ehren, Ehre 
erweisen, 
m. 11^ dass. w. d. simpl. 



1 ^rr f. Verehrung, Ehre. 
i ^ m. Hochwasser, Flut, 
^früher, ersterer; östlich; AK., 

EK. zuerst, zuvor, -am früher, 

zuvor. 
^ i. Gr. ^ (prnäti; p. püryate 

§ 126. 3, HOT.apUri, pp.jpwm/; 

k. pürayati u. -^e, ^p.purita) 

füllen; pp. voll. 
^^^ getrennt, gesondert; prthak- 

pfthak einzeln, jeder für sich. 
"^t^rft f. Erde, Land. 
Y5 f- "^Ä^* weit, breit. 
^ pp. von IT^. 
"5^ n. Rücken; prsthatäh im 

Rücken, hinten, hinter. 
3 i. Gr. für ^. 
V!V pfp. zu TT; n. Getränke. 
^HW lieblich, gefällig. 
9<TR!f f. 7 grossväterlich. 
^'ftW m. Enkel. 

^ftr städtisch, i. d. Stadt lebend. 
Ml4lf«i« f. % zum Vormittag 

gehörig. 
TC Verbalpräf. vor, vorwärts. 
IWnr m. Art, Verschiedenheit. 
Tmft{ f. Natur; Unterthanen. 
H^T viel, reichlich. 
V^ § 80 (pfcchati^ papracchaj 

apraksit, praksyati; p. prcch- 

yate^ pp. pfsta. inf. prastum) 

fragen, jem. nach etw. (akk.) 

fragen. 
IWT f. Nachkommenschaft; Ge- 
schöpfe; Leute, Unterthanen. 
Tnn^^^ welcher statt der Augen 

den Verstand hat =: blind. 
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pp. von f^ m. Tl. 

m. Vertraulichkeit, Liebe. 

inniTW: voll Hoheit. 

irfif gegen, zu, zu — hin ; bei, in ; 
in Beziehung auf, in Betreff. 

irRffilWT f. Gegendienst. 

irfirirf ni. das Annehmen von 
Gaben; Geschenk, Gabe. 

irRfWr furchtbar. 

HtWRT f. Bild; Vergleich. 

HfinW ra. Beistand, Hilfe. 

irfTrer f. Standort, Stütze. 

infNnr m. Gegenwirkung, Hei- 
lung. 

»iw^n, vor, in Gegenwart. 

HW^ hinten befindlich, westlich. 

VIWV ra. Ueberzeugung; Idee. 

H^ m. Tagesanbruch, Morgen. 

M^n der erste; -am zuerst, zuvor. 

•ITif EK. gebend, verleihend. 

IT^Tf n. das Schenken, Hergeben 
(einer Tochter) ; Spende, Gabe. 

Hi^Tf^nt schenkend, verleihend. 

Tf^ ra. Ort, Gegend. 

HVTf der vorzüglichste; hervor- 
ragend, angesehen; n. das Beste, 
die Hauptsache. 

TfWTW mn.Schoss, Trieb; Koralle. 

1WT f. Glanz, Helle. 

innTT n. Morgen, Tagesanbruch. 

IWTT m. Macht, Majestät. 

H^ m. Herr, Gebieter; Gott. 

H^fir f. Anfang; EK. u. prp. 
von — an. 



n. Massstab, Richtschnur. 
VWn[ m. Nachlässigkeit; das 
Verirren. 



M«i(Sf m. Anstrengung, Mühe. 

TTOt^nr n. Zweck, Absicht; — 
-warn asti nie es ist rair um 
etwas zu thun. 

VWK der beste, vorzüglichste. 

VfWt^ m. Ausspruch; Gerücht. 

ir^ftr f. Thun, Wandel. 

*f5n m. Zugang, Zutritt. 

IHRT m. Liebe. 

ireif m. Verbindung; das Er- 
pichtsein auf etw.; Verlangen; 
Gelegenheit. 

ireir ger. V. V^ m. H; adv. 
mit Gewalt, gar sehr; gibt 
dem Satze konzess. Sinn. 

irer^ m. Gunst, Gnade. 

Htii^«! n. das Günstigstimmen. 

uRlRl f. Berühmtheit, Ruf. 

IT^fir f. Geburt; Kind. 

ins mn. Berghang. 

HITT m. Schlag, Wunde. 

üf^n s. unter ff m. Tf- 

ITX gebeugt, sich neigend. 

Hi«m\ m. Mauer, Burg. 

irr^ vorn bfdl.; östlich; früher. 

inwftr die gefalteten Hände aus- 
streckend. 

irni m. Atem; pl. Leben. 

irnrt (-ar) in der Frühe, mor- 
gens; morgen früh. 

UTRW divinatorisch. 

HT^ mn. Rand, Grenze, Ende. 

irnr^T^ m. ein Scherzname. 

inf?T f. Erlangung. 

m. Mehrheit; EK. ähnlich, 

beinahe; prayamfta fast tot. 

r« adv. zumeist, gewöhnlich. 
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Unn^ m. Palast. 

fiW lieb, angenehm ; m. Liebling, 

Freund; n. Gefallen. 
fjRWT^ m. freundliche Rede. 
"MT (prifßU u. -f^i/e, pipräya u. 

pipriye^ presyati; p. prtyate, 

pp. prtta) erfreuen; m. sich 

freuen. 
'rftfif f. Freude; Liebe. 
nn^ n. Liebe, Freundschaft. 
hV n. Dienerstand, Dienst. 
^ (plavate^ pupluve; pp. pluta; 

k. plavayati) schwimmen; k. 

übersch wemmen. 

m ph 

^WT f. Haube, Schild (der auf- 
geblasene Hals) einer Schlange, 
f. dass. w. d. vor. 
n. Frucht; Lohn, Erfolg. 

^ b 

^ § 82. 3, 101 (hadhnäti, 
habandha, bandhisyati; p. 
badhyate, pp. baddha. inf. 
banddhum u. bandhüum) bin- 
den, umbinden, fesseln; hef- 
ten, richten auf etw.; setzen. 

^W n. Starke, Macht; Heer. 

^^^CV stark, fest. 

WftPt. stark, kräftig. 

^J^^n^j ^ftnJ ko. und SU. zu 



Wfln draussen; hinaus. 

^nr f. 'hvt viel; kirn bahunä wozu 

der vielen Worte? kurz. 
^WrfifW viel. 

Geiger, Sanskritepraebei 



• vielmals, oft. 
m. Pfeil. 
WRRW aus Pfeilen bestehend. 
WTH (badhate, babadht: pp. 
badhita) drängen, 
m. irfTf hemmen, abhalten, 
m. Verwandter, 
jung; (v. d. Sonne) eben 
erst aufgegangen; m. Knab«; 
f. ä Mädchen. 

m. Kind, Knabe, 
n. Kindheit, Jugend, 
m. Thräne. 
WTW m. Arm. 
fW^ m. Tropfen. 
f^W mn. Bild, Spiegelbild. 
fWfr n. Loch, Höhle, Grube. 
W^ n. Same. 
^5^ f. Einsicht, Verstand. 
^jfWf^ einsichtig, klug. 
^^ (bödhati u. -fe, bubodha n. 
bubudhe^ bhotsyati § 15. A.; 
p. budhycUe, pp. buddha; k. 
bodhayati) wahrnehmen, er- 
kennen, einsehen; pp. erweckt, 
wissend, weise; k. merken las- 
sen, belehren, 
m. "^W k. aufwecken, 
m. t'f erfahren, vernehmen, 
m. ^P^ dass. w. d. simpl. 
^V klug, weise. 
yft f. Polster. 
^jn^. gross, erwachsen. 
^?^n^ m. N. eines Gottes, des 
Priesters der Göttergemeinde. 
«H^ifnn, Brahmanenmörder. 
n. keusches Leben. 
10 
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^W^rf^ Keuschheit übend. 

^Hn^ den Brahmanen ergeben. 

WIPC n. Gottesdienst, Andacht; 
m. Name des höchsten Wesens, 
des persönlich gedachten Brah- 
inan ; — m. Beter, Andächtiger ; 
Brahmane. 

WUTW n. das Brahnia-Ei, das 
Weltei; Weltall, Universum, 
m. (f. t) Brahmane. 
für Brahmanen geeignet, 
brah manisch. 

^ § 90 (bravtti u. brüte) spre- 
chen, sagen, erzählen, 
m. H schildern; erwidern. 

H bh 

'rfW f. Ergebenheit, Verehrung. 

TW EK. essend, geniessend. 

T^ n. Speise. 

TW m. Wohlstand, Glück. 

WfWt glücklich, reich, erhaben. 

TW pp. von T^. 

TIP m. Unterbrechung, Störung; 
Zerstörung. 

TT (bhajati u. -te, babhaja u. 
bheje^ bhajisyati \i. -te; pp. 
bhdkta) austeilen, sich ent- 
scheiden für ... , jem. lieben, 
verehren, sich jem. hingeben. 

T^ (bhanaktiy babhanja; f^bhaj- 
yate, pp. bhagna) brechen, zer- 
stören, 
m. Wfr dass. w. d. simpl. 

'^^(bha^ati ; pp.6Aaiji7a>prechen. 

Tjf erfreulich, glücklich; n. Heil, 
Glück, bhadram te Heil dir 
(Höflichkeitsformel). 



TT n. Gefahr, Furcht. 

TTTT f. t Furcht erregend. 

T^ m. Nachkomme d. Bharata, 

THTTT m. N. eines Weisetn. 

TJ m. Erhalter, Herr, Gemahl. 

TW rä. Entstehung, Sein. 

TWn: § 54 pr. d. 2. Pers. bei 
höflicher Anrede (verb. m. d. 
3. Pers. d Verb.) 

WWW n. Wohnung, Haus. 

TT künftig. 

TWirnH^ adv. zu Asche. 

TRT m. Anteil, Loos; Glück. 

TPST n. Schüssel; Geräte. 

TT^ m. Licht, Sonne. 

TIT m. Last. 

TTTW m. Nachkomme d. Bharnta, 

TT^ f. Frau, Gattin. 

WTW m. das Werden; Zustand, 
Gemütszustand; Liebe. 

TTWW bewirkend, fordernd. 

TlfWW. was eintreten niuss, zu- 
künftig; schön. 

^f^l\(bhä^ate; Tpp.bhäsita) reden, 
sprechen; anreden, 
m. Wlfr ("ti) anreden, 
m. W dass. w. das simpl. 
m. W^ dass. 

TTIww. EK. sagend, sprechend. 

f*lWT f. Almosen. 

tr^ m. Bettler, Bettelmöncli. 

fW^ (bhinatti u. bhintte^ imp. 

bhinddhi; bibheda u. bibhide, 

bhetsyati u. -te; p. bhidyate^ 

i pp. bhinna; k. bhedayati. inf. 

j bhettum) spalten, brechen. 

I ^ (bibheti^ bibhaya, ppf. bibht- 
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vas^ aor. neg. mä bhäisth od. 
bhäih; p. bhtyate, pp. bhlta. 
inf. bhetum) fürchten, sich 
fürchten. 

^ftfif f. Furcht. 

w^ furchtsam; f. Frau. 

W^ (bhunakti u. hhmJcte^ ppr. m. 
bhunjäna; bubhoja u. bubhuje, 
bhohsyati w. -te; p. bhujyate^ 
pp. bhukta, pfp. bhohtavya; 
k. bhöjayati; des. bubhuksate) 
geniessen (auch geschlechtl.), 
essen; beherrschen; des. zu 
essen begehren, hungern, 
m. '^^ dass. w. d. simpl. 

^W m. Arm. 

*J<^*f m. Schlange. 

1. ^ (bhavati u. -^e, babhüva 
§110.1, a6A?l^§113. 3, 6Äa- 
visyati u. -/e; p. bhüyate^ pp. 
6Aüto, pfp. 2»Aat;t^at;ya; k.i^a- 
vayati. inf. bhavitum, ger. 
6Att^fä, -ftAti^a; ger. k. -JÄa- 
t?(!/a>) sein, werden, entstehen, 
gereichen zu etwas; pp. ge- 
worden, gewesen, vergangen 
(s. auch bes.); k. hervorbringen, 
im Geiste sich etw. vorstellen, 
m. ^^ geniessen, teil nehmen, 
m. "^rfr jem. umgehen, gering- 
schätzig behandeln, 
m. Tf hervorgehen, entspringen; 
mehr werden; pp. prabhüta 
reichlich, viel. 

m. ^P^ entstehen, werden; aus- 
sehen wie . . . ; k. sich vor- 
stellen; jem. ehren. 



2. ij^f. Erde. 

^ pp. V. ^; n. Wesen, Ge- 
schöpf. 

1TO n. Erde, Erdboden. 

^Ijrf?r m. Fürst, König. 

^^ f. Erde, Erdboden, Land. 

^[ftniT f. Stockwerk. 

^Ijra: "• ^jftre ko. u. SU. § 00, 
Abs. 2 mehr, reichlicher, mehr 
wert; am meisten etc. 

'jfT reichlich, viel. 
j IJ" n. Schmuck. 
j ^ (bibharti u. bibhrte, babhara 
u. babhre, abharstt, bharisyati; 
p. bhriyate, pp. bhrta^ pfp. 
bhartavya) tragen; erhalten, 
nähren, 
m. "Pf verstecken; pp. nibhfta 
unbemerkt, heimlich, still. 

^ f. Unterhalt. 

^W m. Diener. 

^7^ (bhartsayati ; pp. bhart- 
Sita. ger. -bhartsya) anfahren, 
schelten, 
m. f*!^ dass. w. d. simpl. 

yr stark; -am sehr, heftig, viel. 

W m. Frosch. 

% u. ^: interj. he! ach! 

n^ m. Genuss; Speise; Strafe. 

^nWf n. 'das Geniessen, Speise. 

^shl (bhrasyati u. -te od. bhram- 
iate; pp. bhrasta) fallen; eiher 
Sache verlustig gehen. 

^n^. § 85. 4 (bhramati u. bkram- 
yati, babhrama^ bhramisyati; 
pp. bhranta. inf. bkramitum 
u. bhrantufn^ ger. bhrmtvä) 
umherschweifen, betteln. 
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Wf m. das Umherwandern, Gang, 

Bewegung. 
HT^ m. Bruder. 

^ m 

•fqi\^^ (einen Delphin als Ab- 
zeichen habend) m. N. des 
Liebesgottes. 

TffW n. gutes Omen, Glück; 
Fest, Hochzeit. 

'T^ (majjate) untertauchen, 
ra. f'r versinken. 

'nWT mn. Halle, Laube. 

n. Scheibe. 

m. Frosch. 

'Hf pp. V. iP^; n. Ansicht, 
Meinung. 

^Rfif f. Gedanke, Einsicht. 

♦ffn#ia^ einsichtig, verständig. 

iTOT ra. Fisch. 

^Rff^ od. 'W^ (mathati u. man- 
thuti^ mamätha u. mamafUha^ 
amanthtt, mathisyati u. manth-; 
p. mathyate^ pp. mathita) quir- 
len, schütteln ; hart mitnehmen. 

1. T^ (mädyati; pp. matta) 
freudig erregt sein; pp. be- 
rauscht, brünstig. 

m. ^^ pp. unmatta toll. 

2. J(% St. d. pr. d. 1. Pers. s. 
'^ m. Rausch, Brunst. 
f^nr mein, mir gehörig. 

^R^ m. N. eines Volkes. 
fffli[V meiner Art, meinesgleichen. 
W^ n. Honig. 
^T^ süss; freundlich. 

mittler; n. Mitte, Taille; 
-e prp. in der Mitte, inmitten. 



in der Mitte befindlich. 

'Hl (manute u. manyate^ ppr. 

manväna; mene u. 3. pl. me- 

nire^ amansta, mahsyate; pp. 

matta; k. manayati. — ger. 

matvä u. -matya, ger. k. -mänya) 

glauben, meinen, halten für . . ; 

! hochschätzen, ehren; k. ehren, 

Ehre erweisen. 

m. ^T^ billigen; pp. anumata 

s. bes. 
m. "^W verachten, verschmähen, 
m. ^W denken; ehren (auch k.) 
•fiti, n. Geist, Sinn, Herz. 
WH m. N. des legendären Ver- 
fassers eines her. Gesetzbuches 
(dharmaSastra), 
•f*!^ ra. Mensch, Mann. 
WTtTT m. Liebe, Liebesgott. 
iWtT'r m. Wunsch. 
! «i^^«! herzerfreuend, schön. 



^TW i. Gr. für il^R(. 

fW ra. Spruch, Vers; Zauber- 
spruch; Beratung, Rat. 

•i««^ (mantrayate u. -ti) rat- 
schlagen, überlegen, beraten, 
ra. '^ jem. anreden; Abschied 
nehmen. 

•in^si(\n,m. Hersager V.Zauber- 
sprüchen, Besprecher. 

•if^n, m. Ratgeber, Minister. 

W^ langsam, träge. 

•ifi^\ n. Haus; Palast. 

•fV EK. aus etw. bestehend. 

^R^ m. Pfau. 

^\m n. das Sterben, der Tod. 

'T^ ra. pl. N. der Sturragötter. 
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*l4l<l f. Mark, Grenze. 
•f^^ mn. Kopf, Schädel. 
«ff^ § 54 gros8. AK. § 146. 3 

•f?nj m. ein grosser Meister. 

^RTTWt grossherzig, edel. 

IfTOW sehr reich. 

^ffT^pn^ sehr würdevoll. 

♦i^H^ sehr mächtig. 

•i^i^iMi dem ein grosses Loos 
zugefallen; hervorragend, ge- 
segnet. 

'TTWTBr n. Glück, Segen, 

•t^i^fi^n n. N. eines ind. Natio- 
nalepos: das Lied von dem 
grossen Kampf der Bhärata 

^nrnm^ hochgesinnt. 

WrTTW m. Grosskönig. 

•f^i4^«V mit bedeutendem Inhalt. 

•f^mn der ein grosses Gelübde 
gethan hat. 

♦ifi^ f. Gemahlin, spez. die 
erste Gemahlin eines Fürsten, 
Königin. 

W(t f, Erde. 

J^ftVlfTi m. Herr der Erde, König. 

•f^^ m. der grosse Indra. 

fftW^ m. ein grosses Fest. 

•i^^n, mit grosser Kraft be- 
gabt, sehr mächtig, sehr ge- 
waltig. 

1. IT (niäti u. mimtte § 97, 
♦warne u. mamau; p. miyate^ 
pp. mita) messen, abmessen, 
m. MTK, bemessen; beschränken, 
m. ^Pl pp. safnmita gleich, an- 
gemessen. 



2. Wt nicht = ^ij (m. aor., irap., 
pot.); damit nicht (m. fut.) 

'rt^ n. Fleisch. 

m^ f. Mutter. 

f. Mass ; £K. das oder das 
Mass enthaltend, so oder so 
gross, lang u. s. w. ; nur, bloss, 
m. Ehre. 

TPf^ Ehre erweisend. 

•iii^ m. Mensch. 

Tnjp m. Mensch, Mann, f. t 
Weib. 

TT^ ehrwürdig. 

TnW f. ikä mein. 

TT^IT m. Wind. 

^i4«Q«f m. N. eines alten Weisen. 

Wrii m. Weg, Pfad. 

WnW m. N. eines Volksstammes; 
f. t nom. propr. 

TTO m. Mond, Monat. 

TirnW n. hoher Sinn, Majestät. 

fiin^nfiin, massvoll redend. 

finr n. Freund. 

t^niTTT f. Freundschaft. 

nWI adv. zusammen, gegen- 
seitig, unter od. zu einander. 

fii«n adv. (oft AK.) falsch, ver- 
kehrt, unwahr, zum Schein. 

t'W (milati, ger. militvä) sich 
vereinigen, zusammenkommen, 
sich verbinden. 

^^ n. Mund, Rachen; Gesicht. 

^^ a. d. Spitze stehend, d. beste. 

1^ pp. V. ^. 

^^ § 85. 7 (muncati u. -te, 
mumocä u. mumuce^ ammat^ 
moksyati u. -te; p. mucyatt^ 
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Yi^.mukta ; des. mumftksati u. -te, 
ger. muktvä) lösen, entlassen, 
freilassen, befreien; (Geschosse) 
entsenden; — ger. mit Aus- 
schluss von .... ausser . . . 

1- ^^ (mddate, mumude^ amo- 
dista^ mödisyate; pp. mudita) 
sich freuen; pp. erfreut, 
ni. H dass. w. d. simpl. 

2. ^ f. Lust, Freude. 

^f*F m. Weiser, Biisser. 

^^\ f. der Wunsch nach Er- 
lösung. 

^ (muhyati^ mumdha, fhöksyati 
u. mohisyati; pp. mugdha u. 
mü^ha; k. möhayati^ pp. mo- 
hita) bethört werden, thöricht 
sein; pp. thöricht, verwirrt, 
unerfahren, 
m. '^ u. ^ dass. w. d. simpl. 

•l#n mn. Augenblick, Zeit. 

^pp. V. ^. 

Ijt thöricht, unwissend. 

^^ m. Haupt, Kopf. 

^W n. Wurzel, Anfang, Grund. 

^JJU n. Preis. 

^ § 85. 5 (mriyate^ mamara, 
marisyati; pp.wWa, p^. mar- 
tavya; k. marayaü) sterben. 

^ m. wildes Tier, Gazelle. 

^^ (mrjati u. -te, mamärja, 
amärjtt; pp. fnfsta) wischen, 
reiben, 
m. H u. tW wischen, streichen; 
abwischen. 

^ pp. V. ^; n. Tod. 

^ m. Tod. 



1. ^ (mrdnäti u. mardati^ ma- 
marda^ amardtt; p. mfdyate, 
pp. mrdi^a. inf. marditum) drü- 
cken, zerdrücken, schädigen, 
hart mitnehmen, zerstören. 

2. ^ f. Erde, Lehm. 

•JJ^ f. 'du u. -dm weich, sauft. 
^W^ aus Lehm. 
^1| ("wfia^t, matnarsa, mark- 
syati; pp. mr^to. — inf. mars- 
tum, ger. -mxkya) berühren; 
denken, 
m. tW bedenken, überlegen. 
^^ adv. umsonst; irrig, falsch, 

erdichtet. 
^ m. Wolke. 
^W zum Opfer geeignet. 
niqn N. einer Apsaras. 
^^ f. % freundlich; n. Preund- 
• schafb. 

ift^ m. Erlösung, Seligkeit. 
; ift^ umsonst, eitel. 
' Htf m. Irrtum, Bethörung. 
. «A^ n. Thorheit, Unwissenheit, 
i ^frftr m. Diadem. 



^ pr. rel. s. ^'I^. 

\ § 81.2 (yajati u. -te^ iyäja 
u. m. tje, yaksyati u. -te; p. 
ijyaie. pp. ista; k. yajayati. 
inf. yastum, ger. istva) opfern 
(m. akk.) 
-, ^ m. Gottesdienst, Opfer. 
; HWt. m. Opferer. 

^I^ (yatate^ yetire, ayatista, yati- 
I syate ; pp. yatta^ ptp,yatitapya; 
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k. yätayati) sich bemühen; 
k. vergelteo; quälen, 
m. ^ pp. at^tta abhängig 
von . . 

'Rft woher, wohin; infolge wo- 
von; weil, dass. yatat^ pra- 
bhfti seit. 

Wf m, Anstrengung. — -ta}^ 
mit Mühe, eifrig, 
wo, wohin. 

wie, gemäss; dass; yeUkä 
yathä wie immer. 

Wf^i: u. •?!: nach Gebühr. 

«i^i^«V wie es sich gebührt, wie 
es sich verhält. 

fimniNr nach Vorschrift. 

'^Wnj^PC wie es sich begeben 
hat. 

^ pr. rel. m. yah, f. ya § 70. 2 
welcher, e, es. — yd yaJ^^ j^ji 
kaicit welcher nur immer, der 
erste beste; — yat dass, da- 
mit; weil, wenn; dient zur 
Einf. der or. dir.; — yena 
dass, damit; — yasmüt weil. 

Vi^ (korrel. iadü) als, da, wenn, 
wann. 

Vf^ wenn ; ob ; — yady api wenn 
auch ; yadi — yadi vä (od. ea) 
wenn — oder wenn, sei es — 
oder sei es, ob — oder; — 
yady evam wenn (das) so (be- 
liebt). 

^WITT f. Zwang.. 

^m^ § 85. 1 (yacchati u. -<e, 
yayäma u. yeme, yamsyati; 
p. yamyatey pp. yata. inf. yan- 



tum) festhalten, zwingen, bän* 
digen; geben, gewähren. , 
m. ^3^ erheben, darbieten; pp. 
dargeboten ; gerüst et, b ereit // 

zu etwas, ^t fl'**^ j^,/^^ 
m. 1^ festhalten, bändigen; pp. 
gebändigt, Askese übend; un- 
veränderlich; sich ganz auf 
etwas beschränkend, 
m. TT geben, gewähren, ergeben, 
zur Frau geben, 
m. ^ zur Frau geben, 
m. ^P^ zusammennehmen, fest;- 
halten, zügeln, bändigen. 
^Wr m. (Bändiger) N. des Todes- 
gottes. 
^niW n. das Wesen des Yama. 
^^ifn m. nom. propr. 
^'R n. Gras, Futter, Weide. 
«|41^^ u. TRW ko. u. SU. jünger, 

der jüngste. 
IWrf^f^ ruhmreich. 
^rft f. Stab, Stock. 
^ (yäti, imp. yoAi, ppr. yüt; 
yayüUf ayäsit^ yasyati; pp. 
yäta; k.yäp<»yati) gehen, kom- 
men, fortgehen, vergehen, 
m. "W^ fortgehen, 
m. ^ herzugehen, ankommen, 
ra. ^W{ dass.; zusammen- 
kommen, 
m. Tf sich aufmachen, 
m. ^ irg. wohin gehen. 

(yäcati u. -fö, yayäce^ aya- 
cisat u. -^^a, yacisyati u. -te; 
p. yäcyate, pp. yäcita, inf. 
yäcitum) bitten , begehren ; 
zum Weibe begehren. 
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f. Zug, Prozession, Wall- 
fahrt. 

n. Wagen. 

TR^ (korrel. tüvat so j^ross als, 
so viel als) wieviel; — yavat 
prp. während, bis; konj. so 
bald als, so lange als, bis; 
während, indem; bis dass, da- 
mit ; — yävan na ehe, bevor. 

^ (yäuti; pp. yuta) verbinden; 
pp. ausgerüstet mit etw., voll 
von etw. 
m. Wf{. dass. w. d. simpl. 

^fW f. passendes Mittel, List; 
yuktyü mit List, passender 
Weise; unter irgend einem 
Vorwand. 

^flTW n. Länge eines Joches. 

^fW n. Paar. 

^'I (yunakti u. yu^te^ yuyoja 
u. yuyuje^ ayujat^ ydksyate; 
p. y^jy^^^^ aor. ayojiy pp. 
yukta; k. yöjayati, inf. yok- 
tum) verbinden ; anschi]:ren, 
anspannen ; ausrüsten ; ( den 
Geist) auf etw. richten; — 
p. (od. intr. yujyati) passend 
sein, sich ziemen; pp. ge- 
schirrt; ausgerüstet mit etw., 
begleitet von etw.; passend, 
geziemend; — k. anspannen; 
ausrüsten, 
m. H anspannen; in Thätig- 

keit Setzen, gebrauchen, 
m. V^ verbinden; ausrüsten; 
k. anfügen, schirren, ausrüsten. 

^ n. Kampf, Schlacht. 



j 1 . "^^ (yudhyate, yuyudhe, yot- 
I syate; pfp. yoddhavya. inf. 
I yöddhum) kämpfen. 
I 2. ^ f. Kampf, Schlacht. 
I ^fiiiii^ m. nom. propr. 
^^n, f. -vatt jung; m. Jüngling. 
^^ St. d. pr. d. 2. Pers. pl. 
^f mn. Herde. 

^TtT m. Verbindung, Fügung; 
Geschäft; Meditation. 
■ ^«1^^ m. Besitz des Erwor- 
benen; Ruhe, Sicherheit. 
^ft^ m. Kämpfer, Streiter, 
n. Jugend. 

n. Stellung u. Wfirde 
des Kronprinzen und Thron- 
folgers. 

T r 

TW pp. V. TIH: 

T^ (raksati, raraksa^ raksi- 
syati; pp. raksita) behüten, 
beschützen; retten; sich hüten 
vor . . 

T^W m. Wächter, Hüter. 

T^fW n. Schutz, Hut. 

TWT f. Schutz, Bewahrung. 

TWr^^ m. Wächter. 

TI^ m. Wächter, Hüter. 

"T^ (racayati; pp. racita) be- 
reiten, ordnen, zurechtmachen. 

^'^•11 f. Anordnung, Bewerk- 
stelligung. 

TW 8. T^. 

T'nft f. Nacht. 

T^ od. T^ (rajyati u. -te; pp. 
rakta; k. ranjayati u. -te^ 
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pp. ranjiia) anhängen, er- 

« geben sein; k. jemand ge- 
winnen, an sich fesseln; — 
pp. rot. 
m. ^^ sich verlieben in jem.; 
k. jem. für sich gewinnen. 

Tlf mn. Kampf, Streit. 

TM n. Kleinod, Edelstein. 

\fil^-n m. nom. propr. 

TW ra. Wagen. 

TWWT m. Wagner. 

TW^ f. Strasse, Fahrstrasse. 

TPw^ m. nom. propr. 

'^ (rcAhate; pp. rdbdha) fassen. 

ra. "W anfassen, beginnen; ger. 

ärabhya als prp. ron — an. 

T'l (raniate, retne^ aramsta^ 
ramsyate; pp. rata; k. rama- 
yati oder ram-'. ger. ratväy 
'ra\nya oder -ratya) sich er- 
götzen; der Liebe pflegen, 
ra. "Pf (viramati^ virarama) 
aufhören. 

T*! EK. ergötzend. 

T^ninW anmutig. 

T'T dass. w. d. vor. 

Tf^ m. Zügel. 

T^ (rahati u. rahayati; pp. ra- 
hita) verlassen; pp. beraubt. 

Tf^ n. Einsamkeit; -aA, -as> 
adv. heimlich, insgeheim. 

Tf^ geheim; n. Geheimnis. 

Mt«^ an einem einsamen Ort 
befindlich, allein. 

TTf m. Leidenschaft, Sinnlichkeit. 

TW EK. =T™^ § 146. 5. 

TTWl^fT f. Königstochter. 

Geiger, Sanskriteprache. 



TTWyi od. ^ n. Palast. 

TTWl, m. König. 

TTW^ m. Prinz, f. t Prinzessin. 

M^«ii«I m. Königsstrasse. 

M^n m. ein königlicher Weiser. 

TWtW n. blaue Lotosblume. 

TTlft f. Königin. 

TT'ir n. Königtum, Reich. 

TT» EK. = TTf^ § 146. 5. 

TrfW u. •^ f. Nacht; Zeit. 

TTVT f. Name einer Hirtin, der 
Geliebten d. Kr^va. 

^ § 92 (räuti u. rav%i% ruräva^ 
aravtt^ ravisyati) heulen, 
m. "Pf dass. w. d. sirapl. 

"^^ (rocate, ruruce, arocista^ 
röcisyate; pp. rucita; k. rö- 
cayati u. -te) leuchten, glän- 
zen; gefallen, passen. 

^f^ f. Glanz; Gefallen. 

^fT f. Schmerz. 

^? § 91 (röditi^ ruroda, arödtt 
u. -a<, rödisyati u. rotsyati) 
jammern, 
m. H zu jammern anfangen. 

"HW (ruf^addhi u. runddhe, ru- 
rodha u. rurudke^ aräuislt^ 
rotsyati; pp. ruddha) zurück- 
halten, hemmen; hindern, ver- 
bieten, 
m. "Pf pp. entgegengesetzt, wi- 
dersprechend, 
m. Tf od. V^ zurückhalten. 

^^fVT n Blut. 

1[^ (rohatiy rurdha, aruhat, rök" 
syati; ruhyate^ pp. rü^a, pfp. 
ro^havya; k. ropayati u. rdh-. 
10* 
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inf. ro^hum u. rohitum) in 
die Höhe steigen, ersteigen; 
wachsen, 
m. irfV hinaufsteigen, 
m. "W besteigen; sich in etw. 
begeben; k. hinaufsteigen las- 
sen, emporheben, hinaufsetzen, 
m. ^RTT dass. 
m. H hervorkommen, aufgehen. 

^3r pp. V. '^. 

^^ n. Gestalt, Schönheit. 

^^^^ra n. Rupie (ein Geldstück). 

^M*l^ i. Gr. ^^ den. (rüpayati) 
Gestalt verleihen, 
m. f'f darstellen; prüfen; fest- 
setzen; auserwählen. 

^Hqcv mit Schönheit begabt. 

^r^n, bekörpert, leibhaftig; 5iit 
Schönheit begabt; EK. die Ge- 
stalt von jem. besitzend. 

T^rr f. Linie, Kreis. 

T m. Reichtum, Vermögen. 

TIIW pfp. V. ^. 

Om^ k. St. zu l[f . 

0*nß>H dessen Härchen sich 
sträuben (als Zeichen höch- 
ster Lust). 

W l 

W\ (laksayati u. 'te\ p laksyate^ 
pp. laksita) sehen, erblicken, 
bemerken, 
m. ^^ od. ^R^ dass. w. d. simpl. 
mn. hunderttausend, 
n. Zeichen, Merkmal. 
Wtrft f. (n. s. -lA) Glück, Reich- 
tum; — Göttin des Glückes 



und der Schönheit, Gemahlin 
des Vi??u. 
n. Horoskop. 
W^ f. -ghu u. -ghvi rasch, schnell ; 

leicht, gering, klein. 
IT^^nW^ engherzig. 
W^ (lahghati u. -te; k. langha" 
yati) springen; k. sich über 
etwas hinwegsetzen,, hinter- 
treiben. 
WWrr f. Scham, Schamgefühl. 
W^(lahhateM. -ti, lebhe, alahdha, 
lapsyate; p. labhyate^ pp. lab- 
dha; k. lambhayati; des. lip- 
5a^e) finden, antreffen ; erhalten, 
geschenkt erhalten ; gewinnen ; 
k. erlangen machen, jem. etw. 
verschaffen, 
m. "^ifH erlangen, 
m. ^ anfassen; töten. * 
m. ^^ erlangen, empfangen, 
m. Vif^ wieder erlangen. 
WTO gierig, lüstern. 
H^ (lambate^ lalambe, lam- 
bisyate; pp. lambita; k. 2am- 
bayati) hängen, 
m. ^V^ herabhängen, 
m. 'W sich anklammem, er- 
greifen. 
WRRi^ m. Name eines Hasen 

(Schlappohr). 
IW m. Teilchen, Tropfen. 
IT^ (Ifisati u. -ie; pp. lasita) 
begehren, wünschen, 
m. "^ifH dass. 
WPl{ m. das Erlangen. 
"ftW^ (Uhhati u. -te^ lUekha, 
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atekhit^ likhisyati; pp. Uhhi- 
ta) ritzen, schreiben, malen, 
zeichnen. 

^tUT f. Spiel, Scherz. 

Wir ni. ein bischen, etwas. 

Wl^ (lökate; k. lökayati; pp. 
lokita. ger. -lökya) sehen, 
m. 'W^ meist k. hinschauen, an- 
blicken, betrachten, erblicken, 
m. 'W u. ^^ meist k. dass. 

^it^ m. Welt; koU. u. pl. Leute, 
Volk, Unterthanen. 

llt^T n. Auge. 

Wtlf m. Verlangen, Gier. 

^^H begehrlich, begierig. 

Wl^ n. Lüsternheit, Verlangen. 

^ m. Rohr; Stamm, Geschlecht. 

W^ n. Mund. 

^rV krumm, unredlich. 

^^ § 81. 1 (vaktiy uvaca u. 3. pl. 
ücuh od. m. üce^ ppf. ücivas; 
avocatj vak§yati u. -te; p. ucya- 
tty aor. aröct, pp. ukta^ pfp. 
vaktavya^ vacantya u. väcya; 
k. vücayati; des. vivaksati, — 
inf. vaktum^ ger. uktvä u. 
-ucya) sagen, sprechen; be- 
fehlen; anreden; nennen; pfj). 
anzureden, zu benachrichtigen ; 
tadelnswert; — k. zusprechen 
veranlassen, sich mit jemand 
beraten, 
m. f*l^ erklären, 
m. H yerkünden; sagen, spre- 
chen , antworten ; anreden ; 
nennen, erklären für etwas. 



n. das Sprechen; Wort. 
^^^ n. Rede, Wort, Sprache. 
^tW^ m. Kaufmann. 
•'Rl suif. bildet Adv. der Vergl. : 

wie, gemäss. 
^H interj. ah! ach! 
^W m. Kind; f. ä Tochter, 
zärtlich, liebevoll. 



j ^ § 81. 1 (vctdati u. -te^ uvada 
u. 3. du. üdcUuh, avadtt, va^ 
disyati; p. ndyate, pp. udita^ 
aor. avüdi^ pfp. vadya; k. vadc^- 
yatiu.'te. — int. vaditum, ger. 
uditvä u. -^ya) die Stimme er- 
schallen lassen, sagen, reden; 
anreden; mitteilen, erzählen, 
m. WfH anreden, begrüssen. 

^f^ EK. redend, sprechend. 

^^•1 n. Mund; Antlitz. 

^^^ V. def. (p. vadhyate) toten. 
, IV m. das Toten; Mörder. 

^^f. Braut, Ehefrau. 

^W n. Wald. 

^^ (vandate^ vavande; p. vand- 
yate, pp. vandita^ pfp. vanda- 
ntya) Ehre erweisen, ehren. 

^ §81.1 (vapati, uväpa^ avap- 
Sit, vapsyati; p. upyate, pp. 
upta. inf. vaptum) säen. 

^^'^in, von schöner Gestalt. 

^^ 11. Gestalt, Schönheit. 

^«1^ n. Alter, Lebensalter. 

'RTW m. Altersgenosse, Freund. 

1. ^ der vorzüglichste, beste; 
besser, vara ...na od. m. Abi. 
besser ... als; — m. Freier, 
Bräutigam. 
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2. "^ m. Wahl, Wunsch. 
q^^flm m. nora. propr. 
^T^^ f. Riemen. 
1T^ Wünsche gewährend. 
TTTCt? mit schönen Höften. 
^^^ N. eines Gottes. 
^f^^ n. Licht, Glanz. 
^^M^ adv. prp. ausser, mit Aus- 
nahme von . . . 
^^nfrl m. Wachtel. 
^^ff n. Wachstum, Mehrung. 
^ mn. Regen, Regenzeit; Jahr. 
'rfVT m. Eunuch. 
^if^Wf n. Bastgewand. 
^IR m. Geliebter. 
^^ m. Wille; Macht, Gewalt. 

1. "TO § 81. 1 (ucchati; p^.usta) 
leuchten. 

m. "Pf hell werden. 

2. ^T^ § 81. 1 (vasati^ uvasa 
u. 3. du. üsatuh, avatstt, vat- 
syati u. vasisyati; p. usyate, 
pp. usita; k. vasayati u. -te. — 
inf . vastum; ger. usitvä u. -usya) 
wohnen, bleiben, verweilen. 

m. "^^ zuwarten; fasten. 

m. f^f u. ^ffif dass. w. d. simpl. 

m. H ferne weilen. 

m. 1lf?f dass. w. d. simpl. 
^^rftf f. Nacht. 
^ gut; n. Gut, Habe. 
'TfW f. Erde. 
^^•t<l mit Giitem versehen ; f. -tt 

Erde. 
W^ n. Gewand, Kleid. 
^ § 81. 1 (vahati u. -täy uvaha 
u. ühe^ avakstt, vaksyati u.vahi- 



syatij f. per. vo^Ää; p.uhyate; 
pp.ü^a § 131. L 2a; k.väha- 
yati u. 'te. — inf. vo^hum^ ger. 
ütpiva) fahren, führen; fort- 
führen ; heimführen ; tragen, 
m. f^ heimführen, heiraten; 
k. verheiraten, die Ehe ge- 
währen. 

ff führend, fliessend. 

^rfjf m. Feuer. 

^ oder, vä — vä entweder — 
oder; kirn vä oder (in d. Doppel- 
frage). 

TT^ n. Rede, Wort. 

Sil« «in, beredt. 

TH^ f. Sprache, Stimme, Rede, 
Wort. 

^T^ pfp. V. ^^^ s. das. 

TTftnr. ra. Pferd. 

91^ (vanchati; pp. vanchita) 
wünschen, verlangen. 

^TPT m. Wind. 

THTHR n. Fenster. 

TntJTWf m. Name des Verfas- 
sers eines Werkes über den 
Liebesgenuss. 

TR[ m. Wort, Rede. 

qi(\n, redend, behauptend, 
n. Musikinstrument, 
link; schön. 

TRft^ f. mit schönen Schenkeln. 

mMn ra. Krähe. 

^T^ ra. Wind, Luft. 

^rnpnr Wind (d. h. nichts) 



WTK Zeitpunkt; bei Zahl begr.: 
mal. väram varatn häufig. 
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Wrf^ n. Wasser. 

'mh f. Neuigkeit, Gerücht. 

^TO m. das Wohnen, Wohnung. 

"^T^BW n. Schlafgemaeh. 

^Wra n. Gewand, Kleid. 

^iRin, EK. irgendwo wohnend. 

^l^<^ m. N. d. Vis^u. 

^im^ irgendwo ansässig; ni. Ein- 
wohner. 

^Tf m. Pferd. 

^11*1 n. Zugtier, Reittier, Pferd. 

ft* Verbalpräf. weg von, aus- 
einander; AK. = frei von, 
ohne. 

fs^i^ m. Abend. 

"PWf m. Trennung, Zwist, Krieg. 

f^^Bff^ leibhaftig. 

"nre m. Hemmnis, Hindernis. 

f^^ (vinakti u. vinkte; pp. vikta) 
trennen, absondern, 
m. "Pf dass.; pp. einsam. 

fr^^'W einsichtig, klug. 

f^WTT m. Verfahren; Unter- 
suchung. 

ft^Tf^ ppk. V. ^ m. f^; 
n. Bedenken; avicäritam ohne 
Besinnen. 

"PrfVt bunt, verschieden. 

Hi^ai ohne Besinnung. 

Hi^ci f. Bewegung. 

Hi^^ (vinakti od. vijati u. -te; 
pp. vigna) erschrecken, be- 
stürzt werden. 

ni^^^Ti m. nom. propr. Der 
Mann im Mond, bei den In- 
dem als Hase und Beschützer 
der Hasen gedacht. 



n. Wissen , Kenntnis, 
Kunst. 
f^mPin. gelehrt. 
^nn^m n. Bittgesuch. 
f^W^ ohne Leid. 
fsn^^Ti m. nom. propr. 
f'nT n. Gut, Habe, Vermögen. 

1. "Pl^ (vetti^ im^.viddhi; veda 
§ 110. 4, ppf. vidvas; vedi- 
syati; p. vidyate, pp. vidita; 
k. vedayate u. ^ti) wissen, ver- 
stehen, kennen; pp. bekannt. 

m. "W k. ankündigen, anbieten, 
m. f^ k. kund thun, berichten; 
übergeben. 

2. f^ § 85. 7 (mndati u. -te, 
viveda^ ppf. vividvas^ vetsyati 
u. 'te; p. vidyate^ pp. vitta 
u. vinna, — inf. vettum^ ger. 
vittvä) finden; p. 3. Pers. es 
gibt, es finden sich. 

m. f'nBt p. (pp. nirviijf^) über- 
drüssig werden, verzagen. 

3. f*r^ EK. wissend, kundig. 
fWl" pp. von ^nä(. 

f'WT f. Wissenschaft, Gelehr- 
samkeit. 

ftVTT f. Witwe. 

ftVT f. Art, Weise; EK. von 
der und der Art, so und so 
beschaffen. 

ftVT^ m. Schöpfer. 

fttV m. Vorschrift, Lehre; Ver- 
fahren, Handlung. 

f'rf^W^ adv. vorschriftsmässig. 

f^TIf m. Zucht, Bescheidenheit. 

r^i^scft f. nom. propr. 
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f^^ prp. ohne, mit Ausnahme 

von. 
f'TTnr m. Verderben, Untergang. 
ftf*lj^ schlaflos. 
WW^ m. fester Entschluss. 
t'n^ i. Gr. %K (vepate^ ppr. ve- 

pamäna; k.vepayati u. vip-); 

zittern, beben, 
m. H (auch a.) dass. w. d. simpl. 
ftnrftr f. Unfall, Unglück. 
f^nW f. dass. w. d. vor. 
f*nWTO m. Irrtum. 
f^Hi^ m. das Eleifen. 
"PrjW gross, weit. 
f^ m. Sänger, Priester. 
ftfiro n. Unliebes, Leid. 
finWWT f. Fruchtlosigkeit. 
ftrf^fM^I f. Schreckmittel. 
f^l^ f. -bhu u. 'bhvi mächtig. 
fq«n4 m. Abweg. 
fs^«i m. Trennung. 
r^\^ m. dass. w. d. vor. 
"PlTT^ Ende der Nacht. 
f^KtV m. Zwist, Hader. 
I^s4i n. das Meiden. 
fss^q, m. N. d. Sonnengottes. 
ftTP^ m. Streit. 
f^nnf m. Hochzeit, Heirat. 
ftt^fV mannigfaltig. 
f'HJ (visati u. -^e, vivesa u. vi- 

vi§e^ aviksat u. -ata, vehsyati^ 

f. per. vesiä; pp. vista^ pfp. 

vestavya:, k.vesayati. inf-ves- 

{um) hineingehen, sich nieder- 



ra. "W hineingehen', durchdrin- 
gen; pp. erfüllt V. etw. 



m. ^^ sich niedersetzen, 
m. tf«|M sich zusammen hin- 



ra. 'Pf sich setzen; hineingehen ; 
k. legen, 
m. H hineingehen, eindringen, 
eingehen, zu jemand gehen; 
hineinführen. 

t'ni^ m. Unterschied, Art; das 
beste, vortrefflichste von et- 
was; -e^a gar sehr, ganz 
besonders. 

RiiJ'^nl adv. vorzüglich, insbe- 
sondere. 

ftlft^ ohne Kummer. 

^ § 70. 3 jeder, all. 

f'nrW m. Vertrauen. 

f^^ n. Gift. 

finni m. Gebiet, Bereich, Sinnes- 
objekt. 

ft^i^ m. Betrübnis, Leid. 

ft^ m. N. eines Gottes. 

f'WT m. Ausdehnung; -eija aus- 
führlich. 

ftWT m. Erstaunen. 

f'TfTT m. buddhistisches Kloster. 

f^TITf^ sich ergehend, sich ver- 
gnügend. 

^hft f. Strasse. 

^TT m. Mann, Held. 

4\\5*i m. N. eines Königs. 

^hf m. Mannhattigkeit, Mut. 

4^4^cv mannhaft, tüchtig. 

1. ^ (vrtßti u. 'f^ute^ vwära^ 
avärlt, vari^yati; u. vart-^ pp. 
vfta, pfp. varya; k. varayati 
u. 'te. inf. varium^ -itum, 
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-ttum) verhüllen , bedecken ; 
umgeben; k. wehren, abhalten. 

m. "W bedecken; pp. bedeckt, 
umringt von . . . 

m. f'f zurückhalten. 

m. f'reC aufdecken; pp. nirvrta 
froh, zufrieden. 

m. "^rfr umgeben; k. dass. 

m. V^ verhüllen, bedecken. 
2. ^ (vTfßti u. -f^ute od. vrußti 
u. "ffite; vavara u. vavre, 
avarisfa u. avfta; pp. vrta; 
k. varayati u. -^e, k. varayä" 
mäsa. mi. varitum u. 'ttum) 
wählen, wünschen; bei jem. 
um ein Mädchen werben; k. 
sich etw. erwählen. 
^W m. Baum. 

"^?C (vartate, ppr. vartamana^ 
mvfte, vartisyate u. vartsyati; 
pp. vrtta ; k. vartayati u. -te. 
inf.var^t^Mnt^ sich wenden; sich 
verhalten; sein, leben, sich be- 
finden; geschehen; gereichen 
zu; ppr. seiend, werdend. 

m. ^rfH überwinden, 
m. ^rfH vorübergehen. 

ra. ^ sich herwenden, 
m. WT sich trennen. 

m. f'f sich zurückwenden, zu- 
rückkehren ; weggehen , ver- 
schwinden ; abstehen v. etw. ; 
k. umkehren heissen; abbrin- 
gen V. etw. 

m. Tf hervortreten, entstehen. 

m. ^R^ entstehen, geschehen. 
^^ pp. V. Y^' "• Betragen, 
Verhalten; Begebenheit. 



Y^nfT n. Geschichte, Begebenheit. 

^f% f. Verfahren, Wesen, Zu- 
stand; Lebensunterhalt, Er- 
werb, Gewerbe. 

ff% f. Mehrung; Glück. 

^^ (vardhatSy vavrdhe u. m-, 
vardhisyate u. vartsyati; pp. 
vfddha; k. vardkayati, aor. 
avtvfdhat, pp. vardhita) wach- 
sen, gedeihen, gesegnet sein; 
pp. alt, bejahrt, ehrwürdig; — 
k. gross machen, fordern, 
m. ^ wachsen, gesegnet werden, 
m. V^ heranwachsen. 

^^ (varsatit vavarsa^ avarstt^ 
varsisyati; pp. vrsta) regnen. 

^<i^ m. der Veda, die hl. Schrift. 

^^11 f. Schmerz. 

%f^ u. ^f^^l f. Altar. 

^f^^V EK. wissend, kennend. 

%H: i. Gr. für f'R. 

iNfT f. Zeit, Gelegenheit. 

«?iv«fi, n. Haus, Heim. 

%Hrr f. Hetäre, Dirne. 

%^ m. Kleid, Gewand. 

9 hebt das vorangehende Wort 
hervor; oft bedeutungslos. 

^^ijl^ zum Paradies Vaikuutha, 
dem Himmel Vi^ou's, in Be- 
ziehung stehend. 

W^ m. Arzt. 

%VW n. Witwenschaft. 

WTTO m. Sohn der Vinatä, N. des 
.Garu<}a, des Vogels Vis^u's. 

^f^ m. Feind. 

sq^n m. Sohn des Vivasvat, 
Bein, des Todesgottes Yama. 
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M^ifi^ zur Hochzeit gehörig; 
n. Hochzeitsfeier. 

^W m. Mann der 3. Kaste. 

^BRqrW pp. V. "^TO^ m. "Pf. 

^^Wf n. Merkmal; Ausdruck. 

<HiraH< m. Unfall. 

«qfn^«i m. Ueberschreitung. 

«*i^ (vyathate, vivyathe) schwan- 
ken, fehltreten. 

'»^n^^ §81.2 (vidhyati, vivyadha 
u. 3. du. vividhatuh^ avyatsit, 
vetsyati; pp. viddha) durch- 
bohren, verletzen. 

««IM^H m. Hinweis auf jem., 
das Sich-berufen auf jem. 

«*l^ill*l m. Beharrlichkeit. 

»q^^i\ m. Vorgang, Verfahren. 

««l^i n. Uebel, Missgeschick. 

oqi^^ erfüllt; bestürzt, auf- 
geregt; — 'Itbhü § 145 be- 
stürzt werden. 

^'Tryire den. pp. vyakulita be- 
stürzt, verwirrt. 

«^iw m. Tiger. 

»^iHäRT krank. 

^^rnSTTf m. Anstrengung. 

«qiti m. N. eines myth. Weisen, 
dem die Abfassung der Vedas, 
des Mahabhsrata u. s. w. zu- 
geschrieben wird. 

^^ pp. V. 1. ^ n. "Pf. 

^^•in, n. Himmel, Luftraum. 

"^W (vrajati^ vavraja^ avräjtty 
vrajisyati; pp. vrajita. inf. 
vrajitum) gehen , fortgehen ; 
in einen Zustand geraten, etw. 
werden, 
m. "'^ weggehen, begleiten. 



*iHi mn. Wunde. 

"SRI n. Wille, Botmässigkeit, Ge- 
lübde. 

ift^^ (vri^yati; fp.vri4ita) sich 
schämen; pp. schamhaft. 

^ i 

^f^ (Süfisati^ SaSansa^ Sansi- 
syäti; p. ScLSyate, pp. Sasta, 
ger. -Sasya) loben, preisen, 
m. H dass.; pp. gepriesen, treff- 
lich, günstig. 

1T^ (Sahnoti u. 3. pl. Saknu- 
vanti^ Saksyati; p. Sdkyate^ 
pp. Sakta) vermögen, können, 
im stände sein; p. möglich sein, 
pp. fähig, im stände. 

inj'ffWr f. nom. propr. 

Ufiir Kraft, Macht. 

IPW möglich. 

inf (Sankate^ Sasankc^ asan- 
kista; pp. iankita, inf. San- 
kitum) Bedenken tragen, sich 
fürchten; aianÄ;tYam ad v. ohne 
Furcht. 

U^ f. Furcht, Sorge. 

1(^ m. Muschel (als Kriegstrom- 
pete, ein Abzeichen Visau's). 

IPT n. hundert. 

Ha^fMV: hunderttausendfach. 

nfnn, hundert besitzend. 

IT^ m. Feind. 

1^1 adv. langsam, zögernd. 

11^ m. Schall, Geräusch, Lärm; 
Stimme, Wort. 

1(^ § 85. 4 (sämyati, hakama, 
a§amat; pp. Santa; k. iama- 
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tjati) ruhig werden, aufhören; 
k. znr Ruhe bringen. 

IJf m. Gelassenheit, Ruhe, 
n. Lager, Bett, 
f. dass. w. d. vor. 

^T^ ni. Rohr, Pfeil. 

n. Schutz, Zuflucht. 
Zuflucht gewährend. 

ilO^ n. Leib, Körper. 

ir*^ f. Nacht. 

ini^ m. Häschen, Kaninchen. 

nfiin, m. Mond. 

H^c\ adv. immer, beständig. 

l|l¥ll f. Zweig, Ast. 

l(m m. Schwur; Fluch. 

i|i^ m. ein best. Baum. 

inftfl besitzend. 

Hl^ m. N. eines Volkes, 
entseelt, leblos, 
f. t beständig. 

HTW n. Regel, Lehrbuch. 

ftWT f. Haarschopf. 

fVfW m. N. eines Forsten. 

fllTH n. Haupt. 

flR n. Glück, Heil. 

fitsi f. Schakal. 

fir^ m. Kind, Söhnchen ; Junges. 

ii(^ m. Schüler. 

^tw schnell, rasch. 

iStT( kalt, kühl; n. Kälte, Wasser. 

iftw n. (gute) Gewohnheit, Ehren- 
haftigkeit. 

iD^^^ durch Ehrenhaftigkeit 
sich hervorthuend. 

^•r hell, rein, weiss. 

^J^ (iocati u. sucyati, hiidca, 

Geiger, Sanskritsprache. 



Söcisyati) brennen , Schmerz 

empfinden, 
m. ^W^ um jem. trauern. 
^[t^ rein, hell, lauter. 
^^p^^ (kudhyati; pp. kuddha; k. 

Södhayati) rein sein; pp. rein. 
^^P\(§obhate, iusubhe^ iobhisyate; 

pp. iabhita) glänzen, sich gut 

ausnehmen. 
^'f gut, schön. 
^^ dürr, trocken. 
'j^^ m. Eber, Schwein. 
"^^ öde, leer. 
■^T tapfer, kriegerisch. 
^^ mn. Spiess; stechender 

Schmerz. 
^^IIMI m. Schakal. 
^Pl mn. Rest, das üebrige; pl. die 

von einer Darbringnng übrigen 

Blumen. 
JJ«^ von Sibi stammend. 
ift"! m. Kummer, Leid. 
iftftni n. Blut. 
lft*Pf schön, lieb, erfreulich. 
ift^ m. das Austrocknen. 
WW dunkel, schwarz. 

1. ^8WT s. unter VT m. W(.- 

2. ^8WT f. Vertrauen, Glaube. 
'^nNf glaubwürdig. 
^I%VW n. Glaubwürdigkeit. 
^TKT pp. V. ^F^ 

ysm^ § 85. 4 (§räfnyati; pp. Srünta) 
müde werden, 
m. f'T ausruhen. 
^W m. Ermüdung. 

m. ein buddhist. Bettel- 
mönch. 

11 
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^nw^ (srambhate; pp. krabdha) 

zuversichtlich sein, 
m. "Pf pp. zuversichtlich, mutig. 
^^Hi n. das Hören. 
t^ (krayati u. -te; iraytsyaU 

u. 'te; jpip.irita. ger. -sritya) 

lehnen; sich stützen; sich zu 

jem. begeben, 
m, ^ sich stützen, irgendwo 

liegen; sich wohin begeben, 

sich an jem. anschliessen. 

m. n*ij sich stützen, lehnen, 
m. "^ (ucchri) emporheben. 
^ f. Schönheit, Glück; Göttin 

der Schönheit und des Glückes 

= Laksmi. Oft steht irt vor 

den Namen von Göttern, hohen 

Personen u. s. w., um deren 

Würde auszudrücken. 
^ § 102 (irt^oH, suSrava, ird- 

sijati; p. &rüyate^ pp. kruta; 

k. irävayati; des. SuSrüßate. 

inf. srötum, ger. krutva} hören, 

vernehmen, 
m. 1^ pp. berühmt. 
V[Vm^ u. %? (u. srespiatoma) 

ko. u. SU. zu ^ besser, schöner, 

vorzüglicher; der beste u. s.w. 
%f^ m. Kaufmann. 
^ftftr u . nift f. Hüfte. 
^tf^V m. ein mit dem Veda 

vertrauter Brähmane. 
T^t^l m. Vers. 
V (svas) morgen. 
^^\ m. Schwiegervater. 
^^\^ m. Dimin. zum vor. 
^^I^ f. Schwiegermutter. 



'^^ § 91 (svasiti^ Sasvasa^ kva- 

sisyati; pp. Svasita u. -ivasta; 

k. ivasayath pp. sväsita. inf. 

§V(isitufn) schnaufen. 

m.'W aufatmen, sich beruhigen; 

k. trösten. 
m."Pf Vertrauen haben ; pp. ver- 
trauend, mutig. 

TW m. Atem. 

%T| weiss. 

^ § 63. 4 sechs. 
^^ f. 1 der sechste. 
^t^nr f. t der sechzehnte. 

^ s 

^ pr. dem. dieser s. Tf^. 
^* AKB. etwas bei sich, mit 
sich habend §150. A. 1; z.B. 
sakututnba samt der Familie, 
sakimkara mit den Dienern, 
sahhärya mit der Gattin. An- 
dere s. bes. 

n. Beherrschung; EK. 
beherrschend, bändigend, 
n. das Bewachen. 
^N?ffT m. Jahr. 
^ffwrf'Pl, mit teilnehmend. 
ifini m. Zweifel, Furcht, Gefahr, 
m. Berührung, 
vollständig, all. 
ti^m m. Nähe, Gegenwart; ^m 
zu jemand hin, -e vor, in 
Gegenwart. 
tiw<V einmal. 

^BHiT pp. V. ^raCj 



— 163 



^rf^ m. § 41 Freund, f. t Freundin. 
^•IH^*V adv. stammelnd. 
^•i4«v adv. hochmütig. 
ti«|^ mit Tugenden begabt. 
#^raT m. Wille, Entschluss. 
^f^W gedrängt, voll von etwas, 
reichlich versehen mit etwas; 
n. Gedränge. 
W5n m. Verabredung, Stell- 
dichein. 
^Wnf n. Verbindung. 
^hRI m. Untergang. 
11%^ m. Kür/e; -at od. -atah 

in Kürze. 
«^rr f. Zahl. 

^bNh pp. V. f^ m. ^R^; n. Zu- 
sammenkunft, Verbindung. 
^NfiT m. Zusammenkunft, Um- 
gang. 
^rf^W m. Begleiter, Minister. 
^^n*i bei Bewusstsein. 
«4l^ am Leben, lebendig, 
bereit, fertig, 
m. Anhäufung. 
^NTV n. das Bewegen. 
^TlfT'l sich bewegend. 
^^S^^ (sajati^ sasaAja, sanksyati; 
pp. sakta) hängen, haften, 
m. "W dass.; pp. befestigt, ge- 
heftet, gerichtet auf etwas. 
Wm f. Besinnung. 
^n^ ppr. von 1. ^iWC s. das. 
^flfl*i stets, unter allen Um- 
ständen. 
ÜWTT m. Ehrenerweisung, Rück- 
sicht. 
Wf^ s. IF m. W^. 



ti-n«f SU. zu ^. 

^ffrBT n. Wesen, Geschöpf. 

iW wahr; n. Wahrheit; -am, 

-ena der Wahrheit gemäss, 

wahrhaftig, richtig. 
tiffi^q, wahrhaft; m. n. pr. 
^rWTT^ Wahrheit redend. 
irWT^ eiUg, alsbald. 
^ § 85. 2 (stdati, sasada, ^t- 

syati; pp. sanna; k. sädayati; 

ger. -sädya) sitzen, sich setzen ; 

zusammensinken . 
m. "^W erschlaffen, 
m. ^ sich hinsetzen, gelangen 

zu ... ; pp. asanna nahe; k. 

gelangen zu, sich nähern. 

m.HWT iß^.pratyasanna heran- 
gekommen, nahe. 

m. ^ERTT dass. wie m. "V. 
m. f'f (nisad) sich niederlassen, 
m. H klar, gnädig sein; pp.pra- 

sanna klar, hell; freundlich, 

gnädig; k. fleheü, bitten. 
^^1 immer, stets. i 

^ff^ u. WfV f. t ähnlich, gleich. 
iWt sogleich, sofort. 

f. i ewig, beständig, 
versehen m. etw. 
^hlTW n. Fortdauer (des Stammes). 
^niM m. Kummer, Schmerz. 
^^H m. Anweisung, Auftrag. 
^NT f. Versprechen. 
nM\^ n. Vereinigung, Verkehr. 
#TT f. Dämmerung. 
^W pp. von ^^. 
WfHfvr f. N^ie, Gegenwart. 
«f*R EK. ähnlich. 
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Wü sieben. 

^PiW fruchtbar, erfolgreich. 

Wm voll Furcht, schüchtern. 

^RTT f. Versaramlungsort. 

^n^* zusammen, mit. 

^RT gleich; all, ganz; -am zu- 
gleich mit. 

^RWnPt. gleichzeitig. 

n^m benachbart; -üt von oder 
auf allen Seiten, ringsum. 

nn^ m. Vertrag; festgesetzte, 
passende Zeit; Lehre, Satzung. 

^PR^T'r m. Menge, Ansammlung. 

nn^ s. unter 2. "ITBC m. ^^^ 

WrnTO m. Zusammenkunft, 
Verein. 

^WTfV f. Nachdenken, Andacht. 

HMiKm m. Anfang. 

iRIWram. Aufenthalt, Wohnung. 

^411^111^ n. das Trösten. 

n^H nahe; n. Nachbarschaft, 
Nähe, Gegenwart; -am^ -at, 
-e, -afah zu jemand hin, in 
jemand's Nähe, nahe bei. 

^r^ m. Ozean. 

^r^fl[Tf m. Hochzeit. 

^^ f. Wohlfahrt, Glück. 

^Rf^ f. Glück, Gelingen. 

^R'^ m. Verbindung, Beziehung. 

WI1 m. das Ehren. 

^W^ adv. vollständig, richtig. 

^\^ gerade. 

^PC;^ n. Teich, See. 

^PÜW mit Schmerz behaftet. 

w m. Abschnitt, Kapitel. 

^ m. Schlange. . 

^ § 70. 3 ganz, all, jeder. 



V^^l adv. ganz. 

^nhp adv. allesamt. 

tiHicwi, m. die ganze Person. 

^BW^ voll Scham, schamhaft. 

^rftW n. Wasser. 

«Picj m. Sonne, Sonnengott. 

tif^^i^n. adv. bescheiden. 

^f*l1l< voll Kummer, betrübt. 

IW link. 

W^ verwundet. 

^Rüfl^i adv. lächelnd. 

^W n. Saat, Feldfrucht. 

^ (sahate^ sehe^ asahi^, sahi-^ 

syate, f. per. scAita u. sö^hä; 

pp. sd4ha § 131. 2. inf. so- 

4hiim) ertragen, aushalten, 
m. '^ vermögen, können, 
m. II besiegen, Herr werden; 

ger. prasahya s. bes. 
^ gemeinsam, zusammen ; mit. 

AK. = V. 
^9f^T m. Geföhrte. 
^RTTlf^ m. dass. w. d. vor. 
^IT^ n. Gewalt, Macht; -sä 

plötzlich, sofort. 
ti^^ n. tausend. 
^QV^Onf: adv. tausendfältig. 
^nfftn^ tausend besitzend. 
n^\^ m. Gefahrte, Genosse. 
^rfflf vereinigt, verbunden. 
^ i. Gr. ^ (syati; pp. sita) 

vollenden, 
m. IW sich entschliessen. 
^i^i\ Form besitzend, schön. 
^i^i«V adv. vor Augen, sichtbar. 
tii«i\ m. Meer. 
^TTT^^lf m. nom. propr. 
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^iwfn patr. v. Sankrti stammend. 

^iir samt den anga (s. das.) 

^TT^ (sädhyati; k. sadhayati^ 
pfp. sadhya) sein Ziel er- 
reichen; k. vollenden, aus- 
führen; sich auf den Weg 
machen. 

^rr^ f. -dhvt gut, fromm. 

ill'ifl*^ den. (santvayati) be- 
schwichtigen, beruhigen, 
m. "'ifT dass. 

^rrm^ auf sieben Schritten be- 
ruhend d. h. auf Schritt und 
Tritt, in allen Fällen genügend. 

411*1^ m. Nachbar, Vasall; Vor- 
steher eines Bezirkes. 

^rrarsir gemeinsam. 

^n^fViir benachbart; m. Nachbar. 

tii*in«f, adv. jetzt, gegenwärtig. 

^1^\| bewaffnet. 

irnC m. Saft; Quintessenz, das 
beste von etwas. 

^^f^i prp. zusammen mit 

^l4^ifit^ f. % aller Welt ge- 
hörig. 

irrf'nfT f. Name einer Göttin; 
einer Frau. 

^mi^ von Furcht erfüllt. 

^Rf^ n. kühne That, Wagnis. 

^Tfft^ f. Kühnheit. 

"ftiW m. Löwe. 

ftWRfT f. Kies, Sand. 

tlr^ § 85. 7 (sincati u. -te, 
siseca, asicat u. -^a, seksyati; 
p. sicyatej pp. sikta; k. seca- 
yati) vergiessen; besprengen, 
begiessen. 



m. "^rfil (abhisic) besprengen; 
salben, weihen; k. weihen 
lassen. 

(ti^i4 der seinen Zweck er- 
reicht hat. 

ftr^ f. das Gelingen, Erfolg. 

1. flfW (sedhati^ aor. asedhtt, 
asäitslt; pp. siddha) scheu- 
chen, vertreiben. 

m. f'f (nisidh) abwehren; k. 
(nisedhayati) wehren , ver- 
bieten. 

m. "^rfr d&ss. 

2. tlr^ (sidhyati, sisedha, asait- 
stt^ setsyati; pp. siddha) ge- 
lingen, vollendet werden; pp. 
gelungen, erfüllt. 

m. H dass. w. d. simpL; pp. 
prasiddha zu stände gekom- 
men; bekannt, verbrejteL .J 

n\n\^ m. Grenze. 

^ part. wohl, gut (BK. s. un- 
ten bes.); sehr z. B. sudhtra 
sehr beherzt, sumdhat sehr 
gross u. s. w. 

^Wl n. Wohlthat. 

^5^ leicht, bequem, glücklich; 
n. Wohlbefinden, Glück; -e«a, 
-am adv. glücklich, leicht.- 

^f^Pl wohl, glücklich. kS^\{^ 

^ m. Sohn, f. ä Tochter. 

^^^ n. N. der Wurfscheibe 
Vi^^u's. 

^WT f. Göttertrank, Nektar. 

^•^< f. t schön. 

^^^ schön gegliedert. 

IF pp. V. ^^. 
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^^fi tlug, verständig. 
^*W gesegnet, glücklich. 
^^Hn. adv. gar sehr, gar viel. 
^l^nTT f. Mädchen, Frau mit 

schöner Taille; schlank. 
^'Wn f. dass. w. d. vor. 
^fWC wohlgesinnt; f. pl. Blumen. 
^Tff m. guter Rat; adj. guten 

Rat erteilend. 
^ m. Gott. 
^^ m. Götterherr. 
^W^W n. gutes Merkmal. 
g^'^M. glanzreich; m. n. pr. 
^nn mit guten Gelübden, fromm. 
^filRf sich wohl befindend, sich 

behaglich fiihlend. 
^^\n, adv. laut. 
^V^ m. Freund. 
^ (süte^ susuve, sosyate; p. sü- 

yate) gebären, erzeugen, 
m. H dass. ; pp.prasüta geboren, 

erzeugt, entstammt von . . . 
^Ji n. Spruch, Hymnus. 
^^ m. Wagenlenker. 
^^ (südayati; pp. südita) in 

Ordnung bringen; den Garaus 

machen, töten. 
^^ m. Sohn. 
^jl m. Sonne. 
^ (sarati u. sisrati, sasära; p. 

sriyate^ pp. sfta; k. särayati^ 

pp. «ärito. — ger.-Äf^ya^ gehen, 
m.'^rfn herzugehen, sich nähern, 
m.f'fi^ herausgehen, k. verjagen. 

m. "ftrf'f^ dass. 
^'W (srjaii^ sasarja u. SiXSfjt^ 

asräkstt^ srdksyati u. -te; p. 



SfjyatCj pp. Sfsta, inf. srastum) 
loslassen, von sich geben, er- 
zeugen, schaifen. 
m. fW entlassen. 

^ (sarpati; pp. srpta. inf. sar- 
pitum) schleichen, kriechen, 
m. ^^ heranschleichen, sich 
nähern. 

%Wr f. Heer. 

%Trf%|tr m. Heerführer. 

^W (sevate, siseve, sevi^ate: 
pp. sevita. inf. sevituni) sich 
begeben zu jemand; verehren, 
dienen ; m. jem. d. Liebe pflegen, 
m. f'f (nisevatej nyasevata) dass. 
w. d. sirapl.; bewohnen. 

5^^ m. Diener. 

IN n. Heer. 

^ i. Gr. für WT. 

^5*^ inf. V. ^. 

tn^\ ra. leiblicher Bruder. 

^rtf m. der Mondgott. 

^TPnr f. t buddhistisch; m. Bud- 
dhist. 

^Bftv mn. Palast. 

^ftnUir n. Wohlfahrt, Schönheit. 

tTi««! mondgleich, mild; vok. 
„mein Lieber!* 

^ftl^ n. Freundschaft. 

^5w«^ m. Schulter. 

^ § 92 (stäuti^ tustava, (wtö«- 
sam, stösyate; p. stüyate, pp. 
stuta) loben, preisen, 
m. IT dass.; pp. gepriesen, ge- 
nannt, erwähnt, i. Rede stehend. 

^ i. Gr. ^ (stfnötiy iastära; 
pp. sttrf^a) streuen, 
m. "W bestreuen, bedecken. 
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5i- Gr. für ^. 
m^ m. Dieb. 
^ f . § 43. Anm. Weib. 
W EK. irg. wo stehend, befindlich. 
mW n. Hügel, Festland. 
Urftr stark, hoch, angesehen. 
WT § 85. 1 (tisthati, tasthau u. 
ppf. tasthivaSy asthät, stha- 
syati; p. sthtyate, pp. sthita^ 
pfp. sthatavya u. stkeya; k. 
sthäpayati^ aor. atisthipat, pp. 
sthapita) stehen, stehen blei- 
ben, einhalten, bleiben; sein, 
dasein, sich befinden; pp. steh- 
end, befindlich ; — k. stellen, 
hinstellen, legen, bringen, 
m. 'WfV od. f%l höher stehen; 
pp. dhi^hita aufgestellt, be- 
stinimt zu etwas. 
m.'^V^ befolgen, ausführen, thun. 
m.'^W dastehen, verbleiben; pp. 

dastehend, befindlich. 
m,^sich wohin begeben, (einen 
Wagen) besteigen; antreten, 
sich anschicken, 
m. ^^ (utthä) aufstehen, sich 
erheben; k. aufrichten, 
na. ^«15 dass. 
m. '^^ sich 2U jemand stellen, 
herantreten, sich nähern, 
m. IT sich erheben, sich auf- 
machen, aufbrechen; k. ab- 
senden, 
m. Trtt{ feststehen, 
m. ^R^ fertig werden; k. irgd. 
wohin stellen, legen, bringen, 
n. das Stehen; Stellung; 
Platz, Ort; Stadt; Gelegenheit. 



fiinr pp. von WT. 

Rpfn f. das Feststehen, Beharr- 
lichkeit. 

f%T fest, unbeweglich, stand- 
haft; sthirtkf § 145 mutig 
machen, ermutigen. 

^^^■n m. nom. propr. 

WT (snäti, pp. mäta) baden, 
waschen. 

WTT n. das Baden. 

f^Tf (snihyati; pp. snigdha) an- 
hängen ; lieben. 

^^^ f. Schwiegertochter. 

Wf m. Oel, Salbe; Liebe. 

^^ (sprSatij pasparka^ aspflcsat, 
spraksyati; VP-sprsta; k.spar- 
sayati. inf.Äprasfwi»,) berühren, 
trefl'en. 

^TT f. Verlangen. 

W enkl. bekräftigt oder gibt dem 
Präs. einas v. präteritale Bed. 

fW (smayate u. -ti; pp. smita) 
lächeln. 
m.f*! betrofl^en, bestürzt werden. 
I f^n pp. V. vor.; n. Lächeln. 
' ^ (smarati, sasmära, asmär^tt, 
I smarisyati; p. smaryate^ pp. 
smfta; k.smäraycUi. inf.^mar- 
I tum, ger. Sfnrtvä) sich erinnern ; 
überliefern, lehren, 
m. f^ vergessen. 

^n«n^ adj. durch den blassen 
Gedanken. 

^^•1 m. Wagen. 

W eigen; mein, dein, sein; n. 
Habe, Eigentum. 

WITO dass. w. d. vor. 
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^5[C^ (svajate, sasvaje u. sa- 

svaAje) umarmen. 
m,VfK(parisvanj) umschlingen. 
'^WJ adv. aus sich selbst heraus. 
^^ (svadate^ sasvade; k. -sva- 

dayatij pp. svädita) kosten, 

schmecken, 
m. W k. kosten, geniessen. 
^f^ § 91 (svapiti, pf. 3. pl. su- 

supuhj ma sväpsih^ svapsyati; 

pp. supta) schlafen, einschlafen, 
m. IT einschlafen. 
^nr m. Schlaf. 
^•11^ m. Natur, Charakter. 
taqn, (oft AK.) selbst, von selbst. 
^ro^ m. Gott, höchstes Wesen. 
^rr n. Ton, Vokal. 
t<^^M n. die eigene Gestalt; 

Wesen, Natur, Charakter. 
'^nr m. Himmel. 
^ f. § 45. 2 Schwester. 
^W gesund, wohl. 
^Unrr f. Gesundheit. 
^TTf f. t süss. 
^ifiin. m. Herr, König. 
^^ eigen. 
^^^ m. Schweiss. 
^T frei, unabhängig; -am ge- 
rade heraus, nach Belieben; 

-esu in Fällen, wo man sich 

frei gehen lassen kann; bei 

gleichgiltigen Sachen. 
5(\<iri f. leichtsinnige Frau. 

f h 

!f enkl. leicht hervorhebend und 
versichernd, oft bedeutungslos 
am Versende. 



WS m. Gewalt, Notwendigkeit. 

f^ § 79. 1, 94 (hanti, hathah, 
ghnanti; imper. jahi, hata; 
jaghana^ jaghnuh; hanisyati^ 
f. per. hantä; p. hanyate, pp. 
hata; k. gkätayati; des. ji- 
ghänsati. inf. hantum) schla- 
gen, hauen, umhauen ; treffen, 
töten; zu gründe richten, un- 
terdrücken, 
ra. W schlagen auf . . . , treffen, 
m . irfff dageg. schlagen, hemmen . 

X^ m. Pferd. 

f (\i|4«v m. nom. propr. 

^ m. Freude. 

ff^^ n. Opfergabe, Spende. 

f^ (hasati; pp. hasita) lachen, 
m. IT u. "ni auflachen. 

^^ m. Hand; EK. etw. in der 
Hand haltend. 

?m«i in der Hand befindlich. 

fftPl, m. Elefant. 

1. ^ § 97 (jahäti, jahimah 
jahau^ jahuh; ahasit od. ahät 
hasyati; p. htyate^ pp. htna 
k. häpayati, inf. hätum) ver- 
lassen, weichen von etw.; be- 
rauben. 

m. ^rf^, TT, irfil, f*T dass. 

2. fT interj. ha! 
?ii\n EK. wegnehmend. 

1. tf (hinöti; pp. hita) in Beweg- 
ung setzen, schicken, senden. 

m. IT (prahifßti) dass. w. d. 
simpl. ; pp. prahita gesandt, 
entlassen. 

2. flr enkl. konj. denn, näm- 
lich; doch. 
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ffIT pp. V. VT oder 1. ff. 
ffinRC m. N. des Himalaya. 
^^ pp. von fT. 

W (juhoti; p. hüyatßy pp. huta. 

ger. hutva) ins Feuer giessen, 

opfern. 
jnmnr m. Feuer. 
W (haraii u. -te, jahära u. jähre, 

ahärsit u. ahrta, hari^yati; 

p. hriyate, pp. hfta^ pfp. har- 

tavya; ls:,hürayati. inf. Aar ^wm, 

ger. hrtvä u. -hftya) nehmen, 

wegnehmen; stehlen, rauben; 

in seine Gewalt bekommen. 
m. "V^ rauben, 
m. W herbeiholen. 

m. '^^ aussagen, verkündigen. 

m. ^T reden, melden, 
m. ^ (uddhr) herausziehen, 

retten. 

m. ^ff^ dass. 
m. ^R^ zusammentragen; zu 

nichte machen. 



If" n. Herz; hrdi kf sich etw. 
zu Herzen nehmen. 

1^ n. Herz. 

^'s (Msyoiiy jaharsa; pp. hfsta; 
k. harsaycUh PP- harsita) sich 
freuen; pp. erfreut; k. er- 
freuen, 
m. IT dass. w. d. sirapl. 

f Anruf: he! 

W^ m. Grund, Ursache; -öh prp. 
wegen. 

fiPl, n. Gold. 

flTT f. Rücksichtslosigkeit. 

fT f. t golden. 

W* gestern. 

JT^ m. Teich, See; Abgrund. 

IT i. Gr. 2 (hvayati u. -te, 
juhäva, hväyisyate; p. hüyate, 
pp. hüta. ger. hutva u. -hüya) 
rufen, 
m. W herbeirufen, 
m. ^TRT zusammenrufen. 

t i. Gr. für XT. 



Geiger, Sanekritspraehei 
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Metra. 

Die in den Uebungen und prosaischen Lesestücken vorkom- 
menden Spruchverse, die Erzählungen aus dem Eatha-sarit-sSgara, 
sowie der grösste Teil der Sävitri-Episode sind in dem Slöka-Metrum, 
dem eigentlich epischen Versmasse der Inder, verfasst. 

Der Moha besteht aus zwei Verszeilen zu je 16 Silben mit 
einer Gäsur in der Mitte. Häufigste Form der Verszeile: 

In der Savitri sind, namentlich in den Gesprächen, noch fol- 
gende Metra angewandt: 

A. Jagati-Metrum 

besteht aus 2 Verszeilen zu je 2 x 12 Silben mit Gäsur in 
der Mitte. 

Unterart vahkasthahila. Schema des Viertel verses: 

\j — \j — I — ^^v — I v — \J \j II 

B. Tristubh-Metrura 

besteht aus 2 Verszeilen zu je 2 x 11 Silben mit Gäsur in 
der Mitte. 

a) Unterart indravajra. Schema des Viertelverses: 

J u — I — sj \j — w — sj I 

b) Unterart upendramjrä, Schema des Viertelverses: 

\j — w — — ww — I w — ^ 

Aus Verschmelzunf^ dieser beiden Unterarten entstehen neue Formen 
des Tristubh-Metrums. 



Verbesserungen und Nachträge. 

S. 8 Z. 7 y. u. 1. ^ ska statt Ska. 

s. 9 z. 6 V. u. 1. ^^ . ^wfn. 

S. 10 Z. 6 V. u. 1. » , f. 

8. 14 Z. 17 y. 0. 1. patytih « patjith. 

§ 56 ÄDin. 1. Von den Maskul. und Femin. statt: Von den Masku]. 
(Kompos.) 

§ 142 füge hinzu das Beispiel 4Jl€H. södhum von ^n ertragen. 

S. 120 Spalte 2 füge hinter ^iraTT ein: ^|IMm n. Erzählung, 
Legende. 

S. 148 Sp. 2 lies im Artikel TT^ ppr. manyamäna und manväna, 

r.-b ^ J, 9^ 



Akademische Bnohdmckeroi yon F. Straub in Manchen. 
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